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TEHEATRI EUROPÆAI

Hchtzehenöer Theil.
Fernere Fortſetz und Beſchreibung der vor⸗
nehmſten Geſchichte , ſo hin und wieder in Europa , in⸗

ſonderheit aber / im Roͤmiſchen Reich / und andern angraͤntzenden
Konigreichen und dN ſich Anno 1707 .

zugetragen .

EE FF

Reichs⸗ und Crayß⸗Geſchichte .

1707 .

ous Hannoveriſche Chur⸗Weſen vergeſſen / und nebſt dem / auff obgedachten Fall /Hannove⸗ 7392 K

riſche I 0 wurde mit den Anfang dieſes die Subſtitution eines nenen Cathol . Churfuͤrſten /
Chur⸗Sa⸗ fJahrs wiederum rege gemacht / und indeſſen die Beylegung eines doppelten Voti

che in Be⸗ ◻ well Ihro Kayſerl . Maj . nach Janeinen Cathol. im Vorſchlage / und zwar derge⸗

wegung. Sdem vorlgen Jahrs ans Reich ] ſtalt waͤre / daß die Sache im Churfuͤrſtl . Colle -

3 = u gebrachten / gernegeſehen / daß gioallein ausgemachet / das Fuͤrſtl. davon exclu⸗
das Werck ſeine Endſchafft / Hannover aber Sitz diret / dieſemn mithin ein neu Præjudicium gemacht/
und Stimm in dem Churfuͤrſtl. Collegio erhalten . auch auff allen Fall die Benennung eines Cathol .

Es funden ſich dargegen nach allerhand Hinder⸗ Churfuͤrſtens dem alsdenn lebenden Roͤm. Kayſer

nũſſe / und war leicht der geringſten eines / daß die lediglich heimgeſtellet werden wolte So ſey ja

Bedin⸗ Cathol. nebſt Adwiſſion Boͤhmens in das Chur⸗ wohl in der Zeit zu uͤberlegen/ wie man ſich ben

gungen fuͤrſtliche Collegium , weiter begehrten / es ſolte/ [ dteſem allen zufaſſen und zu verhalten habe/ um al⸗

derer wann die Bayriſch⸗Pfaͤltziſche Chur⸗Linie auslen Eingriff in die Gerechtſame des Fuͤrſtl. Colle⸗

3 80 tenge / ein neuer Cathol . Churfuͤrſt gemacht / güi abzuwenden / und die Reichs⸗Verfaſſungen /
.

und bißdergleichenwuͤrcklich verhandenwaͤre/ in· ſonderlich den Begriff des Weſtphaͤl .Frtedens auf
deſſen dem erſten Cathol . ein doppeltes Votum ver⸗ recht zu erhalten .

ſtattet werden . Dieſes ſchien nun der andern . Wie nun Hannoverden Zutritt ins Churfuͤrſt. Naſſau⸗

Parthey eine weitere Uberlegungswuͤrdige Sache Collegium erhalten ſolte / ſo haͤttenauch Kayſerl .Saarbrü⸗
bon Wichtigkeit zu ſeyn / und hatten / dem Ver⸗ Maj . gerne geſehen / daß dergleichen dem Naſſau · kiſche la⸗

laut nach / einige im Fuͤrſtl. Collegie allerhand Saarbruͤckiſchen Hauſe in das Fuͤrſtl. wiederfahſſcrodu .

Bedencklichkeltendarbey / wie denn der Schwe⸗ ren waͤre / nachdem Selbigem ſchon An. 1366. in 9

Furſil . diſch⸗Brehmiſche Geſandte von ſelnem Principal [ Graf Johannſen / einem alten Urvater Naſſau⸗ .

Collegio befehllget worden / mit denen wohlgeſinnten des ] Ottweiler / Saarbruͤcken / Uſingen / Idtſtein / mendirt .

manchen Fuͤrſten⸗Rathsvertraͤulichzu communiciren / und [ Weilburg / die Fuͤrſtl . Rechte / von Kayſer Carl

W0 05 vorzuſtellen / wle man gehoffet / es wuͤrden Catholici,dem IV . mit Conſens Chur⸗Mayntz / Boͤhmen/

derlich wegen und bey Admifſion der Hannoveriſchen Trler/ Pfalt / Sachſen beygeleget ⸗ undes in

Brehmen . Chur / keine Conditiones ſich bedingen wollen, Gefürſteten Grafen⸗Stand erhoͤhet/ die Fuͤrſten

weil doch in dem dißfalls ergangenen Kayſerlichen Wuͤrde auch / auff geſchehenes Anſuchen / Naſſau⸗

Commiſſions Decret von dergleichen gar keine Er⸗ Uſingen und Idtſtein von Kayſer Leopoldo An .

wehnung geſchehen : Dennoch aber zeigte ſich in der [ 1688 . erneuert worden war / ob gleich Ottweiler

That / daß vormals geſuchte Einnehmung der Tron und Saarbruͤcken darwider war / und / wie auch

Boͤhmen ins Churfuͤrſtl . Collegium noch nicht ] noch dato geſchtehet ſich mit dem Fuͤrſtl. Graͤfl .
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Stand und Titul begnügten . Kayſers Jolephi
M. recommendirten die Admiſſion gedachter

Fuͤrſten von Naſſau in das Fuͤrſtl. Collegium ge⸗

ſert Reiche in einen Comtmiſſions - Decret

vom 18 . Januarii dieſes Jahrs des Inhalts : Da

abgelebte Kayſerl . Majeſtaͤt dem diſſetts Rheln

liegenden Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen Hauſe die Gna⸗

de gethan / und deſſen vor einigen Seculis gehabtes

Fuͤrſten⸗Recht wiederum Anno 1688 . erneueret /
auch anbey damals die Vertroͤſtung gegeben/ die In⸗

troduction zu Sitz und Stimm im Reichs/Fuͤr·
ſten Rath beym Reichs ⸗Convent befoͤrdern zu wol⸗

len ; und nun dermahln reglerende Kayſerl . Maj .

von ermeldtem Fuͤrſtl. Hauſe allerunterthaͤnigſt ge⸗

beten worden / hierzubehuͤlfflich zu ſeyn / Selbte

auch Ihm / wegen ſeines uralten Rangs und beym

Reiche erworbenen Verdienſte / ſolches allergnaͤ⸗

digſt gerne goͤnnen und in das Fuͤrſtl. Collegium
wurcklich eingefuͤhret auch mit Sitz und Stimm

verſehen haben wolten / als wuͤrde die Sache dem

Reichs⸗Directorio kund gemacht / damit dieſes

ferner ſelbiger Recht zu thun / Sie an beyde hoͤhere

Collegia zu bringen / und die Bewirckung des al⸗

lergnaͤdigſten Kayſerl . Willens ſich angelegen laſ⸗

ſen ſeyn koͤnte .

Dermaln Es wolte aber mit keiner dieſer beyden Introdu -

noch ohn ctions⸗Sachen dermahln noch fortgehen / zumahl
Etlect .

da andre Dinge in Weg undzur noͤthigen Uberle⸗

gung des Reichs⸗Convents kamen / wohin auch

die Wieder⸗Erſetzung des mit toͤdtlichem Hintritt

Printz Louis von Baden verledigten Relchs , Com .

mendo gehoͤtte. Dieſer Durchlaͤuchtigſte Fuͤrſt
und groſſe General war den 4 . Jenner mit Todt

abgegangen / und Ihro Durchl . der Hr . Marg⸗

graff von Bayreut / unter denen noch lebenden

Feld⸗Marſchaln der aͤlteſte/ von welchen / nach

Außweiſung derer Geſchichte vorigen Jahrs / das

Con - Commando bey Reich Evangeliſcher Seits

eyffrig geſucht worden / und die nunmehro / eber

wegen der Anciennetẽ , ſich vollkommen berechti⸗

get zu ſeyn vermeynten / das Ober⸗Commando

der Reictz⸗Armee zu betreten . Sie machten Ih⸗
re Beſugnuß und Intention auch geſambtem Rei⸗

che / unterm 8 . Januarii , mittelſt einer an den

Reichs Convent abgeſchickten Staffetta bekant /
vorſtellende / wie des Printzen Louis von Baaden

Baaden Hochfuͤrſtl. Durchl . den 4 . dito verſchle ·
denz wann dann nun Sie / Ihro Durchl . Marg⸗

graf von Bayreut / wegen des von geſambtem

Reiche Ihr uͤbertragenen General Feld⸗Marſchal⸗
W0ieWonel Amts ihrer Schuldigkeit zu ſeyn erachteten / und

Bah⸗ 2
reut unter⸗ mit GOtt relolviret waͤren / Sich nunmehro als

ziehen . äͤltiſter Reichs⸗Jeld⸗Marſchall des voͤlligen Ober⸗

Commando der Reichs⸗Trouppen zu unterziehen /

zu dem Ende eheſter Tagen auff die Poſtirung zu

erheben / ſolche zu vilitiren / und was nur wieder

die feindliche Unternehmungen vorgekehret wer⸗

den / und dem Publico zum beſten gereichen kan /

zu obſerviren und zu ordoniren ; So zweiffelten

Sie nicht / es wuͤrd geſambte Chur⸗Fuͤrſten und

Staͤnde des Reichs von dleſer ihrer treu Patrio⸗
tiſchen Intention ſo wol ein beliebiges Gefallen

tragen / als von Selbſten geneigt ſeyn / Uns in

1707 .

Abſierben
Printz
Louis '

Stelle ,

Will ſich

2 Beſchreibung Reichs / u. Creyß⸗Geſck. 5

nunmehro aber zugefallenen Ober⸗Commando zu 1707 .
ſouteniren / keinen Torto widerfahren zu laſſen/
ſondern vielmehr unſer Vorhaben approbiren und

confirmiren / und dergleichen von Kayſerl . Maj .
erſuchen und bitten / wie wir dann auch darum be⸗

reits ſelbſt allerunterthaͤnigſte Anſuchung gethan
Und demnach verſehen wir Uns zu denen Herren
und Euch / dieſelbe werden Uns in dleſer Unſerer
gefaſten Treu · Fuͤrſtl. Keſolution aſſiſtiren / und

bey Kayſerl . Majeſt . in Zetten allerunterthaͤnigſte
Vorſtellung thun / daß in dieſer Sache zu des ge⸗

ſamten Reichs Reſpect , Libertaͤt und Honneur

ſelbſt ſo wol / als wegen unſerer eigenen Perſohn
und des conferirten Carico nichts widriges / und
præjudicirliches verhaͤnget / ſondern wir in unſern
Poſto und Commando gelaſſen werden moͤgen :

dahingegen unſere beſtaͤndige Sorgfalt dahin all⸗

ſtets gerichtet ſeyn wird / Ihro Kayſerl . Maj . und

dem heiltgen Roͤm. Reich die von Jugend auff ge⸗

leiftete treue Dlenſte ferner zu erweiſen und abzule⸗

gen / und mit allem Eyffer und Zele wider die

Feinde des Vatterlandes erſprießliche / und avanta⸗

geuſe Operationes vorzunehmen / die wir uͤbrigens
denen Herren und euch zu Erwelſung freundlicher

Dienſte und allen guͤnſtigen Willens jederzeit bereit

und wohl beygethan verbleiben / Datum Eliſabe⸗

thenburg den 8. Januar . 1707 .

An Kayſerl . Majeſt . hatten Ihro Hochfuͤrſtl. Kayſerl.
Durchl . auch geſchrieben / und was in dem Brief Majeſtaͤ,

ans Reich enthalten iſt / vorgeſtellet / indeſſen war
ad

*
nterim

von hoͤchſtgedachter Kayſerl . Majeſt . das Ober⸗General
Commando am Rhein dem General von Thuͤn⸗Thüngen
gen auffgetragen worden / der es auch dem zu Be⸗auf.
ſichtigung der Linien der Orte ankommenden

Marggrafen bekant machte / anbey zu verſtehen
gebende / daß er auffgetragene Verrichtung nicht

hinlegen wuͤrde/ ehe und bevor thm kein andrer Be⸗
fehl zukaͤme / dahero man allerhand Verwirrung

und Wetterung beſorgte / die ſich aber dermahln

nicht ereignete / da der Marggraf ſich erklaͤrte / noch

nicht angekommen zu ſeyn / das Ober⸗Commmando

wuͤrcklich zufuͤhren / ſondern nur biß auff weitern

Beſcheid die Linten in Augenſchein zu nehmen /
umb nach befundenen Dingen hier und dar Erin⸗

nerung thun zu koͤnnen und in allem einen guten

Wehrſtand beſorgen zu helffen . Mitlerweile ſol⸗

te nun uͤber Marggraͤfiſches Anbringen beym
Reich gerathſchlaget werden / welches ſich aber zu

verzoͤgernſchelnen wolte / biß den 14 . Januarit oben

angefuͤhrtes Bayreutiſche Schreiben / auff Anre⸗
gen des Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandtens / durch die
Dictatur dem Reich ordentlich bekant gemacht uber derer

wurde . Bey angeſtellter Conlultation hatte ſich / Erſetzung
dem gewiſſen Verlaut nach / geaͤuſſert/ daß Ca - wird deymn

tholici ſchon inſtruirt geweſen den Printz —. —. —
nium von Savoyen / wegen ſeiner Weltberuffe·ſgelüberitt/
nen Dapfferkeit und Kriegs Erfahrenheit / an die

Stelle des abgegangenen Printz Louis von Baden /
vorzuſchlagen / welches aber Evangelici , weil ſie

hierauff / als eine noch nte vorgekommene Sache /
nicht beordert ſeyn konten / ad telerendum annah⸗

men / da man ſich wegen des Bayreutiſchen Vor⸗

trags geſamtlich theils auff vorherergangene

demconferirtenPoſto und bißher difficultirten / Reichs⸗Schluͤſſe / theils auff dle hieruͤberalle Tag
———/⏑ —ꝗU——
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Decrer die

Reich) s⸗u . Creyß⸗Geſch .

1707 . ſerwartete Rayſerl . Kelolution bezog / doch ab Sei⸗

ten der Evangel . ſonderlich / mercken ließ / daß
dem Marggrafen von Bayreut / wegen dermahlt⸗

gen Anciennité , der Vorzug im Commando / wle

deym Printz Louis geſchehen / gegoͤnnet/ oder / da

ein Catholiſcher Feld⸗Marſchall wieder beſtellet
waͤre/ auff eine Alternation u. ſ. wo. gedacht werden

muͤſte.
Allwo ein Die allerhoͤchſtgedachte Kayſerl . Relolution

Kayſerl . ſauff abgegebene die Reichs ⸗Verfaſſung und das

Kriegs⸗ Commandobetreffende ReichsSchl uͤſſe blteb auch
Werfaf⸗ nicht lang auſſen / ſondern kam unterm 31 . Jen⸗
fung , ner an Tag / da Ihro Kayſerl . Majeſt . was das

Reich Selbter ( ſihe Tomum præcedent . XVII .

Anno . 1706 . p. 20 . ſeq . ) vorgeſtellet / wiederhohl⸗
te / und ſich darauff in dero Commiſſions Decret
dahin vernehmen ließ ; Es koͤnten Ihro Kayſerl .
Majeſt . dieſe von Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden fuͤr
die Ehre / Sicherheit und Wohlfahrt Ihres Vat /

terlandes / und der gantzen Teutſchen Nation /

auch zu bewerckſtelligung der Relchs⸗Schluͤſſe /
und billicher Befriedigung der Allltrten bezeigende
ruͤhmliche Sorgfalt / nicht anders / als ſehr wohl
gefallen / haͤtten dahero ſolche Vorſorge allergnaͤ⸗
digſt genehm gehalten und aprobiret / auch wuͤrck⸗

lich nicht unterlaſſen auff den Vollzug deſſen / In⸗
halts verſchiedener / ſonderlich an deren auſſer der

Gefahr zumn welteſt entlegenen Orten / eyffertgſt
anzutreiben / und wuͤrden ferner durch dienſame
Wege alles vorzukehren nicht außſetzen / was zu

Erretchung deß im Gutachten vorgeſtellten heil⸗
ſammen Zwecks / und inſonderheit zu zeitlicher

completen Herſtellung allſeitiger Reichs⸗Contin⸗
gentien / und der dabey ſpecificirter Kriegs⸗Noth⸗
durfften von deroſelben erfordert werden kan .

Pferd⸗ Wie dann auch wegen Außfuͤhrung der Pferde /
Ausfuhr , ſo wohl in etgenen Erblanden / als bey der am

Rhein ligenden Militz / ernſtliche und ſcharffe
Verbott ergangen / und dabeneben die Patenten
derowegen / und wegen deß Marſch⸗Reglements
von neuem verfertiget und publiciret worden . Ih⸗
ro Kayſerl . Maj . communicirten ingleichem Ab⸗

ſchriffelich htebey dem Relchs⸗Convent / die Dero⸗

ſelben von Ihres nunmehro in GOtt verblichenen

Hn. General Lieutenants Marggrafens / zu Ba⸗

den Baaden Hochfuͤrſtl . Durchl . eingeſchickte Ge⸗

neral,Tabell deß Standes / in welchem ſich De⸗

ro deß Reichs und Alltirten Armee am Obern

Rhein / im Monat Septembris abgewichenen
Erſetzung Jahre befunden ; Was aber weiter das Comman⸗

feal 1 do bey gedachter Armeebetroͤſſe goͤnnten und an⸗

55 15 evertrauten Ihr . Kayſerl . Majeſt . deſſen Fuͤhrung
Stelle de⸗desMarggrafens zu BayreutHochfurſtl . Durchl .

treffend um fuͤr deren Preißwuͤrdige Verdienſt / und gegen
ankommt / die allgemeine Wohlfahrt treu⸗Patriottſche Wohl⸗

geſonnenheit tragender Achtung willen / gantz ger⸗
ne und ſo viel lieber / als Sie vernaͤhmen / daß
Se. Hochfuͤrſtl . Durchl . Sich wieder im Stand
befinden / demſelben in etgener Perſohn vorzuſte⸗
hen/ von Hertzen wuͤnſchend/ daß G Ott deren Eyf⸗
fer mit gnugſammen Kraͤfften / ſolche ſchwere und

muͤhſame Carica in ihrem hohen Alter zu deß
Reichs Dienſt / der Erforderung nach / zu ver⸗
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walten / noch lang unterſtuͤtzen moͤge . Es wol⸗ nicht rerſehen / in den beyden Veſtungen häͤtte

ten aber Ihr . Kayſerl . Majeſt . hieneben allenfals 1707 .
von Chur⸗Fuͤrſten/ Fuͤrſten / und Staͤnden / be⸗

vorab denen jenigen / welche eine gute Anzahl

Trouppen / oder eln auch nur kleines Kriegs Heer

auff den Beinen haben / und ab der Erfahrung

am beſten zu Urtheilen wiſſen / ihr vernuͤnfftiges

Gutachten gern vernehmen/ ob und welcher Ge⸗

ſtalt das Commando uͤber ein / entweder wegen

ſeiner Schwaͤche / oder deß Jeindes Staͤrcke hal⸗
ber / unzertheilbares Reichs⸗Corpo / von zweyen in

gleicher Authotitaͤt / ohne Subordination ſtehen⸗

den Haͤuptern / ohne Contulion und ordentlich
gefuͤhret / mithin die Operationes mit zuverlaͤſſi⸗

ger Hoffnung eines guten Succelles angeordnet

und fortgeſetzt werden koͤnten . An . 1707 .
Schließlich haben auch Ihre Kayſerl . Majeſt .

denen jenigen Staͤnden / ſo thre Trouppen nicht in

Corpore Circuli ſtellen / und bey einem etwa ge⸗

ringen Contingent kein eigenes Commiſſartat und
Proviant ⸗Fuhrweſen halten / allergnaͤdigſt nicht

bergen wollen / daß dero Livranten ſich anerbieten /

denſelben das Proviant an Ort und Ende / wo es

die Operationes erfordern werden / zů lieffern / falls

man ſich mit thnen zeitlich vernehmen wuͤrde .

Die in Kayſerl . Commiſſions Decret angeio⸗AuchMu⸗
gene General⸗Muſter Tabell brachte mit ſich /

ſter⸗Ta - ⸗
daß im Monat Septembris abgewichenen Jahrs bell vor⸗

Alltirte Reichs⸗ - Armee am Rhein an Infanterie iahriger
34419 / an Cavallerte und Dragonern aber 973 1. Riichs⸗
alſo zuſammen 441 50 . Mann wuͤrcklich ſtarck ge⸗ 5
weſen / und gab es allerhand Redens / wo doch airt wird /

dieſe Mannſchafft angewendet und hingekommen f

ſeyn muͤſte / da auch dermahln wiederum über
Mangel der Trouppen vom Rhein her geklaget /

auch die andre ſchlechte Anſtalten von dem Hn .

Marggrafen von Bayreut / nach eingenomme⸗

ꝛem der Sachen Augenſchein / ſo Teutſch berichtet

worden / daß man Bedencken getragen Ihro
Durchl . Schreiben / mittelſt der ſonſt gewoͤhnli⸗
chen Dictatur , public zu machen ; ſondern es nur
denen Geſandſchafften unter der Hand communi⸗

ciret hatte . Es blieb aber tinverborgen / wie deſſen

Inhalt in der Haupt⸗Sache dahin gegangen / 14
von Sr . Hochfuͤrſtl . Durchl . Krafft obhabenden

Feid⸗Marſchall⸗Amts / und dem Publico zum be⸗

ſten die Viſitation der Linien und Veſtungen an Bayreuti⸗
dem Ober⸗Rhein vorgenommen / und alles in ei ſcher Be⸗

nem ſo ſchlechten Zuſtand gefunden / daß wann richt vom

nicht zeitlichen in ein und anderen That geſchaffet / W0
alles der Enden zu Grund und verlohren geher per Ber⸗
wuͤrde / in denen ſehr weitlaͤufftig aber wohl aus⸗faſſung
gearbeiteten Linten haͤtten ſie nur allein 8000. ſam Ober⸗
Mann / die aber ſehr miterabel und theils erkran · Rhein /

cket anngetroffen / die Pferd muͤſten auß Mangel
der Fourage und glatten Futters crepiren / diebey⸗
de Veſtungen Landau ( woran nicht einmahl die

Breches repariret ) und Philipsburg / welches eben⸗
fals noch vleles repariren brauchte / und daß die⸗

ſes nicht geſchehen / mit dem excuſiret werden wol⸗

te / daß noch gar viele Staͤnde in Ausſtand IhrerfLerſeh , 50
6. Roͤmer⸗Monat/ ſo zu verſorgung dieſerVeſfunguudFeh⸗
vom Reich verwilliget worden / begreiffen waͤren / ler / in

waͤren auch ſonſten mit den noͤthtgen Wen ben

fahen

—
burg und

Theatri Europæi XVIII . Theil .
ä ——2———A[—: ͤ¶æͥQÄ—ͤ—[ —IÜ 2— ——

Landau .
A . 2 man ;



—

1707 .

Bayreut
4haͤlt das

Ober⸗
Com̃ando .

Soll Ca⸗

thol . Ad -

junctum
haben /

Und dieſer
Printz
Eugenius
ſeyn/

doch im

Comman⸗

dodie

E . . . .
man die Canonen verwechſelt / die darzu gehoͤrige ſen / daß hierdurch denen Vorzuͤgen des Alters

Kugeln aber zuruͤck gelaſſen / die verhandene ſich

nicht darzu ſchickten / dergeſtalt / daß der Zuſtand
der Orten hoͤchlich zu bedauren und zu beſorgen waͤ
re / daß der Feind davon prolitiren und ſelne weit⸗

ausgehende Deſſeins um ſo viel ehender wuͤrde aus⸗

fuͤhrenund ſeinen Scopum erreichen koͤnnen/ wel⸗

ches Churfuͤrſten und Staͤnde doch in reiffe Conli⸗

deration ziehen / und ein jeder ſein Contingent ſo

ſchleunig als moͤglich an den Rhein ſchicken / mit

allen erforderlichen Kequiſitis verſehen / das Vat⸗

terland retten / und die groſſe vorhabende feindl .
Deſſeins zettlich unterbrechen helffen moͤgten .

Was von des Feindes weitſchweifflgen Abſich⸗
ten wider Teutſchland in obſtehendem Erinne⸗

rungs⸗Schreiben zu finden war / fand ſich ſchon
der Zeit nicht ohne ſcheinbaren Grund / inden ſich

deſſen Trouppen / mit kaum eingetrettenem Februa⸗
rio zu bewegen und an die Rhein⸗Graͤntzen zu ziehen

begonnten / daruͤber denn der Ruff entſtund / daß

ſie dandau zu belaͤgern oder eines auff unſre Linien

zu verſuchen in Willens haͤtten . Bey ſo gefaͤhrl .
Umſtaͤnden erhielte nun der Marggraf von Bay⸗
reut das geſuchte Ober⸗Commando von Kayſ . M.

die in einem Schreiben vom 27 . Januarii Ihm
Selbiges uͤber Dero und des Reichs am Rhein ſte⸗

hende Voͤlcker ordentlich auffgetragen / auch aus

dem Hof⸗Kriegs⸗Rath die Befehle Ihro Durchl .

zu gehorchen an die ſubordinirte der Orten ſich fin⸗
dende Generalitaͤt abgelaſſen / mithin / was ad

interim , nach obigem dem General Thuͤngen zu⸗

kommen war / wiederum auffgehoben hatte . Beym
Reich rathſchlagte man noch wegen der Antwort /
die auff verſchiedenes Bayreutiſches Zuſchreiben
gegeben werden ſolte / und dachte man auch den Ab⸗

gang des Printzen Louis mit einem andern Cathol .

Subjecto zu erſetzen / da zumahl Evangel . Seits

bißher auff die zubeobachtende Paritatem Religio -
nis bey dem hohen Reichs Commando getrieben
worden war . Nun hatte der Fuͤrſt von Hohen⸗
zollern / weil Ihm / als Generaln uͤber die Caval⸗

lerie / dem Rang nach der Zutritt zu der Feld⸗

Marſchalln⸗Stelle gebuͤhrte/ Sich deßhalben beym
Reich gemeldet / mit Erſuchen / daß Ihm ſelbige

coniferiretund was Ihm dißfalls zukaͤme beobach⸗

tet / folglich nichts nachtheiliges gegen Ihm ver⸗

haͤnget werden moͤchte. Wie es aber zu denen De⸗

liberationen gekommen und darbey klar war / daß

insgeſamt auff Printz Eugenium das Abſehen ge⸗

richtet ſey / lieſſen Ihro Durchl . von Hohen⸗Zol⸗
lern durch ihre Geſandſchafft ſich gar großmuͤthig
vernehmen / Sie wolten / ohngeachtet was ihr
Rang mit ſich braͤchte/ Kayſ . Maj . zu allerunter⸗

thaͤnigſten Ehren / wie auch aus ſonderbahrer
Conſideration gegen diehohe Verdienſte Printzens
Eugenii , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts in

Anſehung des kuͤnfftigen/ gern geſchehen laſſen/
daß das General ⸗Feld⸗Marſchallat hochgedach⸗
tem Printzen Eugenĩo auffgetragen wuͤrde / in der

veſten Hoffnung Kayſerl . Maj . Reich und Printz
Eugenius wuͤrden hieraus Ihre Ergebenheit erken⸗

nen / und dergl . mehr .
Auß dieſen Printzen ſtimmten Evangel . ſo wohl

als Cathol . doch daß jene mit unter einflieſſen lieſ⸗

Beſchreibung

ſelbigem dem Hn . Maraggrafen nur :

Reichs u. Creyß⸗Geſch

1707 .
Ancien -

nité heob⸗

achtet
werden /

bey Ihro Durchl . dem Marggrafen zu Bayreut
nichts vergeben ſeyn ſolte / welche denn fuͤr ſich
ſelbſt nicht zu erinnern vergaſſen / daß Ihro Kayſ .
Maj, . bey Leben des Printzen Louis und Admitti -

rung eines Evangel . Feld⸗Marſchalls / ſelbſt er⸗

kennet / wie das Ober⸗Commando billich nach der

Anciennitaͤt zu fuͤhren ſey / dannenhero man zu

Ihro Kayſ. Maj. und Cathol . Staͤnde Æquani -
mitaͤt das Vertrauen haͤtte/ Sie wuͤrden Evan⸗

gel. nicht verſagen / was Sie einmal an Sich ſelbſtſ
gebilliget / da denn hiermit die Jrage : Wie das

Commando von zweyen Generalen gleicher Wuͤr⸗
de ohne Verwirrung gefuͤhret werden koͤnne? ſchon
durch die Praxis bey Lebzeiten Printz Louis , ihre
Entſcheidung erhalten / und nichts mehr uͤbrig waͤ⸗

re / als ob Seiten des Reichs Ihro Kayſ . Maj .
gutachtlich vorzuſtellen / man ſey mit einmahl ein⸗

gefuͤhrter Alternation nach der Anciennitaͤt zufrie⸗
den / und dieſer zufolge / biß auff ereignende Aen⸗
derung / das Ober⸗Commando dem Marggrafen
zu Bayreunt zu laſſen / der uͤbrigens ſelbſt mit auff
Printzen Eugenium , nebſt groſſen dieſem beyge⸗
legten Lob⸗Spruͤchen votiret hatte . Deſſen allen

ohngeachtet wolte es doch / wegen des Ober⸗Com⸗
mando fuͤr den Marggrafen von Bayreut / am

Reichs ; Tage nicht recht fort / indem die mehriſte /
vornemlich Cathol . Seits / den Abgang noch nicht

eingelauffener Inſtruction vorſchuͤtzten / und alſo
Sich deutlich in dem Stuͤcke heraus zu laſſen ver⸗

mieden / die Vertroͤſtung gebende / daß / wenn

ohne das uͤber oben beygebrachtes Kayſ. Commil⸗

ſions - Decret deliberiret werden wuͤrde / dieſer im

Bayreutiſchen Schreiben beruͤhrte Punct ſeine
Eroͤrterung erhalten koͤnte / zumahl da Kayſ . M .

in ſolchem des Reichs Bedencken verlangt / wie

das Ober⸗Commands vonzweyen gleich gewuͤrdig⸗
ten hohen Generals ohne Confuſion zu fuͤhren ſey ?
Darbey muſte es nun / ob es gleich andern eben

nicht gefallen mochte / der Zeit ſein Verbleiben ha⸗
ben ; es kam aber doch zu einem Reichs⸗Concluſo
die Erſetzung verledigter Stelle des Printz Louis

betreffende / darzu Printz Eugenius einmuͤthiger /
kohren / und an Ihro Kayſ . M. ſolcher Reichs⸗

Schluß zur allergnaͤdigſten Ratification uͤber⸗

ſchickt wurde .

An dem Marggrafen ſolte doch nun auch auff Dem

ſein Zuſchreiben endlich eine Antwort erfolgen / und Marg⸗
Ihm von dem beym Reich berathenen und relol⸗ G hreut
virten Nachricht ertheilet werden / wie es denn auch wird ant⸗

zu einem Auffſatz kommen / und deſſen Inhalt im wort auff
Haupt⸗Werck bellebet worden war / die voͤllige ſeinen
Ausmachung und Verſendung aber wurde durch Bericht /
einfallenden Streit uͤber Titulatur - Ceremoniel Mit
abermaln auffgehalten . Denn da im Auffſat deſ⸗Streit

Durch⸗uͤberTi-
lauchtigſter Fuͤrſt / gnaͤdiger Herr / im Conteptſtularur
aber : Fuͤrſtl. Durchleucht ꝛc. gegeben wordenſel .
war ; meinten die alte Fuͤrſtl. Haͤuſer daß hiermtt
Ihnen insgeſamt in der Perſon des Marggrafen
von Bayreut / als ihrem vornehmen Mitglled /
zu nahe getretten / und dergleichen alten Fuͤrſten/
gnaͤdigſter / im Context eines Schrelbens aber :

Hochfuͤrſt l . zu geben geweſen waͤre / deßhalben

auch im

Alterni -

ren /

Sie



Reichs · u. Creyß ⸗Geſch. Denckwuͤrdiger Geſchichte . 5

— —— — —— — —

1709 .
Sie auch dem Churfuͤrſt . Collegio , inſonderhett

gaber
den Chur⸗Mayntziſchen Directorial - Geſand⸗

ten Vorſtellung thaten / und als dieſer Sich auff
ehemalige Exempel berieff / verſetzten / das ſey
Hinterruͤcks ihrer geſchehen / aber aus denen

Reichs⸗Acten zu ſehen / daß ordentlich beobachtet

worden / was Sie itzt erinnerten / der Reichs⸗

Convent haͤtte alte Fuͤrſten gnaͤdigſte Herren / auch

Hochfuͤrſtl . Durchl . gehelſſen / Sich unterthaͤ⸗

nigſt und gehorſambſt unterſchrieben / drun⸗

gen drauff / daß es dermahln geſchehen muſte und ga⸗

ben es ad Protocollum , mit Erinnerung / daß in

dem Condolentz - Schreiben an die verwittibte

Marggraͤfin von Baaden nur Durchlauchtig
Hauß / geſetzet worden / da es doch Durchlauch⸗

tigſtes / ꝛc. heiſſen ſollen ; Das Schreiben gieng
alſo / nach hingelegtem dieſen Titular Streit /
an Bayreut ab / des Inhalts : Man haͤtte den

Inhalt Bayreutiſcher Schreiben an die Princl⸗
palen relferirt / danckte fuͤr bezeigten Eiffer/ wuͤnſch⸗
te zu dem von Kayſ . Maj beſtaͤtigtem Commando

Gluͤck / auch im Nahmen derer Princtpalen / daß
unter deſſen vorſichtigen Fuͤhrung durch goͤtt iche

Gnad und Beyſtand alle vorhabende feindl . Del⸗

ſeins unterbrochen / auch durch Reichs⸗Generali -
taͤt und Armee eine gluͤckliche Campagne dieſes
Jahr / zu Ihrer Hochfuͤrſtl . Durchl. hoher Glorie

und des Vatterlands Wohlfahrt gefuͤhret werde /
geſtalten auch zu ſolchem Ende Churfuͤrſten / Fuͤr⸗
ſten und Staͤnde des Begehrten erinnert worden /
damtt Sie Mannſchafft und andre Requiſiea ſtel⸗
len und zwar bey Zeit / und Ihro Hochfuͤrſtl .

Durchl . erfordernder Nothdurfft nach / mit dem

Kayſ . Hofe und des Printzen Eugenü Durchl . als

vorgeſchlagenen kuͤnfftigen Mit ⸗Keichs⸗Ge⸗

neral⸗Feld⸗Marchalin / und der hohen Alltir⸗

ten Generalitaͤt zu communiciren und Ihr Con -

cert derer Operationen zu machen / umb mit rech⸗

ten Gewalt den Feind angreiffen und zur Raiſon

bringen zu koͤnnen ; was nun in einein und anderm

erfolgte / daruͤberwuͤrden Ihro Hochfuͤrſtl . Durchl.
ferner an Reichs⸗Convent Nachricht zu geben be⸗

lieben / umb die weitere Nothdurfft beyn Reichs⸗
Creyſen erinnern zu koͤnnen/ ꝛc.

Vorſchlaͤ . Weil doch oben bey dem Kayſ . Commiſſions -

ge von be⸗ Decret eine Clauſul das Proviant - Weſen betref⸗
ſorgung feend mit angehaͤngetzu finden / ſo iſt dem genetg⸗
Riant ten Leſer hier zu berichten/ daß in Conformitat
Weſens . mit Selbtger der Schwaͤbiſche General - Proviant⸗

Director bey Reich einkommen / und nebſt Vor⸗

ſtellung / wie viel an der Sache gelegen / und was

fuͤr Vortheil manchmal dte Unterlaſſung eines ein⸗

tzigen ermangelnden Proviants halber ausgeſtellten
Marches dem verſchlagenen Feind vor Nutzen

bringe / zu verſtehen gegeben / daß / dieſem Wer⸗
cke ſein Recht zu thun / ein General - Proviant . Mei⸗

ſter / nebſt erforderl . Proviant Commiſſariat ,
Fuhr⸗Weſen und Becker⸗Parthey noͤthig ſey/ dar⸗

zu Er Sich gebrauchen laſſen / auch auff eignen
Credit hier und dar mit zulaͤnglichen Vorrath / umb
jeden auffn Fall auszuhelffen / verſehen wolle /
wenn man Ihm die Verprovianttrung derer im

Reich ſtehenden Trouppen und daſiger Veſtun⸗
gen / uͤbertruͤge/ damit / was dort nicht auff⸗

———
gienge / doch in dieſe hernach gebracht / und Er 1707 ,
deß Angeſchafften loß werden koͤnte / weil ſonſten
einem Privato nicht moͤglich dergleichen Geſchaͤfft
zu unternehmen . Daben ſolte doch jedem Stan⸗
de / ſeines Contingents Proviantirung ſelbſt zu be⸗

ſorgen / frey bleiben / doch dergeſtalt daß der Ge⸗

neral · Proviant - Meiſter dieſe ſonderbahre Maga⸗
zins , vor der Campagne viſitiren moͤchte/ umb

deſto gewiſſer ſehen zukoͤnnen / was Er / nach Be⸗
fund der Sachen / vor Anſtalt auff allen Fall zu
machen . Kaͤmees nun daß ein Stand ohngefehr
des General - Proviant - Meiſters Huͤlſfe gebrauch⸗
te / muͤſte es dieſem in der Zeit vermeldet / auch
mit thm inſonderheit des Wehrts und Bezahlung
halber accordiret / zu ſolcher Prompteſt verhol en/
auch alsdenn Land⸗Fuhren gegen billige Zahlung
gegeben / mit noͤthtger Couvoy unter Armen ge⸗
grifſſen / und Ihm die Calus fortuiti , da durch
Feindes Macht / Feuer und dergl . einund anders
zu Grunde gienge / nicht auffgebuͤrdet / ſondern
vielmehr dergl . Verluſt zu erſetzen waͤre/ ꝛc.

Auff Veranlaſſung Chur⸗Mayntz war es bey Hailbron⸗
eingetrettenem dieſem Jahre zu einer Verſamm⸗ner Con-
lung derer 4 . Aſſociirten Creyſe / nemlich des grels der

Chur, und Ober⸗Rheiniſchen / auch Schwabiſch . 155
und Fraͤnckiſchen in Hailbronn / darbey aber zur erehſe.
Uberlegung kommen / was in folgenden Puncten
zu ſehen :

1. Wie die Defenſion und Sicherheit des Proponen⸗
Ober⸗Rheiniſchen ſo wohl als / da auff

2 . Die Verwahr ⸗und gnugſame Verſehung Selbigen .

der beyden importanten Graͤntz⸗Veſtungen
Landau und Philippsburg zu beſorgenz

3. Wie die Kequiſita zu einer Detenſivsoder /
wo immer moͤglich/ zu einer Otlenſix - Ope-

ration dieſer Orten beyzubringen ?
4 . Wie nicht allein von denen loͤbl. 4 . Crey⸗

ſen darzu alleraͤuſſerſtes beyzutragen ? ſon⸗
dern auch

5. Alle uͤbrige allocürte Creyß / ja die geſamte
Reichs Glieder / wie weniger nicht / die ho⸗
he Herren Allüirte / zu ſchleuntger und zulaͤng⸗
licher Aſſiſtentz zu diſponiren .

6. Ob man nicht / wie allbereits von einigen
Creyſen beſchloſſen / die Werbungen mit de⸗
nen Recrouten insgeſamt ſo beſchleunigen
wolle / daß alles um den halben kebr . ſchon in
completen Stand ſeyn moͤge .

7. Wie die vielen neben⸗ Beſchtwerden dleſer
4. Obern vorhin gantz ausgeſogenen und er⸗

ſchoͤpfften Reichs⸗Creyſen dermaleins anzu⸗
nehmen und ein jeder Stand zu eigener durch⸗
gehenden Verſorgung ſeiner Mannſchafft /
nicht nur mit der Feldgage / und dem Pro⸗
viant / ſondern auch der Fourage , Muni⸗ -

tion , Fuhrwerck / und all anderen / wie es im⸗
mer Nahmen haben mag / der ſelbſt reden⸗
denden Bllligkeit / und aller Alliantzen / Allo -

ciations und Schluͤſſen gemaͤß / zu vermoͤ⸗
gen / und

8 . Die Lands verderbliche Marches beſſer ein⸗

zurichten / und die deßwegen zum oͤfftern mit

allerſeits Belieben gemachte / und publicirte
Verordnungen zum Effect zu bringen ?

A 3 Die
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6 Beſchreibung
Die Hetren General Staaten ſchickten den Ge⸗

neral Dopff auff dieſe Verſammlung / weilSie
offt erfahren muͤſſen/ wie ſchlecht die Teutſchen

mit Verſicherung von genannten Creyſen verſehen
koͤnten / und waren die Fragen ſelbſt ſo eines In⸗

halts / daß manche meynen moͤgen/ es gereiche de⸗

nen Teutſchen zu ſchlechten Ehren / daß Außlaͤnder
uͤber ſolche Puncte gleich Muſterung uͤber ſie gehal
ten / denn die Frag⸗Stuͤcke/ ſoder General Dopff
beantwortet haben wolte / waren folgende :

1. ) In welchem Stand diejentge Trouppen der

obbemeldten vier Creyſen ſich gegenwaͤrtg be⸗

finden / und wie weit dieſelbe mit ihrer Re⸗

crutirung avanciret ſeyen .
2 ) Wieviel Trouppen ſo wohl an Cavallerie /

als Infanterie jeder Creyß vor die Armee der

Ober,Rheintſ . die kuͤnfftige Compagne
wuͤrcklich ſtellen koͤnte?

3. ) In welcher Zeit gedachte Troudpen im

Stand ſeyn koͤnten/ und in was ſolche beſte⸗
hen wuͤrde ?

4. ) Wann beſagte Trouppen mit Munition

und Feld⸗Artillerie verſehen ſeyn werden /

und in was ſolche beſtehen werde ?

5. ) Was vor eine Diſpoſition man gemacht
haben moͤge/ zum Unterhalt obgedachter
Trouppen und woher die Lebens⸗Mittel und

Fourage vor ſolche Armee auffgerichtet wer⸗

den ſollen ?
6. ) Wie viel Stuͤck / Moͤrſel / Bomben / Gra⸗

naden / Kugeln / Pulver und andere Noth⸗
wendigkeiten jeder Creyß vor ſich privatim
ſtellen koͤnte / vor eine importante Belage⸗
rung ?

7 . Wie viel Geld obbeſagte Creyß vor die Un⸗

koſten einer Belagerung vorſchieſſen koͤnten ?

8. ) Was vor eine Veranſtaltung mehrgemeld⸗
te Creyſe wegen fortbringung einer groſſen
Artillerle auch wegen der Lebens⸗Mittel her
zu geben ſchuldig ſeyen und auch thun koͤn⸗

ten / wann die Armee verpflichtet iſt 8. oder

10 . Teutſche Meil ſich vom Rhein zu be⸗

geben .
9. ) In was vor einem Stand ſich gegenwaͤrtig

die Stadt Philipsburg / Landau und Frey⸗
burg befinden ? Wle dteſelbe mit Artlllerte

und Kriegsmunttion auch Mundportionen
verſehen / umb eine Belagerung ausſtehen
zu koͤnnen / im Fall nicht / was vor Mittel

man herbey ſchaffen wolte / ſolche herbey zu

bringen ?

10 . ) Wie viel Trouppen man zur Guarniſon
gemeldter Plaͤtze/ wehrend kuͤnfftiger Com⸗

pagne , deſtiniren wolle / und was nach Ab⸗

zug dieſer Guarniſon noch ins Feld geſtellet
werden koͤnte?

11 . ) Inn Fall der Feind am Rhein etwas un⸗

ternehmen wolte / ehe obbemeldte Trouppen
im Stand ſind / ins Feld zu tretten / was

vor Meſſures man wuͤrcklich genommen /
oder noch nehmen wuͤrde/ zur Defenſion .

— —
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dRathſchlaͤge zur That hinausgeſchlagen / endlich

delKritgs⸗ einmahl gewiß zu erfahren / weſſen Sie Sich doch

ben doͤrffte ( 10 ) gäbe ſich die Antwort aus dem

— ———
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Die verſammlete Creyfe entſchloſſeñ ſichdoch 1700 .
auf dieſe genau eingerichtete Fragen eine umbſtaͤnd / werden

liche Antwort und geigte bey und auff No . /à/3. · umbſtaͤnd⸗
ein jeder gleichſam Mann fuͤr Mann an / wie ſich lich beant⸗

ſeine Voͤlcker befaͤnden / daß ſie im Mittel des Mar. wortet.
tii complet ſeyn ſolten / und worinnen ſie beſtuͤnden/
nehmlich bey Chur⸗Mayntz in 576 . zu Roß 2591 .

zu Fuß / darvon 1500 . ins Feld giengen / die

uͤbrige in Mayntz zur Beſatzung blieben ; bey Chur⸗
Trier in 198 5 . zu Fuß / die zuſammen Coblentz
und Trier beſetzen muͤſten . Bey dem Ertz⸗Stlfft
Coͤlln in 576 . zu Roß und 2591 . zu Fuß / dar⸗

von aber kein Mann / wegen vorgeſchuͤtzter Un⸗

moͤglichkeit / wie auch von uͤbrigen Staͤnden dieſes
Chur⸗Creyſes / geſtellet wuͤrde / welche letztere doch

etwas ad Caſſam gaͤben. Bey Chur - Pfaltz in

2. 88. zu Roß / 1296 . zu Fuß / es haͤtte aber biß.
her 500 . zu Roß gehalten . Beym Fraͤnckiſchen
Creyß 8142 . Mann / ohn die Staͤbe / 1920 .

Mann zu Roß / uͤber dieſes 3000 . in Beſatzungen /
und gaͤrteſſe ſich darmit weit uͤber ſein Creyß ;·Con ·

tingent an . Bey Schwaben in 1600 zu Pferd /
und 8400 . Fuß⸗Volck ; bey Ober⸗Rhein 3 00 . zu

Pferd / 4160 . Mann zu Fuß ohne die in Franck⸗
furt liegende 450 . Mann / daß dieſemnach bey
dieſen 4 . Creyſen in allem 4684 . zu Roß und

29574 . zu Fuß ſeyn wuͤrden . Dieſe ſolten ad ( 4)
benoͤthigte Artillerie ſamt aller Zugehoͤr/ die Fran⸗
cken nahmentlich 7 . Metalline z pfuͤndlge Stuͤcke /
die Schwaben 10 . dergleichen / uͤber die 3. auff
Dallhunder Inſel / die Ober⸗Rheiniſche biy je⸗
dem Reglment 2/ alſo 6 . biß 8. haben . Man

wuͤrde ſie zuſammen ( 5) durch Livranten / Com⸗

miſſartat / angeſtelte Magazins verſorgen ( 6) ab

Seiten Mayntz mit 8. Batterie Siuͤcken und

3. Moͤrſern / Pfaltz mit 12 . Stuͤck und 4 . Moͤr/
ſern / Fraucken mit 2. viertheils Carthaunen
und einer halben ( weil ſchon 4 . halbe und eine vler⸗

theils Carthaune nebſt 2. Moͤrſern in Linien und

zu Philipsburg gehalten wuͤrden) Schwaben mit

5. halben und 2 . Moͤrſern in denen Linten und an⸗

derweitig / Ober⸗Rhein mit 2 . halben Carthau⸗
nen und einem Poͤller/ allerſeits ſamt erforderliche
Requiſiten / gefaſt ſeyn. ( 7) Sey Hoffnung Ihro
Majeſtaͤt werde denen uͤber Vermoͤgen ſich angreif⸗

fenden Staͤnden dißfals durch dero Commiſſariat /
aus Einkuͤnfften erſtrittener Lande und einziehen⸗
der groſſen Contributionen / unter die Armen

greiffen. ( 8. ) An Fortſchaffung der Artillerie

ſolt es nicht fehlen/ doch wuͤrde ja wohl denen armen

auff den Nothfall auch auff zu bietenden und fah⸗
renden Unterthanen das Brod aus Kayſerl . Ma⸗

gazinen gereichet werden . ( 2) Von Freyburg

wiſſe man nicht gruͤndlich / hoffe Kayſerl . Maj .
werd es wohl verſehen ; die nunmehr ohnvermu⸗
thet entdeckte Maͤngel in Phllipsburg und Landau

waͤren die J . Creyſe allein zu heben ohnmoͤglich
vermoͤgend / haͤtten doch / biß geſamtes Reich bey⸗

traͤte / ein uͤbrigeszu thun verfůget ; man wuͤnſche
von GOtt dem Allmaͤchtigen daß die Zeit es noch

leyden moͤchte/ gemeine Huͤlffe zu erwarten / und

man nicht diſſeits ſonſt ohnverſchuldeter Weiſe /
von der Saumſeligkelt den groͤſten Schaden ha⸗

ad1 /
— ——Eä —83 ——— — — —
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ad I . 2. J . gemmeldeten/ und koͤnte des Volcks im

Felde mehr oder weniger ſeyn / nachdem es in Be⸗

ſatzung gebraucht wuͤrde / oder nicht . ( 1 1) gaͤbe

ſich auch der Beſcheid aus dem vorhergehenden/
ſey auch / nebſt denen Veſtungen / auff die Lnten

zu reflectiren / welche man gleichfals in ſolchem

Stande zu ſeyn unvermuthet erfahren / daß man

zu deren Verbeſſerung von Seiten dieſer loͤbl. 4.
Creyſen ſich zu einer abermahligen auſſerordentli ·
chen Erlegung einiger Summen Gelds / auch

Frohnen der Unterthanen / aus hoͤchſt antringen⸗
der Noth relolviren muͤſſen / in zuverſichtlicher

Hoffnung auff allen Nothfall von hohen Alllirten /
bey ſo tren / und beſtaͤndig erwieſener Beybehaltung
nicht verlaſſen zu werden / ſondern daß man ſich
der Aſſociations . maͤſſigen Huͤlffleiſtung zu getro ,ͤ

ſten und zu erfreuen haben werde / welches man

dann und andere von ſelbſten darob ſich zeigende
Angelegenhetten dieſer 4 . loͤbl. Creyſen behoͤriger

1707 .

mandiren / mehrerwehnten Herrn General Lleute⸗

nant hiermit zum beſten erſuchete .

Kayſerl . Kayſerl . Majeſt. beſchickten dieſen Congreß auch

Vortrag durch Graf Maximiltan Carl von Löwenſtein /
gauf bieſem ſieſſen ſelbtgen zu ſchleuntger Bewuͤrckung des auff

burcher afden Reichs⸗Tage beſchloſſenen ermahnen / auch

von Löw⸗anzeigen wie ſie ſelbſt / mit Auffſtellung der Mann⸗

enſtein ge⸗ ſchafft und HergebungArtillerie das aͤuſſerſte thun
ſchehen / wolten / ſchlugen auch vor wie eine nahmhaffte

Artillerie zuſammen zu bringen / wie beykommen⸗
der Vorſchlag und Project erwelſet:

Nebſt bro Project wie zur kuͤnſſtigen Operation am Ober⸗

Eepon Rhein eine Artillerie zu formiren .

Fule Batter . Stuͤck . Moͤrſer.

mer Feld⸗Ihro Kayſerl. Majeſt . - 25 . 8 .

Artillerie . Fraͤnckiſ. u. Schwaͤbiſ. Creyſe . 175. 4 .

Chur⸗Maynz . . 8 . 3 .

Chur Trier . 88· ·¶·¶·2

Chur⸗Pfalzaz . 4 .

Landgraff zu Heſſen . . 83 . 4 .

Franckfurt . — —

Nuͤrnberg .
Ulm . — 2

Augſpurg . — — 2

Summa 100 . 330

Jeder Stand muſte durch noͤthige Artillerte⸗

Bediente ſein Quantum zu einer Operation bedie⸗

nen laſſen und zu jedem Stuͤck 800 . Schuß / und

zu jedem Mortier 18S . Bomben verſchaffen und

in locum operationis zu beſtimter Zeit bringen
laſſen .

General
Chuͤngi⸗ derer Creyſe auch ein Schreiben vom General

ſche Erin⸗Thuͤngen ein elauffe es Inhalts
5 noc

nerungen ngelauffen / des Inhalts / daß noch

wegen
oleles an Linten wie auch an der Befeſtigung zu

Verſor , Phllipsburg und Landau / unumbgaͤnglich noth⸗

gungder wendig zu beſſern / hierzu aber weder Volck noch

0 Held vorhanden / von denen darzu gewiedmeten

Philips⸗ Roͤmer,Monathen das wenigſte eingegangen /
burg . mithin kein ander Rath ſey / als daß die vorltegen⸗

de Creyſe / bey andringender Gefahr / ein uͤbriges

Orthen beſt moͤglichſt vorzuſtellen / und zu cccom⸗ -
v

thun und lelſten ſolte / wie es auch dergleichen zwi⸗

rung und Separirung des Directorii von dem ge⸗

dieſen Congreß zu beſuchen. Nach vielem Gezauͤnek

und mancherley Unterhandlung / war es endlich /
Es war / auſſer dleſem / bey ſolchem Convent

chaͤtenunddieſer Sachen itt Darſchieſſung lwar .

Geldes und Hergedung noͤthiger Arbette⸗Leute ,

abhuͤlffen/ wie dann von ſelbizen auch Pulver vor

obgedachte Veſtungen / und nebſt dem eine ziem⸗
liche Anzahl Waͤgen gefodert wurden / unter an⸗

derm die Stuͤck/Kugeln aus Landau nach Phtlips⸗
burg / von Philipsburg nach Landau zu fuͤhren/
weil ſie durch ein ziemliches Verſehen verwechſelt /

und / was vor das Geſchuͤtz des einen Orts gehoͤr,
te / an den andern gebracht worden war / ſo man

nun wahrnahm / da es ſchien ob wolte der Jeind
vor ſolche Orte rucken . Es gab dieſes geſamten Befremb⸗
verſammleten Creyſen groſſen Verdruß / / da ſie den die

abereinſt erfahren muſten / wle die Verſorgung Allocürte

mehrgedachter Veſtungen / ſo eine Sache geſam ⸗ Eteyſe .

ten Reichs war / ihnen allein auff den Haiß ge⸗

weltzet werden wolte / und weil es doch nicht zu
aͤndern / der Nothſtand und die Geſahr dargegen
vorhanden / und es an dem war / ſich zu etwas zu

entſchlieſſen / ſetzte es unter denen Creylen ſelbſt
vielen Streit / was und wie viel ein jeder darbey

1707 .

ſchen denen Ober⸗Rhelntſchen Directorial- und

andern dieſes Creyſes Geſandten auff dieſem Con⸗

greß abgegeben hatte . Denn die Directorial-Ge. Bey deren
ſandten woltenalleine ihres Creyſes geſamte Staͤn⸗Congreß

de vertreten / und von dieſen keine Con-Deputatos Schwie⸗
zulaſſen / und hielt es dißfals unter denen Ober⸗rigkeiten
Rheiniſchen am haͤtteſten / da ſich des Fraͤncki⸗ iſcden
ſchen Directoriales vor andern eines andern be ſrialund
ſchleden . Als nun von dem Ober⸗Rhein Depu üͤbriger
tirte Raͤthe / Huͤlſemann und Krantz zu Heylbron Stande
ankommen / und von dem Directorial - Geſandte “ Gefand⸗
begehrten / daß man unter⸗auch mitelnander zu⸗

— —
ſammen treten und Cauſam communem machen 3 —
moͤchte / dieſer aber nicht dran wolte / ſagten ſie
ihm rund herauß / wie im Fall weitrer Ditliculti -

ſamten Creyſe / die Anzeige oͤffentlichzu thun / daß
der loͤbl. Ober⸗Rheiniſche Creyß an allem / was
die Directoriales , ohne habende Vollmacht von

ihren Con - Statibus , nur immermehr ſchlleſſen
moͤchten / nicht den geringſten Antheil neh
noch etwas darzu beytragen / ſich auch uͤberdas
unbillige Verfahren berer Directorialen bey Kay⸗
ſer und Reich beſchweren wuͤrde / es dahin gelcck
let ſeyn laſſende / was davon geſamter Creyß vor

Ehr und Nutzen / die Directoriales anbey vor Ver⸗
antwortung haben koͤnten/ weil dleſe ſich ſo wett

herausgelaſſen / daß ſie eben nicht ausdruͤcklich und

nahmentlich von ihren Princtpalen befehlicht ge
worden / mit Außſchlieſſung andrer Mit⸗Staͤnde

5

durch Vermittelung des Kayſerl . Geſandtens da⸗

hin kommen / daß man von Producirung beyder⸗
ſeits Vollmachten bey Directorial - und andern
Geſandten / abltrahiren / und ab Seiten uͤbrigen
Geſandten ſchrifftlich declariren moͤchte/ daß die⸗

ſe Zulaſſung dem Directorio an ſeinen Juribus
*keinen Sintrag thun ſolte / worzu ſich dann die

Seſandte des Ober⸗RheiniſchenCreyſes verſtan⸗
den / weil dergleichen Erklaͤrung auch Anno 1702 .

beym Convent zu Noͤrdlingen abgegeben worder
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Wegen
der Præ -

ſtando -

cumſetzt
ts auch
Zwiſtig
keit /

dochein
ziemliche

gung der

Limen

Landau

und Phi⸗
lipsburg .

Receſs
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Bey Abhandiung derer Sachen ſelber gab es

auch mancherley Meynung / da jeder gern das

wenigſte beytragen wolte / und ſich einer uͤber den

andern beſchwerte/ ſonderlich Ober⸗Rhein klagte/ es
haͤtte ſich der Allociation oberer Creyſe / nahment⸗

lich aber des Fraͤnckiſchen/ wenig oder nichts zu

erfreuen . Man rechnete daß die Ausmachung

des noͤthigen an Philipsburg und Landau biß in

die 100000, . fl. erfordern wuͤrde / und trug der

Kayſerl . Geſandte auff Auffnehmung dergleichen

Summa an / das man ſich auch endlich gefallen

ſaſſen / wenn nur das Kayſerl . Commiſſariat die -

ſes Geld auff ſeinen Credit anſchaffen/ und man

ůbrigens verſprechen wollen behuͤlfflichzu ſeyn/ daß

die Wieder · Zahlung von geſamten Reich geſchehe /
worzu aber keine Luſt bezeiget wurde / ſolglichdie⸗
ſer Anſchlag zu nichts wurde . Man verelnigte .

Bewilligt ſſich doch den 9. Februarii ſo weit / daß zu Perte⸗

ctionirung der Linien und Ausmachung des noͤ

ſchigſten an Phillpsburg und Landau / nebſt denen

zu Verſor ( Schantz⸗Graͤbern/ Unterthanen und Soldaten

hergegeben / Palltſaden und Fuhren geſtellet /auch
600 . fl . ( daran das Kayſerl . Commiſſariat 1000 .

fl. zu præſtiren uͤbernommen / zu Befoͤrderung der

Sachen geſchoſſen / doch anbey ernſtlich bedungen

und befohlen werden ſolte / dieſes Geld nirgends

hin / als zu dem obgedachten Zweck anzuwenden /
oder anwenden zu laſſen ; ( ob wohl bald hernach
Klage kam / daß ſolches gern das Kayſerl . Com -

miſſariat zu ſich gezogen haͤtte ) und gediehe es end⸗

lich zu einem Recels nachſtehenden Inhalts :

Zu wiſſen : Daßbey der auff den zten Januarũ

über dieſes naͤchſthin nach des Heil . Roͤm. Reichs⸗Stadt

und andre Heylbronn zwiſchen denen ꝗ. löbl. Creyſen als Chur⸗

ertichttt⸗ Rhein / Francken / Schwaben und Ober⸗Rheln
1
U

faſſung

Rhein/

veranlaſten / und nach geſchehener Erſcheinung

der Gevollmaͤchttgten / derauff den zten dieſes lauf⸗

fenden Monats Februarü eroͤffneter Conferenn /
und anbey zu deſto ungehinderter Befoͤrderung der

Haupt⸗Sache / nachvorgaͤngtger allerſeltigen Ge⸗

nehmhaltung von allen Ceremonien und Formali·

taͤten citra omnem conſequentiam & præjudicium
cujuscunque zu abſtrahiren / folgendes ſeye für

rathſamb und hoͤchſt noͤthig angeſehen und befun⸗

den / relolviret und beſchloſſen worden / und zwar

ſo viel das ite und ate Deliberandum , als zur De⸗

von Ver⸗ention und Sicherhelt des Ober⸗Rheins / auch

Verwahrung und genugſamer Verſehung beyder
am Ober / Graͤntz Veſtungen / Landau und Philipsbug ab⸗

gielend / ſo haͤte man wohl von Seiten dieſer 4 .

loͤbl. und der feindl . Gefahr am meinſten exponir⸗

ten Creyſen wuͤnſchen und ſehen moͤgen/ daß auch

von andern denen ReichsCreyſen / nach denen diß⸗

falls ſo ſorgl. u . hellſam errichteten Reichs ⸗Schlůſ⸗
ſen das Ihrtge waͤre gethanund beygetragen / folg

lich obangeregte Delenſion am Ober⸗Rhein ſamt

bemeldter beyden Veſtungen dardurch in ſolchen
Stand geſetzet worden waͤre/ daß loͤbl. erwehnte

4 . Creyſe bey der ſchon aller Orten androhender

feindlichen Gefahr nicht ſo aͤuſſerſt delolat haͤtten
ſtehen muͤſſen/ und gleichfalls ihre voͤllige Umſtuͤr⸗

zung / ſo GOtt in Genaden doch verhuͤten wollen /
zu befahren haben moͤgten . Nachdemmahlen
man aber dieſes fuͤr ein ſonderbahres Fatum aufj⸗

und anzunehmen / mithin auff alleinige Nochend 170 %

Errettungs⸗Mittel / ſo viel und weit ſich dieſer 4.

loͤbl. Creyſen Kraͤfften erſtrecken thun / dermah⸗
len zu zedencken gehabt hat / ſo bleibet es zuforderſt
bey deme / was ſo wohl wegen Verbeſſerung deren

Linien am Ober⸗Rhein / als auch der Keparation
beyder Veſtungen dandau und Philipsburg / und

dann daſeldſt noͤthig befundener Transportirung
ein / und anderer ſchweren Artillerte bey gegenwaͤrti⸗
ger Conferentz unterm 9ten dieſes vermoͤg Anſchluſ⸗
ſes / in anſchaffen der Genehmhaltung geſamter
Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden dieſer 4 . loͤbl. Creyſen
verabredet und reſolviret worden iſt ; weilen man

gleichmahlen auch hierdurch noch nicht den Statum

am Ober⸗Nhein dergeſtalten eingerichtet befindet/
daß man ſich auff eine verſicherte Defenſion zu ver⸗

laſſen hat / vielwentger aber bey ſolchen Umſtaͤn.
den eine daſelbſten doch ſo hochnoͤthige Offenſiv⸗

Operation vermuthen kan / ſo iſt
ad Deliberandum ztium , 4tum , 5tum ,

& Stum

ferner verabredet und beſchloſſen worden
⸗ ſich von Stellung

Seiten dieſer 4 . loͤbl. Creyſen nach allen aͤuſſerſtenſder Con⸗
Vermoͤgen und Kraͤfften dahin anzugreiffen / daßſtin genrien
erſtlichen deren mit und andern Orts / auch dieſund des

Reichs /und Aſſociations - Schuldigkeit mercklich U60
ge⸗

uͤberſteigende Mannſchafft / zu Anfang des Mo⸗ Wine
nats Martü meiſtentheils / laͤngſtens aber medio

ejusdem miteinander in completem muſtermaͤßi⸗

gen Standz atens mit einer numeroſen Feld⸗
Artillerie wohl begleitet ; ztens vermittelſt wohl⸗
eingerichteter Magazinen , admodiationen , Liv -

ranten und Commiſſariaten zu behoͤrtger Subſi⸗

ſtentz aller Orten verſehen ſeyn ; auch atens dar⸗

zu das noͤthige Fuhrwerck geſchafft ; und dann

5tens die groſſe Artillerie ſelbſten nach der Reichs⸗
Schuldigkeit mit allen erforderlichen Kequiſitis
entweder wuͤrcklich nach denen zur Operation an⸗

ſcheinenden Plaͤtzen ( wie ſchon zum Theil in die

Linien und Philipsburg geſchehen ) abgefuͤhret und

hergeſtellet / oder doch in denen darzu naͤchſt ange ⸗
legenen Orten / als Mayntz / Franckfurt / im -

mancable , und auff erfolgende Ordre der hohen
Gencralitaͤt zur vigoureuſen Operation parat ge-

halten / die zu ſothaner Reichs ſchuldigen Artille /

rie gehoͤrige Munition aber entzwiſchen relp. Lan⸗

dan und Ppllipsburg zuderen hoͤchſtnoͤthigen De⸗

fenſion oder allenfalls zu einer offenſiven Opera -
tion ſchleunigſt gebracht werden ſolle / wie man

dann auch ein und anderer Seits ſich uͤber ſothane
Reichs · Schuldigkeit zu loͤbl. Befolgung erbotten /
und man dieſes alles von Stiten mehrgemeldten 4 .

loͤbl. Creyſen ſchon ſo wohl Ihro Kayſerl . Maj .
als auch denen Herren General⸗Staaten / aus⸗

fuͤhrlich und ſpeciatim kund gemacht hat / und

nach dem allem gar nicht zu zweifflen / daß hoͤchſt

gedachte Seine Kayſerl . Maj . und das Reich die⸗

ſe dero und dem Reich ſo getreue und Ihr aͤuſſerſtes
Vermoͤgen zu Dero allerunterthaͤntgſten Ehren
und Dienſten daran ſtreckende Staͤnde die Ihnen
allergnaͤdigſt gethane Verſicherung alſo wuͤrcklich

in der That angedeyen / auch wohlermeldten Her· Unter

ren General⸗Staaten ſolche vermittelſt getroffenen Hoffnung

Alliantz⸗und Aſſociations· Tractaten ſo beſtaͤngtg18n
beye
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Kayſ. M. ſſen / ja verhoffentlich zu einer profirablen Offen⸗

ſiv - Operation denenſelben beyſtehen und Aſſiſtenz

leiſten werden / wann Sie zumahl ſehen ſolten/ daß
man hieroben noch in ſolchem Stand / daß etwan

durch ein und andern ſich ſo gewaltig hochertragen⸗
den und von Ihnen zuthuenden Zuſatz gegen den

Feind / und beſonders deſſen Kraͤfften deſtomehr zu

operiren / und Ihn dardurch zu divertiren / ei⸗

nige Entrepriſen nachtruͤcklich vorgenommen wer⸗

den koͤnten/ ſo iſt weiters fuͤr rathſam und hoͤchſt⸗
noͤthig erachtet worden / den mit dieſen 4 loͤblichen

Creyſen ohnedem ſpecialiter verallocürten loͤbl.

Weſtphaͤliſchen Creyß zu ſolchem Ende und ſchleu⸗
nigſt wohleingerichteter Afliſtir - und Huͤlffletſtung
zu animiren , auch daß ſolches von denen andern

dermahlen noch nicht in einer ordentlichen Creyß⸗
Verfaſſung ſtehenden Reichs ⸗Staͤnden ohnſaͤumig
geſchehen moͤge / an den Relchs⸗Convent auff das

angelegentlichſte belangen zu laſſen / welchemnach
man dann ſich von Setten dieſer 4 . loͤbl. Creyſen
nicht nur einer verſicherten Diverſion zu erfreuen/
ſondern auch einer prolitablen Detenſion zu Be⸗

foͤrderung des allgemeinen Ruheſtands zu getroͤſten
haben doͤrffe.

Weiters und endlich das Deliberandum 7 .& 8.

g belangend / als nemlich eine hinlaͤngliche Keme⸗

der Mas, dirung deren bißhero erlittenen Land und Leut ver⸗

derblichen Durchmarſchen / und daß denen diß⸗

Birr falls ſo verbindllch⸗errichteten Alſociations - Tra -
Eebtün , ctat , Reichs ⸗Schluͤſſen undMarch - Reglemen -

ten auff keine Weiß / auch nach ſo vielfaͤltig aller

Orten beſchehener Beſchwerden nicht nachgelebet
worden / da hat man ein ſolches von Seiten die⸗

ſer 4. loͤbl. Creyß allerdings mehr bedauerlich erſe⸗
hen muͤſſen / daß biß dato darinnen Uns kein Re⸗

medirungs Mittel anſchlagen wollen / entzwiſchen
aber doch gleichwohlen ſich durch dergleichen gegen

alle Buͤndnuß und Tractaten ja die Billigkeit
ſelbſten lauffende Dinge nicht gar zu Grund rich⸗

ten zu laſſen / ſondern ſeine zu Ausfuͤhrung ge⸗

genwaͤrtigen groſſen KriegsLaſt noͤthige Kraͤffte/
nach Moͤglichkeit beyzubehalten / ſo iſt die Abrede

ferner dahin genom̃en und geſchloſſen worden / daß
dißfalls und zuforderſt bey ereignenden Marſchen

vortraͤglich miteinander communiciret / derer je⸗

nigen Creyſe / welche ſothane Marſche betreffen
thun / Ihre March Commiſſarii oder andere ge⸗
braͤuchl . und der Sachen erfahrne Creyß⸗Bediente
zur gemeinſatnẽ noͤthigen oncertirung der Karch-
Route , und damit einem allein der Laſt nicht zu

viel auff den Halß falle / treulich beordert / ſodann
a tens bey ſolchen Marſchen allerſeits das zwiſchen
der Kayſerl . Hof⸗Kriegs „ Cammer und denen

asſoclirten loͤbl. Reichs⸗Creyſen / ſubdato Wten
den dten Febr . 170 . verglichene /und denen Her⸗
ren General⸗Staaten ſelbſt per Literas an ein und

andern Creyß approhirte March- Reglement pro
fundamento deren c tappen maͤßigen Verpflegung
halber und ſonſten genommen / fort ztens auff den

Fall/ da dieſer J . loͤbl. Creyſe ſelbſt eigene Tronp⸗
pen in deren Landen ſothanem Reglement nicht

nachleben und dargegen exceciren wuͤrden / dem⸗

jenigen Creyß / ſo den Exceſserlitten / auff vor⸗

Denckwürdiger Geſchichte . 9

gaͤngige Notification und glaubwuͤrdige Beſchei⸗
nung beſchehenenContraventionen von demCreyß /
deſſen Trouppen excediret haben / vermittelſt Ein⸗

haltung derer commandirenden Officiers Sold

und Gage behoͤrige Satislaction gegeben / endlich

aber wegen der frembden Trouppen und da ſolche
nicht nach gedachtem Keglement leben und zahlen
muͤſſen / mit mehrern Geiſſeln beſtmoͤglichſt pro⸗

ſpiciret / und darinnen ſo wohl als da ſich ins kuͤnff ,

tige wiederumb / wie bißhero gegen alles Verhof⸗

fen einige eigenmaͤchtige Einquartierungen ereig⸗

nen wuͤrden / einander an die Hand geg angen und

aſſiſtiret / oder aber auff dem Fall deren fich etwa

ex rationè militari ergebenden Einquartierung
zu billigmaͤßiger Satistaction und behoͤriger Zah⸗
lung verholffen werden ſolle / auch damit man ſich
um ſo weniger eintger Ungelegenheit dißfalls zu

beſorgen habe / und alle moͤgliche Præcaution von

Seiten dieſer 4 . loͤblichen Creyſen auch Vorſorg

tragen thne / ſoiſt noch ferners fuͤr gut / rathſam
und dienlich angeſehen und gehalten worden / auch

wegen dteſer unertraͤglichen Marſch⸗Beſchwerde
an den loͤbl. Reichs/Convent behoͤrige Nothdurfft
gelangen zulaſſen . Schlteßlichen iſt auch bey ge⸗

genwaͤrtigem Convent wegen des ſeithero alternir⸗

ten Haupt⸗Commando vorkommen / daß man ſich

dißfalls darnach richten moͤge / wie ſolches bißhe⸗
ro in dergleichen Faͤllen von denen allocürten loͤbl.

Creyſen gehalten worden / und weilen wegen el⸗

niger im Schwang gehender Fraͤnckiſcher Muͤntz⸗
Sorten es zwiſchen der Militz und dem Land⸗
Mann bißhero Ungelegenheit abgegeben / indeme

erwehnte Militz gemeine Sorten ſo hochnicht bey
beſagtem Land⸗Mann anbringen koͤnnen / als ſie
dieſelbe annehmen muͤſſen/ ſo iſt vor noͤthig an⸗

geſehen worden / ſolche Mʒuͤntz⸗Sorten auff ein ge⸗

wiſſes zu determiniren / dergeſtalten / daß die ſo

genannte alte trenteSols wie vorhin bey dem Werth
der 45 . Kr . gelaſſen / die neue aber vom Jahr
17056 . hoͤher nicht als zu Straßburg ſelbſt ad 36 .
Kr . ſo dann die quinꝛe pieces zu 12 . Kr . und dix

pieces zu 5. Kr . von der Miliß angenommen und

auch alſo ausgegeben werden ſollen / welches dann

jede loͤbl. Geſandſchaſſt behoͤrtger Orten zu beſor⸗
gen / und damit bey den Creyß⸗Trouppen dißfalls
das noͤthtge publiciret werde / uͤber ſich genom⸗

men hat .

Urkund deſſen iſt gegenwaͤrtiger Recels vier⸗

mahl gefertiget und von allerſeits gevollmaͤchtigten
Herren Abgeſandten unterſchrieben und geſtegelt
worden ; So geſchehen Heylbronn den 17 . Febr .

170 .

Von wegen des loͤbl . Chur⸗Rheini⸗
ſchen Creyſes .

( L. S. ) Johann George von Loſer / Chur⸗Mayn .
tziſcher Hoff⸗ und Regierungs⸗Rath .

Von wegen des loͤbl . Fraͤnckiſe Creyſes .

Ex parte des Hochſuͤrſtl . Ex parte Conventus

Creyſes Schreib⸗Ambt . Circuli .

J. L. E. v. J. A. v . Da⸗ JLE .v . Jac . Wilh .

Sarff / mer . Sarff . v. Foͤrſter .
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eriehlten theilet werden / dergleichen denn auch abgeſtattet
Vortrag und die gantze Kayſerl . Propoſition nach ihren ( 1)

Von wegen des löͤbl. Schwaͤbiſchen
Creyſes .

J. H . Dil⸗ J . F .b. Staff . J. F . v. Bock⸗ Wilh . Lud.
ger. horſt . meiſter . Masſuky.

( I . S. ) ( L. S. ) (L.S. ) (L. S. )

von wegen deß loͤbl . Ober⸗Kheiniſ .
Creyſes .

JFtied .Fa. J. D. Freyht. J. Huͤlſe⸗
ber . v. Wieſer . mann .

( L ) (L.S.) ( S. )

Auff Kay Kahſerl , Majeſt . ſolte auff ihren durch dero Ge⸗

ſerl. oben⸗ ſandten gethanen Vortrag auch eine Antwort er⸗

D. IHfF .
Krantz .

( LS9

von Herſtellung der Creyß⸗Mannſchafft ( 2) Be⸗

ſorgung des Proviants / ( 3) Anſchaffung zulaͤng⸗
licher Artillerie . ( 4) Errichtung einer Feid⸗Caſſa
handelnden Puncten wiederhohlet / und nachfol⸗

gendes dargegen abgegeben wurde :

gegebene Daß / ſoviel daserſte / als die Herſtellung der

Antwort Mannſchafft und deren Kecroutirung betrifft / die⸗

wegen ſelbe laͤngſtens medio Martü in completem und

(0 Muſtermaͤſſigem Stand / auch ein und andern

tingen⸗ Orts weit uͤber die Reichs⸗Schuldigkeit geſtellet ;

tien / ſo dann 2. zu ihrer aller vermuthender Orthen noͤ⸗

thigen Sublliſtentz / vermittelſt beſtaͤndig getroffener

Proviant
Admodiationen / wohl eingerichteter Magatins

und Artil , und auff alle erforderliche Weiß verſehener Com -

lerie. miſſariaten / verpfleget / wie weniger nicht z. zu

derſelben zu einer detenſix - oder offenſiven Opera -
tion deſto vigoureuſerer Erſcheinung mit einer /
neben allen behoͤrtgenRequiſitis , wohl beſpanten /

ſo wohl numeroſen Feid Artillerie begleitet / als

auch mehr loͤblich erwehnte 4 . Creyſe nachdeme am

eilfften Martii 1703 . außgefallenen Reichs ,

Schluß / mit ihren Contingentien an der ſchweren
Artillerte parat / und alſo / zu allerunterthaͤnigſten

Ehren und Dienſten Ihrer Kayſerl . Majeſtaͤt /
ſolcher geſtalt zu der bevorſtehenden Campagne
verſehen / eingerichtet und williglich ſeyn werden /
daß / in wohlbedaͤchtlicher Erwegung deren hierzu
erforderenden vielen Millionen Koſten / auch biß

anhero dißfalls ſo wohl / als durch die uͤber die

maſſen trequente auſſerordentliche / und wegen
der Etapenmaͤſſigen Verpflegung / gegen alle

Reichs ⸗Schluͤſſe und Allociations - Tractaten /

ohne die allergeringſte ſo vielfaltig geſuchte Keme⸗

r dirung / geſchehene grundverderbliche Durch⸗

verderbli⸗
Marches , ſo dann eigenmaͤchtige ſehr ſchwer und

chen Mar- harte Einquartirungen / auch groſſe feindliche In⸗

ches . vaſionen / und Brand⸗Schatzungen / wie weni⸗

ger nicht der dieſer 4 . loͤbl. Creyſen von denen an⸗

noch vermoͤglichſten Creyſen geſchehene Huͤlffsloß⸗
laſſung faſt voͤllig auffgeopfferten Land und

Leuten ſothaner 4 . Creyſen / dieſelbe gegen Ihro

Kayſerl. Majeſt , des allerunterthaͤntgſten Ver⸗

trauens Leben / ja ſich/ in betracht Dero zumoͤg⸗
licher Conlervation ihrer ſo treu und auffrichtig

10 Beſchreibung

meynenden Staͤnden jederzeit Preiß und Danck⸗

wuͤrdigſt erwieſener allergnaͤdigſten Kayſerlichen
Sorafalt und Reichs⸗vaͤtterlichen Milde / keines ] miſſariat mehrangejogenen 4 . loͤbl. Creyſen auch

Reichs u. Creyß⸗Geſch .

Wegs anderſt / mit allem unterthaͤnigſten Kelpect
und hoͤchſtgeziemender Devotion , perſuadiret hal⸗
ten / und ſeyn koͤnnen / als daß allerhoͤchſtbeſagte
ſeine Kayſerl . Majeſt . ſolchen beym 4ten und ſten

Punct mehr angezogener Propoſition bemeldeten /

und in Auffrichtung einer extraordinair - Com -
Arrich⸗

miſſariats. Caſſa , auch uͤber die Reichs Schul· tung einer

digkeit erforderter ſchweren Artillerie beſtehender Opera -

Laſt / dieſer 4. lobl . Creyſen faſt ohne Erhohlungſtions . Caſ⸗
zu Boden ſinckenden Armen und Kraͤfften allzu la⸗

ſchwer und groß zu ſeyn / allergnaͤdigſt erkennen /
alich umb do mehr / nach dero Reichs geprieſener
Kayſerl . Æquanimitaͤt/ behertzigen werden / wann

deroſelben von dero hoͤchſtanſehnlichen Geſand⸗
ſchafften ( wie man das geziemende Vertrauen auff
Sie ſetzet/ ſelbe auch darumb inſtaͤndigen Fleiſſes
und zum allerangelegentlichſten hiermit erſuchet )
des mehrem gehorſambſt referiret / und hinter⸗
bracht werden wird / in was vor einem Recht be⸗

daurenswuͤrdigen Zuſtand ſich deren dem Feind
ſo aͤuſſerſt exponirten beyden Veſtungen Landau Schlechter
und Phtlipsburg dermahlige Status , bey gegen⸗Betſor⸗

waͤrtigem Congreß und wuͤrcklich inſtehender Cam- gung Lan⸗

pagne , auch aller Orten ſchon androhender feind⸗ 10 5

licher Gefahr / allererſt herfuͤr gethan und was pg /
man von Seiten dieſer mehro gedachten 4 . Creyſen

dißſalls ſo wohl / als zu wuͤrcklicher Verbeſſerung
deren auch annoch in keinem voͤlligen Detenſions -

Stand geweſenen Linien am Ober ⸗Rhein / ob

ſchon es anderſt nicht / als vor einen dem gantzen

Roͤmiſchen Reich obliegenden Laſt kan genommen

werden / dannoch in Anſehung der ab ſolcher aͤuſ⸗
ſerſt einſtehenden Gefahr / ſo wohl der naͤchſt⸗als

entfernet ⸗gelegenen danden / nach der Ordnung /

zu befuͤrchtender voͤlligenUmſtuͤrtzung/ fuͤr Diſpo⸗
ſitiones und Remedirungen theils vermittelſt Her⸗
ſchleſſung eines Stuͤck Gelds / und allenfalls noͤ⸗

thiger Herſtellung der armen Unterthanen / zu ob⸗

gedachter Verbeſſerung der Linlen / theils auch

vermittelſt Anſchaffung vieler odo . Waͤgen und

Pferden / zu Transportirung einiger in bemeldten

Veſtungen befindlichen und gegeneinander zu ver⸗

wechſeln noͤthiger Artillerie / und dann theils durch

Auffbietung gleichfals vieler 100 . Schantzer / zur

hoͤchſt noͤthiger Reparation ſothaner Veſtungen /
und Herbeybringung darinnen erforderlicher Fa⸗

ſchinen und Palliſaden / bey gegenwaͤrtigemCon⸗

vent gemacht und wie man ſothaner Dilpoſitio⸗
nen Beſorgung relpectiys des Kayſerl . General

Feld⸗Marſchalls Freyherrns von Thuͤngen Ex⸗
cellentz ꝛc. und des loͤbl. Fraͤnckiſchen Creyſes Herrn
General Feld⸗Zeugmeiſtern von Erffa ſo dermah⸗
len in obermeldten Linien commandiren thut /
wüurcklichen / vermittelſt an Sie abgelaſſener
Schreiben uͤbertragen / ſo dann ſich wegen des in

oͤffters erwehnten Veſtungen hauptſaͤchlich an

Pulver und Bley / auch beneben befindlichen
Abgangs dahin erbotten habe / dißfalls ſein nach

der Reichs⸗Artillerie Schuldigkeit proportionir⸗
tes Quantum reſpectiye in Philipsburg und Lan⸗

dau zur cyentualen defenſiv - und offenſiven

Operation zu hinterlegen . Daß aber von Seiten

allerhoͤchſtgedachter Sr . Kayſerl . Majeſt . Com⸗
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Relchs⸗u . Creyß⸗Geſch . SDenckwuͤrdiger Geſs ichte . 1I
die Zumuthung gethan werden wollen / daß ſocha⸗

ne Creyſe dle voͤllige Erſetzung des in dickberuͤhm⸗
ten Veſtungen befindlichen gaͤntzlichen Abgangs
entweder auff ſich allein uͤbernehmen/ oder dißfalls /
und in Betracht eines gemeinen Reichs⸗Laſtes /
ſihren Credit vor das gantze Reich / und / unter

erhoffender Genehmhaltung / engagiren / und

ermittelſt ſolchen engagements , allen ſothanen
Abgang præſtiren und erſetzen laſſen moͤchten / da

iſt ſothane Zumuthung / als etliche Tonnen Gol —

des erſteigend / theils dieſer loͤbl. Creyſen Kraͤfften
ohnertraͤglich / theils des dißfalls noͤthigen Credits

halber quoad effectum ohnerfindlich / auch caſu

quo dannoch ob inſtantiſſimum moræ pericu -
lum der Zeit nach nicht anreichig und dann der⸗

gleichen Dinge fuͤr das gantze Roͤmiſche Reich

lich / zumahlen aber in obangeregte Zumuthun⸗
gen zugehelen umb do weniger dieſen 4 . Creyſen
verantwortlich vorkommen / als allberetts / von

Reichs wegen / bekantlich 6 . Roͤmer⸗Monat / zu

noͤthiger Defenſion der Veſtungen Kehl und Phi⸗
lipsburg beliebet worden / und nun zu gedachtem

Philipsburg und Landau in Zeiten haͤtten emploi⸗
ret werden koͤnnen / oder noch zugebrauchen ſeynd/
das an Sie / dieſe Creyſe / aber nunmehro erſt diß⸗
falls geforderte Geld⸗Quantum der Zeit / kuͤrtze
halber / ſo ohn aufſbring⸗als der Sachen ſelbſt
nicht hinlaͤnglich iſt / ſo daß / da man von Sei⸗

ten mehr und oͤffters gemeldter 4 . loͤbl. Creyſen
das Selnige / weit uͤber die Reichs Schuldigkeit
rechtſchaffen treu / auffrichtig / und mit Aufſopf⸗
ferung Guts und Bluts / zu mehr allerhoͤchſt be⸗

ſagter Sr . Kayſerl . Majeſt . allerunterthaͤnigſten
Devotion allerdings / und zu einer verwuͤnſchen·
den Befolgung anderer viel vermoͤtzender Creyſen /
gethan hat / auch damit / obangeregter maſſen /

obſchon mit aller aͤuſſerſter Anſtrengung Land und

Leuthen / ohnverrucket / und ohnverdroſſen conti -

nuiren wird / Se . Kayſerl . Majeſt . dieſes alles

Ihro zu Hertzen dringen / Dero Reichs vaͤtterlt⸗
chen Milde und Clementz nach / zu Gemuͤth faſ⸗
ſen / und Deroſelben allerhoͤchſte Kayſerlichen
Gnade dieſen⸗Dero treu ⸗allerunterthaͤnigſt und

gehorſamſten Staͤnden / zu Ihrer hoͤchſt noͤthigen
Auffrechthaltung und Errettung / dahin preißwuͤr⸗
digſt auch hoͤchſt conſolable angedeyen laſſert wer⸗

den / damit Ihnen / uͤber Ihre dermahlige das

Vermoͤgen faſt uͤberſteigende Præſtationes , nichts
weiters zugemuthet / ſondern Ste vlelmehr ſich
auch deſſen / damit der grundguͤttge GOtt Se⸗
Kayſerl . Majeſt . durch Deroſelben allerhoͤchſte und

Dero hohen Allitrten Waſſen / vertntttelſt ex ho⸗

ſtico einziehender Contributiogen / und in dem

Reich gedaͤmpfften Unruhe / auch ſonſten / als

des Reichs allerhoͤchſtesOberhaupt / geſegnet / zu
erfreuen haben / ſo dann / da die feindliche Gefahr
von Tag zu Tag / ja yon Stund zu Stund / diefer

4. loͤbl. Creyſen / obſchon denen bekandten Allo⸗

ciations - Tractaten ſo wohl / als Reichs Schluß
gemaͤß eingerichteter Armatur nach / dannoch ohn⸗

abhauͤltlich anwachſet / gleichfals / und nach Ein⸗
gangs bemeldter allergnaͤdigſter Auffmunterung /
auch allerhoͤchſterfreulicher Verſichernna / daß dero
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bey allhieſigen Convent vorzunehmen allzu bedenck⸗

Trouppes wuͤrcklichanmarſchiren / une zur Reichs· 7075
Armee ſtoſſen / auch Ihro allergnaͤdigſt gefaͤl⸗
lig ſeyn laſfen moͤge/ die andere Reiche⸗Creyſe zu

dergleichen Allociations -und Reichs⸗Schlußmaͤſ,
ſigen Huͤlſſe / Anmarſch / Einrichtung noͤthiger
Magazins und Anſchaffung erforderlicher Feld⸗
und ſchweren Artillerie / allergnaͤdigſtaufzumun⸗
tern und zu ermahnen / damit man um ſo mehr
mit rechtem Ernſt und Nachtruck / vermittelſt
treu und auffrichtig zuſammen geſetzter Reichs

Kraͤfften / ohne den allergeringſten von Seiten
der hohen Alliirten zugewarten habenden Vorwurf
dem Feind dermahlen einen beſtaͤndigen / und zut

Reputation auch Ehre des lieben teutſchen Vat ,
terlands gereichenden Frieden abzwingen koͤn
ne ꝛc. ꝛc.

Was an die Herren Staaten geſchrieben iſt aus Wie 58 Hek⸗
oben angefuͤhrten dem General Dopff auff ſein Anren Staa⸗
fragen gegebenen Antworten ſchon zu erſehen geàten geant ,

weſen . Das an Weſtphaͤl . Creyß in dem Recelwortet
abzulaſſen reſolvirte Schreiben erfolgte / und wurwird /
de in ſelbigem die anwach ſende FeindsGefahr am

Ober⸗Rhein / was man dargegen moͤglichſt ver⸗

fuͤget / wie man doch andrer Creyſe Huͤlffe un

umbgaͤnglich noͤthighaͤtte/ vorgeſtellet / auch umb
deren baldige Allociations - mäͤſſige Leiſtung zum
beweglichſten gebeten .

Der Ober⸗Rheintſche Creyß war den 23 . Fe· Ober⸗
bruarii wiederum zuſammen kommen / ſeine vort⸗Rheinif.
gen Jahrs getrtebene Berathſchlagungen wieder Erevßeon⸗
fortzuſetzen / darinnen das zu Hallbron beſchloſſe⸗ 15555

*

ne genehm gehabt / die darzu erforderliche Unko Hollton⸗
ſten auffubringen 3 oder / da es noͤthtg/ 4. Roͤ niſche
mer⸗Monate bewilllget / die Execution derer Mo¶Condluſa

roſen abermahl beſchloſſen / auch Graf Warten⸗

berg· und Vehliſche Admiſſion zu Sitz und Stimm
auff denen Creyß,Taͤgen weiter außgemacht wor
den / da denen vorigen Creyß⸗Schluͤſſenein genuͤ
gen geſchehen und ſich beyderſelts Grafen liegend Nimbk
Guth

im
Cre eſchaff , iuth im Creyſe angeſchafft auch auff ſolches eine! Gafen

ordentlichen Anſchlag kuͤnffttger Reichs undſvon Veh⸗
Creyß⸗Præſtationen genommen hatten . Deulen und

Graf von Warkenberg beſaß über Rhein einigeſ Warken⸗
Guͤter/ welche der freyen Relchs⸗Ritterſchaff . wirckt
biß dahin mit Ritter ⸗Steuren verhafft geweſen wembris
von welcher Er ſie / tatt Senehmhabung Kayſerl . ſan /

Majeſtaͤt / durch Erlegung 12000 . fl. zur Rit⸗
terſchafftl . Calla loß, und hingegen dem Creyf de
contribuable gemacht und mit einem AnſchlagNice egu⸗
von 6 . fl. beladen / auch anbey verſprochen hatte / ſtert und
daß noch ein mehrers drauff geſett werden koͤn ſiu einem
te . Auff die Reichs freye Herrſchafft Bretzen Anſchlag
heim nahm der Graf von Vehlen 8. fl. ums nack berſtans⸗

dieſem Fuß mit Reichs und Creyß⸗Anlagen das
N

Seine zu leiſten / und erhielt die Sache ihre
endliche Richttgkeit / beyderſeits Herren Grafel
aber wuͤrcklich Sitz und Stimm . Es iſt ſchon
vorigen Jahrs berührt worden / daß bey die⸗
ſem Creyſe die Frage vorkommen . Ob manſ
bey dem dißmahl erhoͤhetem Fuſſe der 180 . Hak
Roͤmer⸗Monate bleiben / oder es bey dem laſſeßSpia f
wolte / was der ordentl . Anſchlag gewoͤhnl . Matri Laubach
cul mit ſich braͤchte ? und gab es itzt noch tmmeiWaldeck /

Streit deshalben . Die Graͤfl . Haͤuſer Iſenburz Iſenburg

2 und

4
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wegen terung / Solms⸗Laubach aber eine bey allen Staͤn⸗erfolget . Die Gruͤnde welche ſie vor ſich zu haben
Kriegs⸗ den des Creyſes durchaus zu beobachtende Gleich ·meinten / wurden hier und dar mit X. Haupt,Ur⸗ Einige

heit haben / worinnen ihm auch von einigen an · ſachen bekant gemacht / und funden Sie gut und deſſelkigen
7

5
dern Beyfallgegeben wurde . Es erbot ſich/ wenn noͤthig an Ihro Kayſ . Maͤj eine allerunterthaͤnig /ſchreiben

da dieſe ſein jeder im Ereyſe das Selnige gleicher Geſtaltſte Vorſtellung wegen des Vergangenen zu thun / deßhalben
auf durch⸗ thaͤte / nicht nur bey der Erhoͤhung von 180 . Roͤ⸗ auch in Anſehung des Kuͤnfftigen die Bitte anzu an Kayſ .

Ghende mer⸗Monaten wrilllg zu bletben / ſondern noch ein ] fuͤgen/ Selbte Ihres Allerhoͤchſten Orts aller May .

hoͤhers und auff 200 . Roͤmer⸗Monate zu willigen ; gnaͤdigſtgeruhen moͤchten / das Werck perpetus

ſtandis da aber eine ſo groſſe Ungleichheit waͤre / davon Capitulationis , oder / einer immerwaͤhrenden
dringen . ſes eine Deduction undLiſte des hier und dar nicht Capirulation wiederum in Gang bringen zu helf⸗

geleiſteten uͤbergeben hatte / wolte es nicht mehr fen / darmit geſamte Reichs⸗Staͤnde in dieſerley
nach dem erhoͤheten/ ſondern gemeinen Anſchlag ] und andern Sachen eines gewiſſen verglichen /
beytragen / anziehende / daß ſonſt ſeine Unter · und mithin die Klage / daß dieſe oder jene zu an⸗

thanen / bey anderer Uberhebung / zuviel tragen drer Nachtheil / einſeitig handelten / gehoben wuͤr⸗

und druͤber zu Grunde gehen muͤſten und dergl . m. ] [ de . Die Fuͤrſtl. Geſandten meinten um ſo viel⸗

die nun als zu wenig gegen andre præſtirende in mehr befugt zu ſeyn / Sich in dieſer Sache zu re⸗

obgedachter Liſte angezeigt waren / mochte es wohl gen/ da in ehemals vorgeweſenem Wercke der im⸗

verdroſſen haben / und ſolte ſonderlich Chur⸗merwehrenden Capitulation ihrem Collegio von

Mayntz gar unwillig geweſen ſeyn / daß man es dem Churfuͤrſtl. zugeſtanden worden / daß Sie

im Ober⸗Rheiniſchen Creyſe / wegen Koͤnigſtein / bey ſolcherley Dingen concurriren ſolten / und

einiges Mangels an ſeinem Contingent beſchuldi ·meinten / daß das einmahl verwilligte Ihnen nicht

gen wollen / da es doch ſonſt das Seine ſo patrio · verſaget werden moͤchte / ob gleich mehrgedachte
Wayntz tiſch that . Demmochte nunſeyn / wie ihm wol⸗ immerwaͤhrende oder beftaͤndig· veſtzuſtellende Ca⸗

W te / ſo brachten doch die mehriſte Stimmen den pitulation , allerhand Schwierigkeiten halber/
Solms⸗ Schluß heraus ; ( was auch dargegenſonſt einge⸗noch nicht zum endlichen Stande gekommen .
Laubach / wendet und daß man ſich andre in ſeinen Beutel ] Was nun dem beygebrachten zufolge von Schwe⸗

daß esei⸗ nicht votiren laſſen wolle / bey Creyß und Reichs⸗
nes De. Taͤgen behauptet zu werden pfleget ) es muͤſte bey

ſchmdigt demelnmal an Kayſer und Allüürte Verſprochenen

worden /
bleiben / und man biß zu erfolgendem Frieden / auff

rationa dem erhoͤheten Fuſſe beſtehen / ſey auch in derer

Koͤnig⸗ Staͤnde Maͤchten nicht abermahln eine Aenderung
ſtein vorzunehmen / wolle ſich ferner ketneswegs ſchicken

von gemeinſam gefaſſeten Schluͤſſen / einem oder

dem andern inſonderheit zu Gefallen / abzugehen /
wolten dieſe nicht mit Stellung der Mannſchafft
und Beytrag zur Caſſe bißher gewoͤhnl . Maſſen
fortfahren / muͤſte und wuͤrde man mit der Exe⸗

cution gegen Sie verfahren ; und darbe blieb es /

was auch ander Seits geſchrien wurde / man ſol⸗

Schluß in te nur durchgehends beym Creyſe ſelber thun / wor⸗

der Sache zu man einen oder andern durch Execution zwin⸗

durch di - gen wolte / ſo wuͤrde es gar nirgends keiner Kla⸗

Putirte ſge/ noch weniger Execution bedoͤrffen/ ꝛc. die

Niajora . Creyß⸗Verſammlung ſelbſt gieng im April biß auf
weitern Beſcheid / auseinander / die Beſorgung
geſchwinder Dinge dem Directorio uͤberlaſſende/
welches die Geſandſchafſten / bey Vorfallenheit
wichtiger Sachen / zuſammen beſchreiben / mit⸗

hin der Creyß⸗Tag nicht fuͤr geendigt gehalten /
nur die Seſſion oder Zuſammenkunfft biß nach der

Campagne auffgeſchoben ſeyn ſolte .

Fürſtl. Binnen der Zelt da die bißher erzehlte Dinge
Follegium verhandelt wurden und vorgilengen / hatten ſich
übelzufrie⸗ noch andre Sachen an dem Reichs ⸗Convent erge⸗
den / daß ben / und eintge aus dem Fuͤrſtl . Collegio , we⸗

6 kt gen der ohne ſeinen Vorbetwuſt wolder Coͤlln und

und Bay⸗ Bayern erfolgten Acht / wetter gereget / nachdem

ern / ohne ſchon vorigen Jahrs / bald nach Verkuͤndigung
Seine Zu⸗gedachter Acht / ein und anders dißfalls ab Sei⸗

liehung/ ten gedachten hohen Collegii vorgangen war / mit

fWun,
welchem die Acht an ſich ſelbſt nicht gemißbilliget /
aur geahndet wurde / daß man ſelbige ohneZu⸗

den ⸗Brehmen / Daͤnnemarck⸗Holſtein / Eyſe⸗
nach / Gotha / Coburg / Altenburg / Wolffen⸗
buͤttel / Würtenberg / Mecklenburg / Heſſen
und Henneberg unterzeichnet / wurde Kayſerl .
Principal⸗Geſandten / umb es welter an Ihro M.
zu bringen uͤberreichet. ‚

Kayſerl . Maj. nahmen allergnaͤdigſtauff / daß Darauff

ſich beſchwerende Fuͤrſten mit der Achts / Ertlaͤrung Kayſ . M .

an ſichſelbſt zufrieden zu ſeyn bezeuget / ob ſie gleich
bey der Art und Weiſe Sie zu erkennen und zu

verkuͤndigen / wegen Ihrer Nicht ⸗Zuziehung ein⸗

und anders erinnert haͤtten/ und gaben zu verſte⸗
hen / daß Sie ihres allerhoͤchſten Orts gar gerne

ſehen wuͤrden / wenn man dißfalls ein gewiſſes un⸗

ter ſich / dem Churfuͤrſtl . und Fuͤrſtl. Collegio
nehtnl . ausmachte / auch das Geſchaͤffte dahin

zlelender immerwaͤhrender oder beſtaͤndiger Wahl⸗

Capitulation vor die Hand nehme und zu einem

endlichen Schluß befoͤderte / lieſſen dieſemnach an
Dero Principal : - Commiſſarium folgendes ab / dar⸗

mit es dieſer denen Fuͤrſtl. weiter bekant machte :

Uns haben Ew . Lbd. den 17 . verwichenen Mo⸗
mittelſt

nats Aprilis unter andern gehorſambſt berichtet / Schrei⸗
was maſſen diejenige Fuͤrſtl. Geſandſchafften / ſo bens an

unlaͤngſt hie in puncto Bannĩ die Reſervation ge/ Ihren
than / bey Ihre um unſere vertroͤſtete Antwort und

6

Erklaͤrung geziemende Erinnerung thun laſſen 3 Feinnn
ſarium

Wir haben ihnen ſolche in Ew . Lbd. bald darauff autwortet .
erfolgter Ab weſenheit um ſo weniger geben koͤnnen/
weilen gedachte Reſervation nur in genere unterm

Nahmen verſchledener Zuͤrſtl. Geſandſchafften un⸗

terſchrieben / dem Verlaut nach aus der beyge⸗
legten Verzeichniß einige wieder ab / und andere

wieder zugangen / und Uns dannenhero nicht wiſ⸗

ſend geweſen / an welche Geſandſchafften eigent⸗

lich ſolche Antwort zu ſtellen / oder zu inlinuiren

waͤre. Nachdem nun aber Ew . Lbd. ſhoffen
ü
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wir gnaͤdigſt/
daß ſie Weiench Geſandten / ſo ihre mehrgemeld⸗
te Reſervation uͤberrelchet / zuſich fordern laſſen/
und thnen unſere gnaͤdigſte Antwort dahin erthei⸗

len wollen / daß gleichwie die von ihnen bey Über⸗

gebung der Releryation angehenckte Erlaͤute⸗

rung / daß nemlich bey keinem
Ih
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Ihrer Principalen
oder Committenten die Intention oder Meynung
ſeye / die wohlverdiente Achts ⸗Erklaͤrung zu ver⸗

richten / oder umzuſtoſſen / ſehr gerecht ſey / und

uns zu ſonderbahrem Gefallen gereiche / alſo auch
Wir nicht zweiffeln / daß wenn gedachte Ihre

Principalen und Committenten ſich zuruͤck zu er⸗

ſrinnernbelteben / was vor bey und nach derjuͤng ·
ſten Relchs⸗Krlegs⸗Erklaͤrung vorgangen / ſie

ſelbſten leicht erkennen werden / daß wir bißhero in

denen Achts⸗Sachen anderſt nicht verfahren koͤn⸗

nen ; damit aber inskuͤnfftig alle dergleichen Be⸗

ſchwerde evitiret werden moͤge/ ſo werde Uns ſehr
lieb ſeyn / daß nicht nur dasjenige / was ſupermodo
& ordine declarationis Banni ſchon chedeſſen bey
fuͤrwehrender Reichs⸗Verſammlung zwiſchen den

beyden hoͤhern Reichs⸗Collegüs gehandelt worden /
reaſſumirt und daruͤber eine neue Reichs · Conſti⸗
tution auffgericht / ſondern auch die übrigen Ma -

terien der perpetuirlich / oderbeſtaͤndigen Wahl⸗

Capitulation wieder vorgenommen / und zu aller⸗

ſeitigen Vergnuͤgen voͤllig ausgemacht werden.
Geſtalten Wir ein und anders ſo wohl als Roͤm.

Kayſer von hoͤchſten Amts wegen / als auch im

Nahmen und von wegen Uaſers Ertz⸗Hauſes zu

befoͤrdern/ und zu behoͤriger Orten dienſame Er⸗

innerung zu thun nicht unterlaſſen wollen . Wir

haben die Zuverficht dieſe Amwort werde die In⸗

tereſſe Fuͤrſten vergnuͤgen.

Eoange
Ben der Sorge fuͤrdas leibl. wolte man doch

Eopus
hier und dar des geiſtl . nicht vergeſſen / und ag

wird von denen Evangel . nochimmer die ihnen gefaͤhrliche
Preuſſen Clauſul des nunmehr von Franckreich elbſte gebro⸗
erinnert / chenen Ryßwickiſchen Friedens im Sinn / wie

denn ſonderlich Brandenburg dem Evangel . Cor -

pori nachdruͤcklich recommendiren ließ / es moͤch⸗

eiten bedacht ſeyn / wie das ehemals
wickiſchen wegendteſer Glaulul beliehte bey einem ſich etwa

Religions ereignenden Frieden / ins Werck gerichtet / und

drelßrung

dencen engäruzlichen Abſchaffung ſelbigem einverleibet

ſhhirde⸗
Leicht begreifflich war es / daß wider aͤuſ⸗

ſerliche Gefahr kein beſſer Mittel / als innerliche
Einigkeit / zu finden ſey / deshalben auch beym
Evangel . Corpori getrachtet wurde / denen Ver⸗

bitterungen unter ſich / zwiſchen Lutheriſchen und

Reformirten zu wehren / und denen vlelmahl zu

hitztgen Theologen alle Laͤſterungen / auch ſo un⸗

noͤthige als unnüͤßliche Anzuͤglchkeiten / in Ab⸗

handlung der ungleichen Meynungen / zu vermei⸗

auch bem den . Wie
deshalbenuͤbern

Profeſſor Edzardi in

55 Hamburg vorigen Jahrs Klage kommen / auch

—Deg B. r . ſelbigem Einhalt bedenutet worden war ; ſo ſtelete
Ri man nun dem Evangel . Corporĩ vor / daß es Re⸗
Reformir⸗formirte in aͤltern und neuern Zeiten hier und dar

tezu ſteu⸗ nicht
beſſer gemacht / ſondern ſo genannte Luthe⸗

ren / raner rauh genug/ ja manchmahl recht abſchen⸗

lich angelaſſen haͤtten / davon auch hier nicht erſt

Denckwürdiger Geſchichte .

Sachen Bewandniß in einer Evangel .

*
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zuwiderholende Beweißthumer und Excerpta au 5
ihrent Buͤchern dargeleget wurden / bey welchen ber

Conſerenß
zu Regenſpurg der Schtß hernach unterm 4.
Junit dahin ausfiel : Es wuͤrde erlnnerlich

ſehn,
was unter den 6. Nov . des abgewichenen Jahrs /

wegen der von dem Hamdurgtſchenbrofeſſore Ed -—
zhardi unter dem Nahmen Contutatio ſcripti
Strimeſiani heraus gegebenen Schrifft vor ein

Concluſum verfaſſet worden . Wie es nun da⸗
bey nochmaln das Bewenden hat / als iſt annebſt
auch gut befunden worden / Koͤnigl. Majeſtaͤt in

Preuſſen / ( wie hiermit beſchiehet ) geziemend zu
erſuchen / daß Sie geruhen moͤchten den D. Stri⸗

meſium , und andere in Dero Landen befindliche

reformirte Theologos , wegen Ihrer in denen

communicirten Gr⸗We der Evangel . Lu⸗

theriſchen gebrauchten Ungebuͤhr und Hefftigtet
Dero beretts gethanen Erbiethen nach ebenmaͤſ⸗

ſig behoͤrigen anzuſehen/ und Selbige zu der ver ,

moͤg des Inſtrumenti pacis erforderten Beſcheiden⸗

hettn achdruͤcklichSabee zu welchem Ende

auch alle uͤbrige?Ae Reichs⸗Staͤnde hie⸗
durch gleicher Geſtalt angelange werden ; aller⸗

maſſen nicht wentger bey dem geſamten Corpore
no tmahl, noͤthig erachtet worden / alle / ſo wohl
in als aus Land Schmaͤh⸗Schrifften von beyden

Theilen in denen Reichs⸗Landen nicht zu dulten /
vielweniger ſo vlel die unger uhrl. Expreſſiones be·
trifft / in oͤffentlichen Scriptiszuallegiren / oi dern

alle dergl . Schrifften zu contilciren .

Preuſſenſuchte ſonſt im Reiche mehrere Tole - und Re⸗
ran derer Proteſtirenden unter Sich zuwege zu ſormirten

bringen / und ließ
16900

Evangel . Cor
Pori vor bey Luthe⸗

ſchlagen es moͤchte ſelbiges doch die Re ichs,ulkeſteh
Staͤd rmöten

5 wo mehr als 20 . Refor - eg Reli
mirte Familien ſich in einem Orte befaͤnden/ den⸗gions Ex⸗

ſelblgenerlaubt wuͤrde allda auff ihre Unkoſten eine ercitium

Kirche zu bauen / auch geiſtl . Schulbediente und zuwege

Kuͤſter zu beſtellen ; dieweil Koͤnigl. Preußiſche zuzu buingen .

Maj denen Lutheriſ . in Dero Landen dergl . zu ver⸗

ſtatten geneigt waͤre / und meinte man daß ſonder⸗

lich das Abſehen geweſen ſey / denen Reformirten
in Franckfurt am Mayn und zu Nuͤrnberg zu ei⸗

nem Gottesdienſt binnen denen Ring⸗Mauren zu
verhelffen / es wolte aber dergleichen Anſinnen und

Erbitten/ ob es ſchon manchen an ſich ſelbſt nicht
unbillich ſchien und ſonderlich von Wuͤrtenberg
beliebt worden / weiter keinen Platz finden / und

Aee die Sache geſaͤhrlich zu machen / mit

dem Vorſtellen / man haͤtte geforſchet / ob auch

Reſormitte / auff den Fall des ihnen zugeſtande
nen Cultus publici bey thren gewoͤhnlichen Kir⸗
chen⸗Conventen einen Beyſitzer des Lutherriſchen
Magiſtrats annnehmen wolten / der Achtung gaͤ
be / daß nichts wider das gemeine buͤrgerl. Weſen
vorgenommen wuͤrde/ undſo viel gemercket / daß
man ſich Reformirter Seits nicht darzu zu verſte⸗

hen gedacht / welches doch nachzugeben keiner

Reichs⸗Stadt rathſam / dieweil es ein Weg waͤ⸗

re Rempublicam in Republica zu vielem Nach⸗

theil anzurichten / das man denn an ſeinen Ort

geſtellet ſeyn laͤſſet.

170 .
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Da es hier im Kirchl . Weſen blieb wie es gewe⸗

ſen 3 ſo wolten ſich auch die Sachen am Ober⸗

Rhein nicht beſſer / als man ſie ſonſten gefunden

hatte / anlaſſen / ob gleich die Gefahr ohnverbor⸗

gen war / und ſich der Feind im Elſaß bedencklich

regte / hielten doch manche auch wohl Generals

ſelbſten dafuͤr / die Anſtalt ſey durch Beyziehung
derer Voͤlcker u .ſ . w. dergeſtalt gemacht / daß

nicht zuvermuthen es werde ſich der Feind /
ohne ſonderbahre Verſtaͤrckung/ worzu es der Zeit /
i . e. im halben Mertz / noch wenitz Anſehen haͤtte/
unterſtehen wider uns otfenſive zu agiren / mit

eingetrettenem April ſchien es / ſolcher Meynungs
nach / ſo ſtill uͤber Rhein zu ſeyn / als wenn da⸗

ſelbſten kein Feind vorhanden waͤre/ und kan wohl

ſeyn / daß dergleich auch dem en Chef commandi -

renden General vorkommen / und darbey mit man⸗
cher Anſtalt / ſonderlich voͤlliger Herbeyziehung al⸗

ler zuhabenden Trouppen nicht ſo ſehr geetlet wor⸗

den / zumahln da die Verſorgungs⸗Mittel dero⸗

ſelbigen nicht immer gnugſam bey Hand geweſen .
An Erinnerungen fehlte es nicht ſich in beſtmoͤg⸗
lichſte Poſitur zu ſtellen / und hatten die Herren
Staaten wlederum ſo vlel erfahren / daher ſie ſich

genoͤthiget iu ſeyn erachteten mit einer gar nach⸗

druͤcklichen Schrifft abermahls beym ReichsCon⸗

vent zu erſcheinen / und ſonderlich ſich uͤber allzu

ſchlechte Verſorgung der wichtigen Veſtung Lan⸗

dau unterm dats Haag den 3. Mertz 1707 . dahln

zu beſchweren / daß ſie / Herren General Staꝛten /

Campagne , nicht unterlaſſen / dem Reichs⸗Con⸗
vent vorzuſtellen / wie hoͤchſt noͤthig es ſeye / daß

bey allen hohen Alllirten auff bevorſtehenden Feld⸗

zug alles benoͤthigte bey Zeiten zu beſorgen / damit

ſonderlich an der Rhein⸗Seite nicht allein Defen⸗

ſive , ſondern auch Oflenſive zu agiren / ſie haͤtten
auch die gute Hoffnung / daß nicht nur gute Keſo⸗

lutiones deßwegen genommen ſeyn / ſondern auch

ſelbige zur wuͤrcklichen Execution , ohne welche die

beſte Reſolutiones ohne Effect blieben / wuͤrden ge⸗

bracht werden / wie es billlg / daß in gemeinen
Krleg / alle / obwohl nicht gleicher Gefahr expo⸗

nirte Glieder / zum gemelnen Beſten das Ihrige

ditſchlech⸗
te Verſor⸗
gung Lan⸗

bauvor⸗
geſtellt .

mit beytruͤgen : Sie koͤnten aber nicht umbhin /
dem Reichs⸗Convent auffs neue vorzuſtellen / wie

ſie gewiß benachrichtiget / daß die importante ,
in dieſem Krteg mit ſo viel Blut und Koſten ſchon
zweymahl eroberte und der feindlichen Gefahr am

meiſten exponirte Veſtung Landau / von deren zu

einer guten Delenſion erforderlichen Nothwendig⸗
keiten gantz entbloͤſet / und die in letzter Eroberung
gemachte Brechen nicht einmahl reparirt ſeyn/
ohnerachtet deß ſtarck gehenden Geruͤchts / daß die

Feinde auff dieſe Veſtung ihr Abſehen gerichtet ;
Sie koͤnten nicht bergen / daß es ſie ſehr bekuͤmme⸗

re / daß vor einen Ort von ſolcher Wichtigkeit ſo

wenig Sorge getragen werde / und ſie noch mehr
ſchmertzen wuͤrde / wann derſelbige / auß Man⸗

gel zeitlicher und gnugſamer Verſorgung / ohn⸗
verantwortlich ſolte verlohren gehen ; da ſie auch
zu deſſelbigen zweymahliger Eroberung das Ihrige
mit beygetragen ; wolten dahero nochmahlen in⸗

nach der voriges Jahr glorwuͤrdigſt gẽendigten⸗

auffs foͤrderltchſte die noͤthige Orares dahin

diſponiren/ daß dieſer importante und ſoſeht ex

ponirte Ort in behoͤrigen Defenſions· Stand ge
bracht und mit Artillerie / Munttion / Lebensmit⸗

teln und allen andern Nothwendigen dergeſta ' t
moͤchte verſorgt werden / daß er im Fall eines An⸗
grifſs eine vigoureule Gegenwehr leiſten koͤnne .

Mit Philipsburg / allwo der Gineral von

Thuͤngen das Ober⸗Commando hatte / war es
auch noch nicht / wie es ſeyn ſolte / ob gleich von

denen zu ſeiner Verſorgung gewledmeten Roͤmer⸗
Monaten ein und anders eingegangen und biß it
die 16000 . vorraͤthig vorhanden war . Man

entſchuldigtenoch nicht geſchehene Anwendung des

liegenden Gelds mit der groſſen Hitze des abgewi
chenen Jahrs / bey welcher ſich in dem Moraſti⸗
gen Ort / ohne groͤſte Gefahr anſteckender toͤdtl.
Seuchen vor Guarniſon und Buͤrgerſchafft / nicht

arbetten lieſſe / wolte auch dermahln das Geld lie⸗
ber zu Anſchaffung Kriegs und Mund⸗Proyifion ,
auff den Fall einer auszuſtehenden Belaͤgerung be⸗

halten/ und anders / an deſſen Stelle / von noch
ruͤckſtaͤndigen Roͤmer⸗Monaten / zur Ausbeſſe⸗
rung des VeſtungsBaues haben . Das waren
nun alles nicht die beſte Aſpecten / und wie di⸗

Herren Staaten ihr kraͤfftig ermahnendes Beden
cken abgegeben ; ſo ließ auch die Koͤnigin in En⸗
gelland / durch ein an Chur⸗Maynz gerichtetes

Schreiben geſamten Reichs⸗Staͤnden vorſtellen
was fuͤr Gefahr obhanden / da Franckreich ſami
Bayern ohne Zweiffel einen Durchbruch in das

Hertz von Teutſchland vorhaͤtten/ und muͤſten einem
die Haare zu Berge ſtehen / wenn man das Elend
und den Jammer bedaͤchte / der uͤber Teut chland
ſchweben muͤſte / wenn dergleichen etwas denen

Feinden gelingen ſolte ; waͤre dieſemnach ja wohl
Urſache uͤber Urſache vorhanden mit zuſammen⸗
geſeßten Kraͤfften auff zu Nicht⸗Machung derer

feindlichen Anſchlaͤgezu dencken / damit man nicht
widrigenfalls Schimpff und Spott bey Auswaͤr⸗

1707 .

Beh und

mit Phi⸗
lipsburg
ſichet es
auch nicht
recht guß.

Engelland
warnet

wegen

groſſer Ge⸗
fahr am
Ober⸗

Rhein /

tigen und denen Nachkommen tragen und haben
doͤrffte ꝛcc .

Beyallen ſo bedenck/ als beweglichen von auſſen
eingehenden Erinnerungen / fehlte es doch auch
der Zett in Teutſchland nicht an Klagen / daß ent⸗

legenere und maͤchttgere Staͤnde ſich eben nicht eil

ten dem bedroheten Orte ohngeſaͤumt und recht
nachdruͤcklich beyzuſpringen . Indeſſen geſchahe
doch etwas mit beſſerer Verſorgung gedachter Ve⸗

ſtungen / und lieſſen die vorliegende Creyſe ſich
das Werck eyffrig gnug angelegen ſeyn / die Laͤſſi⸗
gen wolte man weiter ermahnen / und das war es /

was die Herren Staaten von Regenſpurg den 6.

April . 17o9 . zur Antwort bekamen vom Reichs⸗
Convent / neimnlich / daß man auß der Herren
Staaten Schrelben ihren ruhmwuͤrdigſten Eyffer
vor das gemeine Beſten erſehen / da ſie die gute
Veranftaltung zur bevorſtehender Campagne be,

ſtens recommandirt / anbey den dermahligen
ſchlechten Defenſions - Stand und Abgang aller

noͤthtgen Kriegs⸗Kequiſiten der importanten und

mit ſo viel Koſten und Blut zweymahl eroberten

Veſtung Landau beſorglich vorgeſtellt und zu deren

ſtaͤndiaſt erſucht haben / ohne eintge Außſtellung ( KRemedirung eyffrigſt angem ahnet ; Wie man nun

von

Man
klagt in

Teutſch⸗
land ſelbſt
daßmaͤch⸗
tigere und

entlegene⸗
te ſich
nichts
darum

kiunmneen /

Der Hol⸗
laͤnder

Schreiben
beantwor⸗
tet mit

vertroaͤſte⸗
ter Beſſe⸗
rung .
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1707 . bon Reichs,wegen ſolches wohlgemeynte Ermah⸗ ] Bewegung brachte . Vorher und mit dem An⸗ 1707.
nen mit ſchuldigen Danck auffgenommen / und fang des Maji wuſte man bey unſrer Generalitaͤt Ob gleich

dahero ſo fort zuverlaͤſſigen Bericht von dem der,ſchon / daß einige von des Villars ſich voraus in gute Kund⸗
mahligen Zuſtand berührter Veſtung von dem Straßburg befindendẽ GardesihrediſſeitsRheins / ſHafft var⸗
Kayſerl . Hn . General Feld⸗Marſchall Freyherrn [ vor unſern Linten wohnende gute Freunde unter lauft /
von Ehuͤngen einzuholen beſorgt geweſen/ auß deſ⸗der Handwarnen laſſen / und zu erkennen geben/
ſen ſub dato 25 . und 29 . Mertz abgelaſſenendaß die Frantzoſen uns an dieſen Gegenden heim⸗

d Schreiben der Reichs⸗Verſammlung die ſtandzuſuchen vorhabens waͤren. Man wolte dennoch

i⸗ haffte Nachricht mit allen Umbſtaͤnden dahin er⸗hier und dar meynen / daß dieſes nur eine Finte /

theilet worden / was geſtalten auff loͤbl. Vorſorge und das eigentlicheAbſehendesFelndes etwa dahin
icht Kayſerl . Majeſtaͤt und der Chur⸗Fraͤncklſch⸗gerichtet ſey / beyCronwelſſenburg uͤber ſeine Li⸗

uß. Schwaͤblſch⸗/ und Ober⸗Rheiniſchen Creyſe / ſol⸗nien zugehen / beySpeyer und der Orten / wie vori⸗

che Diſpolition vorgekehret / daß dieſer Ort mit ges Jahr / alle Fourage auffzuzehren oder zu ver⸗

aller Nothwendigkeit dermahlen verſehen / und wuͤſten/ umb denen Unſrigen / wenn ſie uͤber Rhein
taͤglich noch mehr hineingeſchafft werde / auch / gehen wolten / den Unterhalt abgeſchnitten zu ha⸗
nach deß daſigen Commendanten Hn . General [ ben . Inmittelſt ließ man doch die Trouppen un⸗

Hoffmanns eigenen Bericht / innerhalb 3. Wo⸗ ſer Selts anrucken / und bekamen die ruͤckſtaͤndige
chen in einen ſolchen vollkommenen Defenſions⸗Ordre herbeyzunahen / da die Fraͤnckiſche bey Ne⸗

Zichet ſich
Stand wuͤrde geſtellt ſeyn / als er vorhin nie gewe / ckars⸗Ulm ſich findende Cavallerte den 15 auffzu doch et⸗
ſen / wie dann auch die Guarniſon darinn / nach brechen Befehl erhtelte / welchen Tag auch dieſwas her⸗
angelangten Rectouten / auß 8000 . Mann be⸗ Wuͤrtenbergiſche Voͤlcker zu Roß und Fuß auff bey

ſtehe / auch die verlangte Stuͤcke unter noͤthiger dem Marſch waren / die Linien zu gewinnen / ehe
Eſcorte , ehiſtens dahin wuͤrden abgefuͤhret wer · der Feind bey ſelbigen etwa vorhanden / und waren

den / man bemuͤhe ſich auch noch eintges zum Ve⸗denen ztoey Wuͤrtzburgiſchen Regimentern ſambt
ſtungs· Bau daſelbſt und zu Philiysburg abgehen · Schwaͤbiſchen die Poſtirung von Buͤhel biß Huͤ⸗

des Geld dahin anzuſchaffen / worauß die Herren gelsheim / von hier biß Au denen Fraͤncklſchen/
Staaten wohl erſehen koͤnten / daß die Veſtung und vollends biß Philipsburg denen Mayntziſchen

and
Landau in weit beſſern Stand / als ihnen ander⸗ angewieſen / den General⸗Stab wolte man von

t waͤrts berichtet worden / ſich befinde / auch alle ho⸗Heylbron nach Muͤhlberg legen / und allda ein

G6 ſhe Intereſſirten / ſonderlich die exponirte 4 . Crey . Corpo ſammlen . Der Feind hatte indeſſen ſeine
m ſe nichts unterlieſſen / auch faſt uͤber Vermoͤgen Melures genommen / und waren von dem Mar -

alles zum Beſten der gemeinen Sache beyzutragen / quis de Villars in Perſon die Ufer des Rheins
man wuͤrde auch von Reichs,wegen am Ober⸗ zum genaueſten / umb den beſten Ort zum Uberge⸗
Rhein alles beyzuſchaffen ſich bemuͤhen/ in Hoff . hen zutreffen / unterſuchet / auch thm von dem Gra⸗
nung / Ihre Hochmoͤgende wuͤrden ihres Orts fen Broglio angezeiget worden / daß man unweit

mit einig roοο . auß Sachſen kommenden / oder Lauterburg / durch eine Art von einem Canal / ohn⸗
ſonſten noch ſtehenden Mann und darzu erforderlt⸗ vermerckt in den Rhein kommen / die Neuburger
chen Kequiſitis , ( als warumb dleſelbige angele· Inſul forciren / von dar weiter uͤber Rhein gelan⸗
gentlich hiermit erſucht wuͤrden) die Reichs⸗Ar· gen und vielleicht gluͤcklich in die Linien der Teut ,
mee zu verſtaͤrcken / umb ſo vlel geneigter ſich erzei⸗ ſchen dringen koͤnte / wenn zu Foͤrderung dieſes Feind
gen / als ſie hingegen von einigen der maͤchtigſten heimlich gehaltenen Vorhabens / an mehr andern concertirt
Chur · und Fuͤrſten / ihre ReichsContingentia mit Orten falſche Angrieffe und Attaquen / mit groß

ſein Vor⸗
§u

allen Kequiſitis in den Niederlanden bey ihrer Ar⸗ ſcheinender Gewalt / vorgenommen wuͤrden. Das noßl.
mee in kuͤnfftigem Feldzug wuͤrden ſtehen haben / ganße Deſſein wurde / ſamt noͤthigen Ausfuͤhrungs⸗
ohne zu gedencken was von Coͤlln / Luͤttich und Ordres , ſchrifftlich auffgeſetzt und denen comman⸗

lbſt andern Orten der Reichs⸗Armee / auß ihren be⸗direnden Generals bey Zetten / doch unter gehoͤri⸗
ich⸗ kandten Urſachen/ abgehe / damit man am Ober⸗ ger Verſchwiegenheit / übergeben / umb alles deſto

5 Rheis deſto vigoureuſer operiren und auch Otfen beſſer zu uͤberlegen / und hernach in der Ausfuͤh ,
lwwe gegen den Feind agiren koͤnne / umb dermahl⸗ rung deſto gluͤcklicher fortzukommen . Gemachter
eins einen beſtaͤndigen Frieden und Ruhſtand in Anſtalt zufolge fand ſich den 22 . Maji , war Son —
Europa zu erhalten . tag / der Villars ſelber mit dem groͤſten Theil ſeiner

en / Man . Sie haͤtten gewiß gnug lieber in der That am Cavallerie / aber wentger Infanterte vor der Buͤh⸗
Conſte Rhein geſehen / was ſo offt auffs Papier geſetzt ler Linte / und machte daelbſt ſtehenden Trouppen
Eende Geeworden/ indeſſen muſten ſie es ſogut ſeyn laſſen/ Allarm und zu ſchaffen ; vler Batalllon Frantzo—

al⸗ ſahr nicht da e8 ſich mitlerweile immer zu eineinboͤſen Zufall ſen grieffen zugleich unterm Mr. Lee die Dahlhun⸗
allerdingsfür Teutſchland an deren Rhein⸗Graͤntzen anſchi⸗der Inſul an / und lieſſen ſich viel Schiffe bey

ben cke davon aus Freyburg her gegen das Ende des Druſenheim ſehen/ als wenn der Seits auch ein
or⸗ AprilsKunoſchafft gegeben / auch Landau ſelbiget Anfall geſchehen ſolte . Amn hefftigſten gieng es / uͤberliſtet

widerſprochen / und das Stillſeyn des Feindes dem Schetne nach / bey der Marggrafen Inſul her / und über⸗

0 verſichert doch bald hierauff auch daher was an⸗allwo Mr . Pery in Geſellſchafft 9 . Bataillons , 15die
ders berichtet und angezeiget wurde / wie der Feind / ein groſſes Feuer / ſonderlich aus 10 . biß 12 . Ca⸗

mnit Eroͤffnung der Campagne uns vorzukommen nons machte / und dadurch die Unſrigen verlettete
Mine machte / da der Marquis de Villars den 10. ] die meiſten Leute dahin zu zlehen / dain deſſen wei⸗

May in Straßburg kommen war / und alles in ter unten / und an obengedachten Orte Vivant und

Broglio ,. ·ççççCçC ( ( ( ( ( ( ( ( ( cc — —



16 Beſchreibung
1707 . Broglio, mit 60 . Schiffen voll Granadiers auff

die Neuburger Inſul loß gieng/ daſelbſt liegende

Teutſche verjagtt / und / binnen der Zeit er ſich

mehr Fuß⸗Volck nachkommen ließ / vongedachter

Inful mit ſeinem erſten Detachement vollends

iber Rhein begab / und daſelbſt ohnverzoͤglich ver⸗

grub / umb denen uͤbrigen das Nachkommen ſi⸗

cher zu machen ; er behauptete auch ſeinen Poſten
wider die ihn angreiffende 2000 . Teutſche / ſo ſich

zurüͤck treiben lieſſen / mithin dem Feinde Fort⸗

gang oͤffneten/ vor welchem die unſern auch auff

Sreiten Bihel erſchrockener Weiſeden23. ditodes
b Morgends wichen/ und die wichttge dinten verloh⸗

ſertig ver⸗ ken gaben / mit denen es alſo gar bald geſchehen

laſſen war / wie lange man auch unſer Seits daran ge⸗

arbettet / und wie viel Koſten darauff gewendet

worden. Die Frantzoſen konten ſie vollends ohne

Widerſtand paffiren / da ſie die Teutſchen mit

ſolchem Schrecken / woruͤber jene faſt erſchracken /
ſich wenigſtens gewaltig wunderten / uͤber Halß

über Kopff verlieſſen / einige lieffen Philipsburg

zu/ andre in das Geiſpacher Thal / der Marg⸗

graf von Bayreut zog ſich mit noch bey ſich haben /
den nach Durlach / der Hertzog von Wuͤrtenberg

nach Etlingen / und fand ſich Villars den 23 . dito
ſchon in Raſtatt / viel Weſens machende / daß die

Teutſche / welche man doch 44 . Bataillons ſtarek

geweſen zuſeyn ſagte / dieſe ſo ſtarcke und fuͤr ei⸗

ſn
Vor⸗Mauer des Reichs ausgeruffene Linien

nicht be ſſer beſetzt und vertheidiget / binnen welcher

Funal, er ſich ruͤhmte 166 . Stuͤcke allerlen Groͤſſe/ 1oo0 .

lisdrin : Centner Pulver /eine groſſe MengeKugeln / 1000 .

nen zur

Beute einen ungeheuren Vorrath an Fourage , für etlt⸗
geben/ che Regimenter Montur / eine Schiff ⸗Bruͤcke

u. ſ . w. zur Beute erhalten zu haben .

Beſorgniß Das Ungluͤck war geſchehen und groͤſte Beſtuͤr⸗

von Fran⸗zung im Reich verhanden / weil Schwaben /
tzoſiſchen Francken / Heſſen⸗Darmſtadt / Pfaltz und ſ . w.
Durch , nunmehro dem Feinde offen ſtund / zuſamt dem

Wodah Wege nach Bayern / deshalben man beſorgte /
Er moͤchte dahin gehen / und mit Huͤlffe der ſich

zu ihm ſchlagenden Bayriſchen Unterthanen ein

jaͤmmerliches Spiel anrichten / ehe man ſich er⸗

holet und in Stand geſetzet / dergleichen zu ver⸗

Mancher⸗hindern . Es halff wenig was von denen Urſa⸗
ley Ge. chen dieſes ſo jaͤhlingen als groſſen Ungluͤcks ver⸗

ſkeſnchen ſchiedenlich geſprochen wurde / da elnige ſagten/
geſchehe⸗

die ſich ſehr weit erſtreckende Linien waͤren nicht

nen Un⸗ (gnugſambeſetzt geweſen / andre es haͤtte an gnug⸗

glücks / ſamenhohen Commando gemangelt / da z. E. der
uch K·

General Thuͤngen dergleichen (vielleicht mit aus

fnaletion Verdruß / daß Ihm / nach oben erzehlten das

wiſchen Ober⸗Commando erſtlich angetragen / hernach

Bayreut wieder abgeſagt worden ) nicht mit antretten wol⸗

und len / ſondern ſich auff ſeine Guͤter retiriret / un⸗

Thuͤngen . term Anziehen eine Cur zu brauchen ; viele gaben
es der unverſehens unterm Volcke eingeriſſenen

Furcht die Schuld / und war es nicht zu laͤugnen/
daß das Schrecken bey denen deuten ſehr groß/ mit⸗

hin eine Hinderniß geweſen / ſich beſſerund wohlge⸗

ſetzter gegen den Feind zu ſtellen . Der nur ge⸗—

nannte General Thuͤngen war doch unterwegens

geweſen / mit dem Marggrafen von Bayreut /

Saͤcke Hafer / 40000 . Saͤcke Korn und Mehl
/)

Reichs /u. Creyß⸗Geſch .

auff deſſen Zuentbieten / eine Conferentz zu 1

hatte aber zu Bretlen die Nachricht vom Verluſt
unſrer Linien erhalten / und ſich ungeſaͤumt/ durch

Waͤlder und verdeckte Wege in die Veſtung Phi, Dan
lipsburg geworffen/ umb ſelbige / auff den Fall 011
des Angriffs / beſtens zu detendiren . Erhielt lipsburg
auch vom Marggrafen einige Trouppen aus der wirfft .

Armee / verſahe ſich noch einer Schwaͤbiſchen
Batallion / umb alsdann eine Beſatzung von 4.

biß gegen Jo0ο . Mann zu haben / bemuͤhete ſich/
weil es vorm Feinde dermahln noch ungehindert
geſchehen konte / ein und anders noch Abgaͤngige

herbey zu bringen / erhielt auch von Mannheim /
Chur⸗Mayntz / Stadt Franckfurt / Vorrath
an Pulver / Bley / Flindenſteinen / auch etwas

Geld / und ließ nun eiffrig an dem Veſtungs⸗
Bau / wo es noͤthig/ arbeiten . Der Comman⸗

dirende Hertzog von Bayreut muſte indeſſen wegen

des paſſirten mancherley Urtheil uͤber ſich gehen

laſſen / ſchickte aber nicht nur einen Expreſſen nach

Wien umb Kayſerl . M. Bericht von allem zu ge⸗

ben / ſondern ließ auch ein Schreiben ans Reich
Bayreut

abgehen / welches wir hier dem geneigten Leſer mit macht fei

theilen wollen / darmit Er es gegen bißher beyge · ne Ent⸗

brachtes und etwa noch folgendes halten koͤnne/ ſchuldi⸗

ſich einen deſto richttgern Begriff von der Sachen gungbey
zu machen / es lauteten aber erwvehnte Fotmalien Kabl. M

dergeſtalt :
Einer geſambten loͤblichen Reichs ⸗Verſamm / und dem

lung ſind wir wegen der von Ihren hoͤchſt/ und ho⸗ Reich

hen Herren Principalen , Committenten und O/ durchein
beren an uns wegen des angetrettenen Reichs , Schrei —

Comman do unterm 21 . Febr . gethanen Sratu - en⸗

lation , angehengten Conteſtation und Aſſecura-
tion , uns bey dem Commando / mit Darſtellung
der voͤlligen Reichs ⸗Contingentien zu laſſen/
zwar gar ſehr verbunden / und haben uns hierauff
um ſo mehr bißher eiſſerig angelegen ſeyn laſſen /
alles was nur zu des Publici beſten noͤthig geweſen/
zu obſerviren und vorzukehren / nicht weniger an

alle Churfuͤrſten / Fürſten und Staͤnde des Reichs
5az die

bewegliche Inſtantz und Anſuchung gethan / die Nichther⸗

Contingentien , nach denen vielſaͤltig⸗ſo heil beyſchi⸗

ſamlich vorgefaſten Schluͤſſen auff das ſchleunig Eungder

ſte um ſo mehram Rhein unter unſer Commando Cobrin⸗

zu ſtellen / weilen der Feind viele Præparatoria ma⸗ Bentlen

chet / das Reich mit einer groſſen Macht zu uͤber⸗

ziehen; allein wir koͤnnen nunmehro unangezeige
nicht laſſen / wie unſers vielfaͤltigen Vorſtellens ſonderlich
und Bittens ungeachtet / uns von vielen und groſ von maͤch⸗

ſen Reichs · Staͤnden die abſchlaͤgige Antwort ge⸗ tigern

geben werden / daß man zur Reichs ⸗Armad Ständen

nichts ſtellen koͤnte/ und haben wir alſo zu dato nicht beklagt /
einmal dasjentge Quantum zuſammen bringenkoͤn⸗
nen / ſo zu Ende vorig⸗jaͤhriger Campagne be⸗

findlich geweſen / hergegen gleichwohl nach Kay⸗

ſerl . allergnaͤdigſten Befehl die Veſtungen Lan⸗

dau / Freyburg und Phtlipsburg mit ſo ſtarcker

Guarniſon verſehen und beſetzen muͤſſen/ daß weit

uͤber 12000 . Mann darauff gegangen / und ſich
in beſagten Veflungen wuͤrcklich befinden / gleich⸗
wie wir nun aber nicht allein von denen feindl .

Præparatorien ſchon laͤngſt Nachricht gehabt ; al⸗

ſo lieffe uns auch gegen den 1 5. diß / in dem Haupt⸗

1707

Quar⸗
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den Ein⸗
bruch des

Feindes
beſchreibet

Reichs / und Creyß⸗Geſch . Denctwürdiger Geſchichte . 7

Inarticr zn Hellbronn die Nachricht ein/ daß der

Feind jenſeits Rheins groſſe Bewegung mache /
mit einem ſtarckenCorpobey Kehln uͤber den Rhein
gegangen / und willens ſeye / unſere Linien an

unterſchtedlichen Orten zu artaquiren / wir er⸗

mangelten hierauff nicht alle Diſpoſition vorzukeh⸗

ren / wie mit der winig zuſammen geſammleten

Mannſchafft dem Feind im Fall erfolgender At-
taque , ſo viel es nur immer moͤglich / begegnet

werden / und wie ein General dem andern luccu —

riren wolte / lieſſen auch den 20 . diß alle Troup⸗

pen aus ihrenboltirund Cantonnirungs Quartie⸗
ren marſchiren / und von Buͤhl und dem Gebuͤrg

biß an Philipsburg in die allignirte Poſten und

Campements einrucken / begaben uns auch den

22. diß ſelbſt in das nahe am Rhein mit gelegene

nene Haupt⸗Quartler Muͤhlberg / wir waren a⸗
ber ſpaͤten Abend kaum allda angelanget / arrivir -

ten bey uns in einer Stund hintereinander 2.
Ex⸗

preſſe , der eine von des Hn. Hertzogs zu Wuͤrten⸗

berg / der ander von des Erb⸗Printzens zu Baa⸗

den⸗Durlach beyder Lbd. mit dem Bericht / ſie
wuͤrden wuͤrcklich vom Feind canoniret und ange⸗

griffen / begehrten dahero einige Verſtaͤrckung /
weilen wir aber die Dilpoſition der erforderlichen

Secundirung bereits erthellet hatten / als bezogen

wir uns darauff / und gaben zur Gegen⸗Erinne⸗

rung / daß dahin / wo die melſte Korce ohnedem

ſtuͤnde / von anderen Orten ſo ſchwaͤcher beſent

waren / nicht wohl moͤglich was entzogen / und

zugeſchickt werden koͤnte / anerwogen die gantze

Linie und boſtirung einen Tratto von 30 . Meilen

lang mache / und nur alſo mit vorhandenen Troup⸗

penverſehen / daß einen Ort nicht wohl etwas zu

entziehen ſeye / auſſer es muͤſte ſolcher nachtheilig

entbloͤſſet/ und gefaͤhrlich exponiret werden . Hier⸗
uͤber nun fernere Beſchaffenheit eines und des an⸗

dern einzuholen / expedirten wir Ihro Kayſerl .

Maj . General⸗Adjutanten Printzen von Hohen⸗
zollern Lbd. per poſta nacher Stollhofen / und er⸗

fuhren verlaͤßlich/ daßnicht allein diſſeits Rheins
vor unſeren Linten der Feind ſehr ſtarck / ſondern
auch jenſeits auff dem Sehlinger Waͤhrt / bey r2 .

Bataillons geſtanden ſeyen : Kurtz darauff lieſſe uns

der General⸗Major von Bibra wiſſen / der Feind
haͤtte ſo zu ſagen / in einem Moment zwiſchen Aw

und Daxlanden bey Neuburg⸗Weyer bereits 24.

Schiff eingeſencket / eine Bruͤcken zu ſchlagen /
und in eben diefer Viertelſtund ſchickte der Obriſt
von Soyboth einen Officier mit Anzeig/ daß erſtlich

16. hernach ſo viel Schiff / daß deren gegen 40 . gewe⸗

ſen ſeyn moͤchten / ſchier zugleich angelendet / und

et liche oοοοMann ſo wohl zu Pferd als zu Juß
mit bey ſich habenden Stucken ausgeſetzt ; auff
die erſte Nachricht befahlen wir alſobald / der Ge⸗

neral Bibra ſolte ſchleunigſtmit ſeinen Dragonern
und unſeren Curaßter ⸗Regtmentern dahinwaͤrts
anrucken / um zu ſehen was moͤglichzu verhindern
und abzuhalten / auff die andere begaben wir uns

ohne Anſtand ſelbſten gegen den Rhein / weilen es

aber ſchon in die fiaſtere Nacht / und gantz ohne
Trouppen / und der ausgeſtiegenen feindl . Staͤr⸗
cke nicht verſichert waren / hielten wir uns ein paar

Canonen⸗Schuß weit vor beſagten Neuburg⸗
Theatri Europæi XVIII . Theil .
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zertheilt geſtandene noch wenige Regimenter / um

Weyer / und berathſchlagtenuns mit eben dem zur 1707 .

Zeit angelangten Kayſerl . General der Cavallerie

Grafen de la Tour der endlichen Reſolution , die

uͤbrige Nacht hindurch / wo immer moͤglich/ die

Trouppen zuſammen rucken und bey anbrechenden

Tag die Wieder ⸗Abtretbung des Feinds alles

Ernſts verſuchen zu laſſen : Mittlerweil kam ein

Hauptmann vom Oberſten von Soyboth geſchickt/
welcher mit einer Bataillon einige hundert Schritt

oberhalb / wo die gaͤhe Anlaͤndung geſchehen iſt/ po⸗

ſtirt geweſen / und lieſſen uns vermelden / daß wo

beſagte Bataillon , die von andern zu ſecundiren

ziemlich entfernet war / nicht bald zuruͤck gezogen

wuͤrde / ohnmittelbahr verlohren gehen muͤſte;

nun trugen wir zwar nicht ohne Urſach groſſes Be⸗

dencken / dieſe deute von dar abzuruffen / und dem

Feind glauben zu machen / ob thaͤte man ſo gleich

vor ihnen fitehen / deliberirten dahero mit ermeld⸗

tem Grafen de la Tour ſo lang / biß noch ein an⸗

derer Hauptmann vom General⸗Major von Helm⸗
ſtatt / der auch bey dleſer Bataillon und ſeinem ſel⸗

biger Orten angewieſenenPoſto geweſen / nachge⸗
kommen / mit Referirung / weilen offtbeſagte Ba -

taillon aus ermanglender Secundirung nothwen⸗
dig abgeſchnitten / und auffgeopffert werden muͤ⸗

ſte / haͤtte der General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant
Janne von Eberſtaͤtt nicht allein befohlen / ſolcher

folte ſich von dar hinweg / und nacher Philips auch der

burg hinab lalviren / und dieſes anderen hinunter Unſcigen

ſtehenden Regimentern bedeuten / ſondern auch Slucht.
dabey gemeldet / er gienge ſo gleich an der Linie hin⸗
auff / die Retirade vollends zu adjouſtiren . Wie

befrembdet uns nun ein ſo unvermuthetes zu ver⸗

nehmen gefallen / iſt leicht zu erachten / und

konten wir nicht anders glauben / als eben in der

Linle muͤſte der Feind ſchon ſolches Geſtalt einge⸗
drungen und uͤberhand genommen haben/ daß man

wuͤrcklich gezwungen worden waͤre / nach torcit⸗

ter Linie / lieber das Volck zu erretten / als ſol⸗
ches auchzuverliehren / und folgends alle zuruck

ltegende Laͤnder des ſaͤmtlichen Reichs in aͤuſſerſte
Gefahr zu ſetzen : In welcher veſten Meinung /
woran man ſo viel weniger zweifflen konte / wei⸗

len dieſes was uns bedeutet worden / von Gene⸗

rals - Perſonen anhero gekommen / und zumahlen
der Feind / ſo immer mit Schlffen heruͤber zuge⸗

hen continuitte / durch dieſe Ausſteig · und Poſt⸗
faſſung ſchon mit etlichen tauſend Mann zwiſchen
unſeren Trouppen eingedrungen / und die untern

von denen obern bereits zertrennet hatte / muſten
wir beſorgen es wuͤrde entweder auff die abwarts

ſelbe eines nach dem andern uͤbern Hauffen zu werf⸗
fen oder auffdie obere / um ſolche in die Mitte zu brin⸗

gen / loßgegangen werden / ſchickten dahero einen

unſerer General - Adjutanten , auffund den andern

abwaͤrts / den erſten an des Hrn . Hertzogen zu

Wuͤrtenberg Lbd. mit Erinnerung / bey vorge⸗

hoͤrt/ alſo beſchaffenen Umſtaͤnden es nicht in die

hoͤchſte Extremitaͤt kommen zu laſſen / ſondern
ſich lieber mit denen Trouppen in guter Ordnung /
und Salvirung deſſen / was moͤglich zu retiri -

ren / durch den anderen Seneral - Adjutan -
ten gaben wir denen Regimentern hinab⸗

C waͤrts
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waͤrts Ordre ebenfalls abzuziehen / und wir

begaben uns nach Etlingen den 23 . diß
vor anbrechenden Tag zuruͤcke / der In⸗-

tention uns alldort wieder zu verſammlen /

thun ſeyn moͤchte/ warteten auch daſelbſt etliche

Stunden in den Tag hinein / bekamen aber keine

Trouppes , weilen die Campirte abwarts den Weg

gegen Philipsburg genommen / die Obere aber ſich
ins Gebuͤrg hinein mit ſolcher Ordnuntz und Vor⸗

ſichtigkeit falvirt / daßauſſeretlich wentg Stuͤcken

und Bomben / in der Retirade gar wenig Leuthe

verlohren gegangen / inzwiſchen lleffe Kundſchafft

ein / daß uͤber Raſtadt herab ſich ſchon etwas vom

Feind ſehen laſſen thaͤte / woruͤber wir mit denen

bey uns nur gehabten 30 . Pferden / und ordon -

nantz Reutern von Etlingen uns nacher Durlach

begeben / und eben daſelbſt den General Major
Bibra mit einigen Regimentern zu Pferd / und ein

paar Battaillons , die man des Nachts nicht fin ,
den konte / ſondern erſt am Tag angetroffen / auff
den Marſch rencontrirt / und ſolche bey uns dar

behalten / und auch auff die obere Trouppen uns

voͤllig zu conjungiren gewartet / welche theils ſel⸗

bigen Abend noch zu Etlingen angelangt / und

theils den andern Morgen den 24 . gar nachge⸗
kommen ſeynd / womit des Hertzogs von Wuͤrten ,

berg Lbd . ſich gleich nach Pfortzheim / wir aber /
weilen man unterſchiedliche vom Feind wahrge⸗

nommen / jedoch nicht genaniglich erfahren konte /
wie ſtarck / und ober es nicht etwa mit ſelner gan⸗

tzen Armee ſeye ? uns ſampt etlichen Eſcadrons

und Battaillons nacher Bretten begeben / von dar

anhero / und des Hertzogs von Wuͤrtenberg Lbd.

von Pfortzheim mit allen bey ſich gehabten Troup⸗

pen / und meinſt lalvirter Artillerte ſalvirt / und

alſo dte Conjunction nunmehro wieder bewuͤrcket :

wolten auch gerne einige Operationes wider den

Feind vornehmen / alldleweil aber der Feind / wei .

len er aus Fort Louis , Hagenau / Drieſenheim /
Schlettſtadt / ſeinen Linten / und Straßburg al⸗

les an ſich gezogen / uͤber 40000 . Mann der Zett/
gehabter Kundſchafft nach / ſtarck ſeyn ſolle / und

wir hergegen nach Abzug beſagter Veſtungs ⸗Be⸗

ſaßling nicht einmal an die Helffte ſeynd / ſo kan

von jeden lelchtlich erachtet und concludliret wer⸗

den / was fuͤr eines Außgangs man ſich zu verſe⸗

hen und was fuͤr Progreſſen der Feind nehmen und

machen wird / und unſtre wenige Armee gar leicht

aufffuchen / und totaliter ruiniren und ſchlagen /
einfolglich ſich faſt wo nicht des gantzen Reichs

maͤchtig machen / dannoch eine groſſe Flamme
darinnen wleder antzuͤnden kan / welches doch GOtt

aber in Gnaden verhuͤten wolle . Wir wꝛlſſen wei⸗

ter nichts mehrers / als dieſe endliche ſchleuntge

Vorſtellung und Entſchuldigung zu thun / gleich
wie wir auch Kayſerl . Majeſt . gethan / daß alles

Remonſtrirens und Bittens ungeachtet dannoch
nicht mehrere Reflexion auff das Reich gemachet /
und deſſen Conſervation und die behoͤrige Reichs⸗

Contingentien / ſo wenig als andere hoͤchſtnoth⸗
wendige / und unendbehrliche Requiſita ange⸗

ſchafft worden / und ob wir gleich auſſer aller

Beſchreibung

zu herathſchlagen / und zu ſehen / was weiter zu

Reichs / u. Creyß⸗Geſch.
wollen / ſo muͤſſen wirdochzugleich beklagen / daß
wir bey unſerm Commando nicht wenig ungluͤck⸗
lich und unſere Fuͤrſtl. kHonneur und Reputation
ſelbſt mit dabey zu ſetzen / und uns faſt gleichſam
proſtituiren laſſen muͤſſen : Wir erſuchen anbey
eine geſamte Reichs Verſammlung angelegentlich /
keinen Augenblick nicht zu verabſaumen / an ihre
hoͤchſt und hohe Herren Principalen / Committen⸗
ten / und Obere zuſchreiben / und vorſtellig zu ma⸗

chen / daß ſo lieb als einem jeden ſein Heyl und

Wohhlſart iſt / uns ſchleunigſt und ohnverzuͤglich
mit denen Reichs Contingentien und andern Auxi -

liar Trouppen zu ſuccurriren / damtt nicht widrigen
falls ein ſolch Ungluͤcke im Reich entſtehe / wel⸗

ches man ſo ſehr zn beſeufftzen habe / als gerne her⸗
nach redreſſiren / und abwendig machen wolte /
nicht aber mehr im Stande ſeye/ oder zum we⸗

nigſten mit unſaͤglichen Rutn und Schaden kaum

endlich wird remediren koͤnnen und muͤſſen: Wir

verſehen uns einer ſchleunig⸗und gewuͤrlgen Reſo⸗

lution / und verbleiben denenſelben zu Erweiſung
freundlicher Dienſte und guͤnſtigen Willens jeder⸗
zeit bereit und wol beygethan . Signatum Haupt⸗
Quartier . Maylach an der Ens den 27 . May
1707 .

Es iſt leicht zu erachten was dieſes Schreiben / Reichs⸗
und noch mehr die in ſelbigem enthaltene Sache Convent
ſelbſt / vor einen dermen bey dem Reichs⸗Convent allarmirt

erreget haben muͤſſe / weil durch dieſen Zufall wie

derum erwieſen worden war / wie vergeblich man

ſich zu Regenſpurtz ſo viele Muͤhe gebe allerhand
Schluſſe zu machen / da an gehoͤrigen Orten ſol⸗

chen in der That ſo ſchlecht nachgelebet / mithin
dem Feinde Gelegenheit gegeben wuͤrde ſeinen
Muth an Teutſchland / mit deſſen ſo groſſen
Schimpff als Schaden / abzukuͤhlen. Nebſt an⸗
dern wurde / bey wiederum angeſtellter Delibera⸗

tion , vor gut befunden / von demvorgefallenenn
leydigen Unheyl denen Herren General Staaten / Berichtet

als Bundstzenoſſen von Reichswegen auch Nach⸗ tetr fal
richt zu geben / gleich wie es zuverſichtlich von des Staten/
Kayſerl . und Reichs ⸗General Feld Marſchalln
Marggrafens von Bayreuth Füͤrſtl. Durchl . be⸗

obachtet worden ſeyn wuͤrde/ allermaſſen dann das

gemeine Weſen erforderte / daß in ſolchen Bege⸗
benheiten unter der hohen Generalitaͤt ein zuverlaͤſ⸗
ſiges concertirt werde ; Nachdem man auch un⸗

term 6. Ayril juͤngſthin obhochgedachten Herren
General Staaten vorgeſtellet / wie viel von denen

Reichs Creyſen und uͤbrigen Reichs Landen vom

Feind entzogen worden / davon keine Reichs⸗Huͤlf⸗
fe zu hoffen / auch wie viel von einigen Churfuͤr⸗
ſten / und Fuͤrſten Reichs⸗Contingentien in Mie / pittet umb
derlanden in der Operation mit begriffen waͤren Hülffe
welche zu erſezen / Reichswegen begehret worden / und Her ,

um oftenſivè gegen den Feind agiren zu koͤnnen/ beyſen⸗
und bey dermahlig der Sachen Beſchaffenhelt ſol,Pei
che Erſetzung am nothwendigſten geachtet werde ob
So iſt fuͤr gut befunden worden / dem Publico gentien / ſo
und Vatterland zum Beſten ſolche Gefinnungſin Nieder⸗

nochmahlen zu widerhohlen / der Herren General / land ſte⸗

Staaten hier lubliltirendem Hn. Nelidenten vonſh,ſol⸗
Mortagne von obigen Verlauff Nachricht zu ge⸗
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ben / auch geilemnend nomine Imperü durch dae
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1509 . Chur / Mayngiſche Seichs /Directorium zu erſu⸗

chen / daß er ſich gefallen laſſen wolte / ſolches
alles mit dem ReichsVerlangen thren Hochmoͤ⸗
genden mit dienſammer Kemonſtration ba d moͤg⸗
lichſt zu referiren / und dero gewuͤhrtge Erklaͤrung
dergeſtalt befoͤrdern zu helffen / daß einige 1000 .

Mann mit noͤthigen Requiſitis an den obern Rhein
wuͤrcklich ohne Zeit Verluſt abmarſchiren moͤgen/
und dieſer vorſeyenden Gefahr geſteuert / die ge⸗

meine Sache aber dadurch mit fernern guten Pro⸗

grellen erhalten werde ꝛc. ꝛc.

Reſolvirt Nebſt dem kam es auch zu einem anderweitigen
mittelſt ei⸗ReicysGntachten / welches an Kayſerl . Majeſt .

abgegeben / und folgenden Inhalts zu ſeyn befun⸗

ien
ei Würde

3355
Kayſerl . Alds bey allhteſiger allgemeiner Reichs Ver⸗
Maj . zu ſammlung vorkommen / was zwiſchen der Kayſerl⸗
derichten / und Reichs⸗Armee und dem dleclarirten Reichs.

Feind am Obern⸗Rhein bey denen Stollhofer und

Buͤhler⸗Linten vorgangen / daruͤber auch des

Reichs General· Feld - Marſchall Marggrafens
von Bayreuth Juͤrſtl . Durchl . umſtaͤndlicher zu⸗

verlaͤſſiger Bericht vom 28 . erſt abgewichenen
Monats May verleſen ; So iſt nach beſchehener
Berathſchlagung in allen dreyen Reichs⸗Collegiis

Gutach⸗

thaner Bericht Kayſerl . Majeſt . eilends und zwar

per Expreſſum einzuſchicken / und dleſelbe / wie

beydes hiemit beſchiehet / allerunterthaͤnigſt zu er⸗

ſuchen waͤren / ſie allergnaͤdigſt geruhen moͤchten/
umb Her⸗alles dasjenige durch eigene bey Handen habende
bevſen⸗Kayſerl . und Alllirte Voͤlcker / nebſt anderer dien⸗

ſichler chen Veranſtaltung vorzukehren was nur im⸗

Hülffe er in dieſer groſſen Gefahr moͤglichund nothwen⸗

dig geachtet werden koͤnne / anbey durch eigene

Schickung Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde des

Reichs / ſonderlich die entlegene Potentjores und

Armirte / nach Inhalt des erſtatteten Reichs⸗Gut⸗

achtens vom 21r . Febr . juͤngſthin in Krafft dero

allerhoͤchſten Kayſerl . Amts allergnaͤdigſt noch⸗

mahls zu excitiren und zu erinnern / daß dem In⸗

9 halt voriger Reichs ⸗Schluͤſſen und obbeſagten
lung der Reichs,Gutachtens zufolge / in allen genan nach⸗
gleichen gelebet / alle ſchuldige Mannſchafft ohne einigen
bey andeꝛn ZeitVerluſt / auch ohne zu Wartung eines auff

zu erſu⸗ des andern Standes Voͤlcker complet geſtellet /
chen / and andere darinnen enthaltene prerſtanda an den

Ober · Rhein præſtiret / auch was dieſelbe uͤber ihre
Reichs⸗Contingentia noch an Mannſchafft ferner
beyſammen haͤtten/ denen Reichs⸗Satzungen ge⸗

maͤß/ dem Vatterland und deſſen Conlervation

zu hoͤchſten Beſten / der anſcheinenden Gefahr ent⸗

gegen geſtellet / und dardurch mehrers und groͤſſers
Unheyl durch beſorgende Invaſion in die Reichs⸗
Lande verhuͤtet / der Feind aber ſelbſt mit allet Ge⸗
walt uͤber den Rhein hinwiederumb getrieben und
mit allen zuſammen geſetzten Kraͤfften und groͤſſe⸗
rer Macht verfolgt werden moͤchte. Auff daß
aber ſolches deſto leichter und fertiger / ohne Ver⸗

die Prin⸗lierung eines einigen Moments , in gegenwaͤrtigem
cipalen zuPrangenti auch vor Ankunfft der Kayſerl . Moni⸗

W0J torien und Excitatoxien würcklich erfolgen moͤchte
und vollzogen werde / ſo haͤtten der Churfuͤrſten /auff zu: “ 1 5 R

muntern / Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs hie anweſende

darfuͤr gehalten und geſchloſſen worden / daß ſo⸗

durch Schreiben zu ſchleuntger Darſtellung ihrer

——
Rathe / Bottſchafften und Geſandte dieſen unver

mutheten feindlichen Einbruch und groſfe Gefah
an Ihre gnaͤdigſte Herren Principalen Com —
mittenten und Obere gleichfalls per Expreſſumi
wann es ſeyn koͤnte/ unterthaͤnigſt und gebuhrend
zu referiren / dieſelbe auch durch dienſame und ge⸗
nugſame Vorſtellung von Reichswegen ( darumb
ſie hiemit geziemend erſuchetwürden / ) zu bewegen/
ſie ſich gef. llen laſſen wolten / ihre Reichs/Contin -

gentia und was ſie daruͤber bey Handen haͤtten/
oder gleich zuſammen bringen und beordern koͤn⸗ ö
ten / ohnverzuͤglich an den Obern⸗Rhein mit al⸗

5

len noͤthigen erforderlichen Krtegs / Kequititis an⸗

marſchiren / und der anſcheinenden Grfahr bald

moͤglichſt entgegen ſtellen/ den Marſch ihrer Troup⸗
pen aber nach denen Reichs⸗Marſch⸗Reglements
und Ordonantzen / ohne der betreffenden Staͤnde
Landen und Unterthanen Beſchwerden / beſtens
befoͤrdern/ der Rayſerl . und Reichs hoher Genera⸗
litaͤt Commando untergeben / und gegen den

Reichs⸗Feind wuͤrcklich ohne einige Einwendung
mit operiren zu laſſen / um alles ferner Ungluͤck
dem wertheſten Vatterland dardurch abzuwenden .
Und dieſes alles waͤte zugleich hoͤchſtgedacht. Hrn .
Reichs Gaſeral Feld⸗Marſchalln von Bayreuth
zu ſeinem Verhalt und zur Reichs⸗Reſolution vor⸗
laͤuffig durch die Fuͤrſtl. Bayrenthiſche Geſand⸗
ſchafft zu communiciren . Signatum Regenſpurg
den 1. Juni Anno 1707 .

Nachdem dieſes / mittelſt den Kayſerl . Princi - welches
pal - Comwiſſarium an Kayſerl . Hoff beſtellet wor⸗ allesſich
den / lieff hernach von dannen zur Antwort ein/Kahſerl ,
8 5 3 Maj, . wie⸗Ih . Kayſerl . Majeſt . erkenneten mit allergnaͤdig⸗der ant⸗
ſten Wohlgefallen / dte an Setten deß ver ammle⸗ wortlich
ten Relchs in gegenwaͤrtigen der Sachen Zuſtand gefallen
tragende loͤbl. Sorgfalt / und bevorab daßdenenlaſſet /

reſpectivxè hohen Hrn . Principalen / Committen .
ten und Obern deßhalben zum allgemeinen Zweck
dlenliche Vorſtellung zu thun geſchloſſen worden .
Und gleichwte Ihr . Kayſerl . Majeſt . nach Inhalt
des von deroſelben allergnaͤdigſt approbirtendleichs⸗
Gutachtens vom 21 . Febr . jůngſthin / die Chur⸗
Fuͤrſten und Staͤnde theils durch Schick ung thells

ReichsContingentien und anderer beliebter præ -
ſtandorum beweglichſt zu erſuchen und anzumah⸗
nen nicht unterlaſſen haͤtten; Alſo wuͤrdenſie auch
aujetzo nicht nur ſolches behoͤrger Orthen zu wie —
derholen / ſondern auch was deroſelben dermahlen /
wegen Herbeybringung der hin und wieder / ſon⸗
derlich bey denen Potentiotibus uͤber ihr Contin⸗
gent vorhandenen Mannſchafft eingerathen wot⸗
den / ſo vlel an deroſelbenliege / zu befoͤrdern ſich
augelegen ſeyn laſſen / wie Ste denn auch ſchon
dieſes zu thun tim Werck begriſſen waͤten/ und
zugleich bey denen See ⸗Potentzen/ nebſt deme /
daß Sie mit denen von thnen erhandelten Chur⸗
Saͤchſiſchen Voͤlckern / auch mit noch wetterm
Succurs dem von Seind zum heſſtigſten uͤberfalle⸗
nen Teutſchland beyſpringen moͤchten / auch fer⸗
ner dahin antragen / daß/ weiln eintge Staͤnde
ſich entſchuldigten / ihre Kriegs Contingentien
in die Niederlande geſtellet zu haben / ſie ſolche
Mannſchafft in das herobere Reich beordern / oder

0 Theatri Europæi XVIII . Theil . C . 2
3 an
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1707 . an deren ſtatt andere uͤberlaſſen wolten . Ihro
Kayſerl . Maj . wuͤnſchten nichts mehrers als daß
ſolches allenthalben den verhoffenden Effect haben/

f. das Vatterland / auch fuͤrſtehende getreue Creyſe /
nachdem Sie das Ihre biß anhero fuͤr die entfernte
getreulich dargeſtrecket / ſich dardurch bald gerettet /
und in gnugſame Stcherhett wieder hergeſtellet ſe⸗

hen moͤchten . Ihro Kayſerl . Maj . wolten auch

den Erfolg ihrer Excitatorien und Handlungen /
wie auch die erwartende Muſterrollen der Reichs⸗

Verſammlung allergnaͤdigſt communiciren laſ⸗
ſen / auff daß erkennet wuͤrde / was ein und an⸗

dern Orts wuͤrcklich præſtiret worden oder noch

werden wuͤrde. Sie lebten indeſſen der guten

Zuverſicht / es wuͤrde ein jeder auffrichtiger Patriot

nicht allein nach obhabender verbundener Schul⸗

digkeit / ſondern auch noch daruͤber nach von GOtt
verliehenen mehrern Kraͤfften und Mitteln / zu

ſeiner eigenen und des nothleidenden Teutſchen

Datkerlands Ehr und Rettung / ſich geſchwind

ſund tapfſer anzugreiffen und beyzuſpringen ent⸗

ſchlieſſen / ꝛc. ꝛc.

Giebt bom Von dem alſo durch Kayſerl . M. beantworteten

geichloß , Reichs⸗Concluſo hatte man in Regenſpurg auch

nen denen dem ſich daſelbſt findenden Hollaͤndiſchen Geſand⸗

Welht ten Copiam gegeben / um ſie an die Hn . Staaten
icht .

zu ſenden / die aber wohl nichts mehr wuͤnſchten /

als daß / was Geſandte zu Regenſpurg vor billich

ſeits Dero Principalen vor gut im Wercke erken⸗

nen / und in der That ausuͤben moͤchten/ weil da⸗

durch Teutſchland am baldeſten zu helffen geweſen/
und es vielleicht des an die Hollaͤnder gethanen Er⸗

ſuchens / Ihm mit etlich coοοMann beyzuſprin⸗
gen / nicht beduͤrfft haben wuͤrde / wie denn der

Sachen kundig ſeyn wollende / zuvoraus ſahen/
es wuͤrde dergleichen Anſuchen wenig beyn Hol⸗
laͤndern verfangen / ſondern ſagten / daß das

Reich / wenn nur jeder ſonderlich derer maͤchtigen
Staͤnde / das Seinethaͤte / ſich ſelbſt helffen koͤn⸗

te / Sie wuͤrden auch nicht an ſich kommen laſſen/
daß Sle Reichs⸗Contingentia bey ihrer Armee

drunten haͤtten/ dieweil dieſe von jedem ohne Ent⸗

gelt bey die Reichs⸗Voͤlcker zu ſtellen / da Sie Geld

fuͤr die Teutſche bey threr Armee ſich findenden
Trouppen gaben / u . ſ. w. Die Geſandſchafften
in Regenſpurg wolten indeſſen doch das Ihre thun/
machten ohnverzuͤglich noch einen Schluß / es ſol⸗
ten die Fehler vorgegangener Action unterſuchet /
die Staͤnde umb eiligfte Stellung ſchuldiger Huͤlf⸗
fe belanget / Printz Eugene oder ein anderer Ge⸗

neral dem Marggrafen beygefuͤgt werden / die gu⸗

te Formalien ihres Gutachtens klungen wie ſol⸗
get :

Nachdeme man bey allhieſiger allgemeinen
In ander⸗ReichsVerſammlung nach Kayſerl . Maj . erſtat⸗

5 teten leztern allerunterthaͤnigſten Relchs ·Gutach⸗

Schluſſe ten vom r . hujus uͤber die damahlige der Reichs⸗

wird an⸗ Artnee ungluͤckliche Beſchaffenheit die zuverlaͤßi⸗
getragen ge fernere Nachricht beſtaͤndig dahin erhalten / daß

——

faͤnden und in die Reichs⸗Sutachten ſetzten / aller ·

vornemlich der obern Steichs/ Creyſe ſich vergroͤf/ 1705 .
ſere / mithin die Kayſerl . Erb⸗Lande und Koͤnig⸗
reiche ſelbſten weniger nicht exponirt flehen wuͤr⸗

den / und deßwegen ſo wohl die hohe Reichs⸗Gene⸗

ralitt hoͤchſtnoͤthig erachtet / dermahln mehr als

jemahln / zufolge der heilſamlich verordneten

Relchs ⸗Satzungen / ſo der Executions· Ord⸗

nung gemaͤß/ ohne die geringſte Verweilung die⸗

ſer Gewalt entgegen zu gehen / und Kayſerl . Maj .
mit Chur⸗Fuͤrſten undStaͤnden / ans Lieb gegen
das wehrteſte teutſche Vatterland und zum beſten
der gemeinen Sach von ſelbſten geneige ſeyn wuͤr⸗

den / bey ſolch geſtalten Umſtaͤnden mit aller zu⸗

ſammen geſetzten Reichs Macht und Kraͤfften den

Feind wieder zuruck zu tretben ; wie dieſelbe ſich
auch hierzu waͤhrenden dieſen Krieg / Krafft der

vielen errichteten und ratificirten Reichs Schluͤſſen
und vermoͤg des Reichs Gutachten vom 30 . May
und 10 . Novemb . vorigen Jahrs untereinander

kraͤfftigverbunden / nunmehro aber noch an würckl.
dem allein hafftet / daß derſelben einige Pretti⸗

dasjenige noch wuͤrcklich zu præſtiren /
was ſie ſo vielmahl verbũndlich an Mañ⸗

ſchafft und andern Rriegs⸗ Růſtungen zu

ſtellen und herzugeben verſprochen haͤt⸗
ten ; bey welcher der Sachen und gefaͤhrlicher
des Reichs Beſchaffenheit beſorgende fernere Inva⸗

ſion in die Reichs· und Kayſ . Erblande / und total

Verderb ſo vieler treuer oberer ReichsCreyſen und

Staͤnde / welche als Vormauren vor die entleger⸗
ne das Ihrige mit vielen Milltonen Verluſt ſolcher
Geſtalt ohne Beyhuͤlff auffgeſett / auch bey ſich
mehrender feindlicher Gefahr man von Reichs

wegen nach vorgangener gewoͤhnicherDeliberation
in allen dreyen Reichs⸗Collegiis darfuͤr gehalten /
daß nicht genug ſeye/ viele ſtattl . Reichs⸗

Schluͤſſe zu Fort ſetzung und gluͤcklicher
Ausuͤbung des gegenwaͤrtigen Reichs⸗

Kriegs und Beſten der gemeinen Sache

auff dem Papier zu errichten / wann man

ſolche einiger Orten mit beſſerm Effect , als

biß hieher geſchehen / in dem Wercke

ſelbſten nicht vollziehe / daruͤber andere wil⸗

ligere Staͤnde und die hohe Alltirte ſich oͤffters und

beſtaͤndig mit ihren beſorgtͥ ⸗»nunmehro erfolgten
hoͤchſten Schaden beſchwaͤrt haͤtten/ und dahero
beſchloſſen / daß Kayſe rl . Majeſt . uͤber das letzthin
erſtattete obgedachte Reichs⸗Gutachten vom 1.

dieſes nochmahln dleſes alles ( wie hiermit beſchtle⸗
het ) ohne Zeit⸗Verluſt vorzuſtellen / dieſelbe auch

unterthaͤnigſt und angelegentlich zu erſuchẽ waͤren/
Sie allerg naͤdigſt geruhen moͤchten / ihren bekant

Welt⸗geprieſenen vaͤtterlichen hoͤchſten Eiſſer und

Vorſorge nach ferner fuͤr des gemeinen Weſens

Wohlfahrt / und des Vatterlandes Conlerva -

tion alle dienſame und erforderliche allergnaͤdigſte
Verordnungen / Diſpoſitiones und Anſtalten zu

verfuͤgen / auff daß die Reichs⸗Armee mit einem

zulaͤnglichen Corpo von Kayſerl . Reichs / und an⸗

dern Trouppen / und allen darzu noͤthigenKriegs⸗
auff die feindl . Franzoͤſiſche Armee ſich taͤglich mehr Ruͤſtungen ehebaldes verſtaͤrcket werde / als die

und mehr verftaͤrcke/ die Gefahr des Roͤm. Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / ſonderlich

hingegen durch weitere feindl . Eintringung in die aber der Ober undNieder⸗Saͤchſiſchen auchWeſt ,
Impcerii deren tetal Ruin und Everſion yhaͤliſchen Reichs ⸗Creyſen ausſchreibende Herren / /

Fuͤr⸗
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Furſten und darinne befinoliche Votrentiorum und

armirter Staͤnden Hoͤfe und die hohe Alltirte ein⸗

gerathene eigene exprelſſe Abſchickungen befoͤrvern/
und durch folche in Krafft Dero Kayſerl . aller⸗

höͤchſten Ambts denenſelbtgen nicht allein die vor⸗
ſeyende Gefahr des Reichs vorſtellen zu laſſen/ mit
dem geziemenden Erſuchen und ernſtlichen Erin⸗

nern / daß ſie dem Publico und Vatterland zu

Lieb reſp. einige 1000 . Mann mit allen Kriegs⸗
Requiſitis , auch ihre zu deß Reichs Schaden biß⸗
hero noch nicht einiger Orten geſtellte Reichs⸗

Contingentia und was ſie uͤber dieſelbe noch weiter

beyhanten haben moͤchten / ſambt aller erforderli⸗
cher Kriegs ⸗Bereitſchafft alſobalden und wuͤrck⸗
lich denen RelchsMarſch⸗kKeglements - Conform
in guter Ordnung und ſcharffer Kriegs Diſciplin
ohne der im Marſch betreffenden Reichs⸗Staͤnden

Landen und derer Unterthanen Beſchwerden ab⸗

marſchieren / und die zur Veſtung Philipsburg
durch formliche von Kayſerl . Majeſt , ratiticirte

Reichs⸗Gutachten angeſchaffte / auch ſo offt und

viel erinnerte 6. Roͤmer⸗Monath ohne weitern

Verzug an des Heil . Roͤm. Reichs⸗Stadt Franck⸗
furt dermahleinſt erlegen / und durch deſſen Un⸗

terlaſſung dem gemeinen Weſen keinen unwieder⸗

bringlichen und unerſetzlichen Schaden zufuͤgen
laſſen moͤgten/ wie ſolches Kayſerl . Majeſt . und

dem Reich die exponirte Staͤnde mit den hohen
Alltirten oͤfſters vorgeſtellet und recommendiret

haͤtten; ſondern Ihro Kayſerl . Maj . auch bene⸗

benſt ſich allergenaͤdigſt gefallen laſſen wolten / die

erledigte General ⸗Feld ⸗Marſchall⸗Stelle nach
laut des den 21 . Febr . letzthin erſtatteten allerun⸗

terthaͤnigſten Reichs⸗Gutachten Ih . Durchl . De⸗
ro Generaln Feld⸗Marſchalln Printzen Eugenie
von Savoyen allergnaͤdigſt auffzutragen / ſolches

ordern / dieſe Charge wuͤrcklich anzutretten / ſich

groſſen Kriegs Experientz dem vorſeyenden Ubel

ſteuren und den Feind uͤber den Rhein wieder ins

Hoſticum zuruͤck treiben / oder da ſolche Aufftra⸗
gung der Reichs ⸗General⸗Jeldmarſchall⸗Stelle
und Herauskommung hochged. Printzens wider

alle Hoffnung dermahln aus andern wichtlgſten
Conſiderationen ſo bald nicht geſchchen koͤnte/ ſol⸗
che interims Diſpoſitiones dennoch wentgſtens al⸗

lergnaͤdtgſt verfuͤgen und verhaͤngen zu laſſen / daß
ein anderer hoher Kayſerl . experimentirtertzeneral /
auff welchen die Staͤnde des Reichs auch ihr gutes
Vertrauen mit ſtellen koͤnten/ unverzuͤglich abge⸗
ſchicket werde / weicher / bey gegenoaͤrtiger groſ⸗
ſer Gefahr / des Hn . Feld⸗Marſchalls Marg⸗
grafens von Bayrent Fuͤrſtl. Durchl . zumahln
auff Kayſerl . allerhoͤchſte Vorſorg und beyhoffende
maͤchtigere Alliſtentz der anmarſchirenden Kayſ .
Reichs und hoher Allürter Voͤlcker zu der Reichs⸗
Armee / mit Rath und That in allen Vorfallen⸗
heiten / an Hand ſtehen koͤnne und moͤge : Es
iſt auch uͤber das ferner beſchloſſen worden / daß
der Reichs⸗Staͤnden / ſonderbar der Potentio⸗

rum entlegener und armirter Statuum Geſand⸗
ſchafften nochmahln die weiter einreiſſende Geſahr
Ihren gnaͤdigſten Hn. Principalen , Committen -

Denct wuͤrdiger Geſchichte .

zu ratificiren / und Krafft deſſen denſelben zu be⸗

zu der Reichs⸗Armee zu verfuͤgen / nach Dero
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ten uno Obern vorzuſtellen / und / wie ſie darum

wolten / Krafft der Reichs⸗Satzungen und oban⸗

gefuͤhrten neuen Reichs ; Gutachten / auch / ohne
Abwartung der Kayſerl . eigener Abſchickung und

Excitatorien oder Requiſitorialien / in gegenwaͤr⸗
tiger oͤfſters angefuͤhrten aͤuſſerſten des Reichs Ge⸗

fahr / der gemeinen Sach zum beſten / und zu Er⸗
haltung ihrer Mu⸗Staͤnden vor Total - Ruin al⸗

nen hierzu erforderlichen Kriegs⸗Requilitis , wo

ſie die hohe Generalitaͤt verlangen / und noͤthig
finden wird / ſchleunigſt und wuͤrcklich anmar⸗

ſchieren und davon ſich nichts abhalten zu laſſen/
dazumahlen denenſelben bey ſolcher ſchweren der

Sachen Beſchaffenheit die Ehr und Reputation
zuzuſchreiben ſeyn wird / daß ſiethre Sonſtatus Im -

perii und das gemeine Weſen aus der feindl . Ge⸗

fahr / Gewalt und roral Untergang errettet und

geriſſen / davon man ſich jetzt noch zu retten

hiermit iterato erſucht werden / von Reichs wegen Conſtatus
zu errinnern und angelegentlich zu recommandi⸗ retten zu

ren / ſie amore ſalutis Patriæ ſich belieben laſſen belffen⸗

le zuſammen bringende Mannſchafften ſambt de⸗

1705 .

Mittel und Kraͤffte ( wann man nur allerſeits mit

Ernſt zur Sachen thun wolte ) im Reich gnug

haͤtte/ und muͤſte man eben dieſer bey denen ver⸗

lohrnen Linten und ſonſten vorgangenen ungluͤckle⸗
chen und billich von Kayſerl . Maj . zu unterſuchen
ſtehender Action halber / ( darum Sie hiermit al⸗

lerunterthaͤnizſt erſuchet wuͤrden) ob und wer dabey
ſein Devoir , der Kriegs⸗Manter und Rechte

nach / nicht ſeinen Pflichten gemaͤß erwieſen /
ſondern es daran erwindenlaſſen / den Muth kei⸗

nesweges ſincken laſſen / ſondern mit deſto groͤſſe⸗
rer rechtſchaffener unverwelckter Teutſcher Dapf .
ferkeit / unitis conſiliis , auxiliis & viribus mit der

zuſammengeſetzten Retchs⸗Armee und noch ferner
zuſammſtellend⸗ und bringender Macht und allem

SGewalt dem Feind unter Augen gehen/ und gel⸗
bigen / mittelſt goͤttlichen Beyſtandes / abtrelben ;

es waͤre aber auch zu obigen dapffern und corda⸗

ten Abſehen allenfalls von denen exponirten
Reichs Creyſen und Staͤnden ein General⸗Auff⸗
bott alles Land⸗Volcks zuthun / ſolches zur Armee
mit

zu zlehen / und biß die Huͤlffs/Trouppen von
allen Orten bald anlangten / und wenigſt allen

fernern Einbruch ins Reich zu verhuͤten / bey⸗
zubehalten / in der zuverſichtlichen Hoffnung /
Kayſerl . Majeſtaͤt, wuͤrden ein gleichmaͤßiges in

Dero vorder Oeſterreichiſchen Landen auch ver⸗
ordnen zu laſſen / allergnaͤdigſt geruhen / von

dieſen allen ſchließlichen dem hieſtgen Hollaͤndiſchen
Herrn Reſidenten von Mortaigne auch Nach⸗
richt von Reichs wegen zu geben / und daß vo⸗

riges am 2. dieſes geſchehene und per extractum
Protocolli Moguntini ihme communicirte Reichs⸗/
Begehren zu wiederholen waͤre / der Zuverſicht
lebende / Ihro Hochmoͤgende und andere hohe
Alltirte wuͤrden in ſolcher Reichs⸗Noth vi fœde -

rum die degehrte Mannſchafft auch nunmehr bey
ſothan : n Umſtaͤnden zu der Reichs⸗Armee wuͤrck⸗
lich anmarſchteren laſſen / darum ſie nochmahls
nomine Imperii zu erſuchen / dieſes dem obge⸗
dachten allhieſigen der Hochmoͤgenden General⸗
Staaten Herrn Reſidenten gewoͤhnlicher maſſen

vor⸗

Unterſu⸗
chung und

Ahndung
derer bey

erſtignen
Linienet⸗
wa vorge⸗
gangenen

Fehler /

— — —
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te noch zubringen / mit der Conteſtation , daß
man von Reichs wegen hoffte / Seine Hochmoͤ⸗

genden moͤchten / des gemeinen Weſens Wohlfart

Huͤl ffsVoͤlcker nunmehr wuͤrcklichhaben abgehen

laſſen / damtt durch alles ſolches die Generalitaͤ

in Stand geſetzet werde / auch mit Ehr und Re⸗

putation dem Feind ſich widerſeſen zu koͤnnen/
und die Reſolution auff das vorige ſo wohl als die⸗

ſes / des Hn . Marggrafens von Bayrent Fuͤrſtl.
Durchl . und dem Reichs⸗Convent hinwiederum
bald ohnſchwer wiſſen zu laſſen / um fernere Me⸗

ſures darnach in ſolcherley Frangenti miteinander

allenfalls nehmen zu koͤnnen. Signatum Regen⸗

ſpurg den 16 . Junit An . 1707 .

Maͤnnlich und auffrichtig gnug war in dieſem

Reichs⸗Schluſſe / zufolge derer vorhin gemachten /
und nach gegenwaͤrtigem Befund der Sachen ge⸗

ſprochen / nur wolte es manchen bedencktich fallen/
warum wider Kayſerl . Majeſt . ſo angelegentlich

erſuchet wuͤrde/ dahin ihres allerhoͤchſten Orts mit

Nachdruck behuͤlfflichzu ſeyn / daß doch jeder dem

gelebte / was er durch ſeine Abgeordnete mit ſchlieſ⸗
ſen und verſprechenhelffen / und fragte ſichs : Ob

denn die Geſandſchafften nicht bey Ihren Princi⸗
palen das Beſte thun koͤnten / oder warum dieſe

Principalen das durch inſtruirte Geſandten gege⸗

bene Wort von ſelbſt bewircken wolten ? Mit Zah⸗
lung der 6. Roͤmer⸗Monate / die ſonderlich zu Ver

ſorgung Philipsburg bewilllget waren / gieng es

auch biy manchen ſchwer und langſatn her / wes /

halben die Stadt Franckfurt an den ReichsCon⸗
vent ſchrieb / dit beduͤrffnuͤß dieſer Veſtung / bey
dermahligen Umbſtaͤnden vorſtellete / den Ihr ge⸗

thanen Vorſchuß berichtete und zugleich bat / daß
man doch auff Erlegung des Ruͤckſtands treiben

moͤchte / welchergeſtalt der Reichs⸗Convent / mit

abzulegenden Ermahnungen / gnug zu thun bekam /

hey fuͤr Ur⸗
theile er⸗

gangen .

ſund von allen Setten her darum erſuchet wurde .

Wem der Der Fraͤnckiſche Creyß meldete ſich auch mit der

Fraͤnckll. Anzelge / die ſchmertzhaffte Begebenheit uͤberwaͤltig⸗

8006 155 „ ter Reichs⸗Linien ruͤhre hauptſaͤchlich daher / daß

Reichs, man denen bey der Reichs⸗Verſammlung ausge⸗
Unglück »fallenen Verfaſſungs⸗Soncluſis kelne Folge gelei⸗

zugeſchrie⸗ „ſtet / und die zur Relchs / Armee zu ſtellen habende
hen . „ Contingentia nichtabgeſchickt / ſondern / ohngeacht

„aller verſchiedentlich von hohen Alltirten erlaſſe⸗

„ nen Auffmunter⸗und Erinnerungen / alleinig
ein und andre vorliegende Creyſe / ſo zu

ſagen / ſchwimmen und roathen gelaſſen /
„dle endlich der groͤſſe des Laſts unterllegen / und

„auff eine hoͤchſt/ erbarmenswuͤrdige Art anſehen
„muͤſſen/ daß wider deren Verſchulden und aus

„ andrer Lauligkeit / Dero getreue und aus Llebe

„ gegen das gemeine Weſen ohnedem auffs aͤuſſer⸗
„fte mitgenommene arme Unterthanen vollends

„ zur Schlacht⸗Banck gefuͤhret wuͤrden / welchem

„ doch annoch geſteuret werden koͤnte / wenn nur

„ geſamter Hand das Werck mit Eiffer ange⸗

griffen / und von jedem in der That / worzu er

„ſich durch Relchs⸗Schluͤſſe verbindlich gemacht /
„ mit Hindanſetzung aller Privat Convenientzien /

in treuer Abſicht auff das gemeine Weſen und

Beſchreiwung
vorzutragen / und mit dienſamer Vorſtellung heu⸗

zu teb / thre vermuthlich zu ſchicken berelts beliebte

Reichs / u. Creyß⸗Geſch .

Auffcechthaltung des Reichs / geleiſtet wuͤrde / „

um weſſen Befoͤrderung man den Reichs⸗Con . ,
vent erſucht haben wolte / ꝛc. ꝛc. „

Dtie Herren Staaten kamen auch wiederum mit

folgender an Chur⸗Mayntz gerichteter Vorſtell und

Erinnerung ein :

Wir haben zu unſern Leydweſen vernommen /
welcher geſtalt die Feinde am Ober⸗Rhein den

Strohm palliret / und in die Linten gekommen/
von welchem umſtaͤndlichen Verlauff Eu . Chur⸗
fuͤrſtl . Durchl . beſſer als wir unterrichtet ſeyn wer⸗

den . Wir haͤtten gewuͤnſchet / daß dieſem Unfall
durch genugſame und zeitliche Melures waͤre præ⸗
Veniret worden / worzu es nicht ſo viel an Macht

gebrochen hat/ als vielmehr / daß dieſelbe nicht zeit⸗
lich genug beyelnander gebracht worden . Wir

vertrauen eben wohl / daß der Schade in dieſem ſo

groß nicht ſey / es koͤnne der elbe wlederum repari⸗
ret werden / wenn noch alle Trouppen / die die Ar⸗

mee am Obern ⸗Rheln beſtellen muͤſſen/ ohne Zeit⸗
Verſaum zuſammnen gebracht werden / alſo dieſelbi⸗

ge ohngezwelffelt im Stande ſeyn wuͤrde / allda

denen Feinden das Haupt zu biethen und ſe be zu⸗

ruͤckzu treiben . Wir zweiffeln auch nicht / Eu .

Churfürſtl . Durchl . ſeyn von der hohen Nothwen⸗
digkeit deſſen ſelber perluadiret . Wir haͤben alſo
aus Eyffer vor das gemeine Beſte / nicht naͤchlaſ⸗

ſen koͤnnen / hiemit freundlichzuerſuchen/ daßEu.
Churfuͤrſtl . Durchl . zu dieſem Ende dero Troupe
pen / welche zu gedachter Armee gehoͤrig / alſobald
zu derſebigen zu ſenden belieben moͤchten/ im Fall
ſolches noch nicht geſchehen / zugleich auch durch
Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . viel vermoͤgenden Credit /
beh andern Staͤnden des Reichs zu wege zu brin ,

gen / daß ein jeder das ſeine thun moͤge/ darmit

nichtallein allem fernern Eindruche der Feinde ge⸗

ſteuret / ſondern auch der erlittene Schaden herge⸗
ſtellet / und gegen die Feinde / von Seiten des

Relchs ſelbſten / ollenſivẽ agiret werden moͤge:
Mitlerweil wir unſer Seits teachten werden die ge⸗
meine Sache / unſerm aͤuſſerſten Vermoͤgen nach /
mit befoͤrdern zu helffen . Uns ferner zu Unterhal⸗
tung aller guten Freundſchafft und Correſpondenzß
erbittende ꝛc. ꝛc.

Man kam bey dieſen Begebenheiten / nicht nun

auff ſchon beruͤhrten Anſchlag / daß noch ein andrer

hoher General dem Marggrafen zugeſellet werdel

moͤchte ; ſondern es ließ ſich hier und dar ſo viel

mercken / daß man lieber geſehen / wenn der Marg⸗
graf das Commando gar mederlegte / wel en man

mit ſelbigem nicht zufrieden ſeyn / ſondern ihm ein

und anders beymeſſen wolte . Preuſſen ſuch te ihn/
als nahen Anverwandten / zu bewegen von ſelbſtzu
reſigniren / mit dieſem Zuſchreiben :

Eu . Lbd. werden leicht erachten / wie ſchwehr⸗

1709 .

Weſſen
ſich die

Herren
Staaten

dißfals
beinehmen
laſſen /

Bayreut

lich mir der gegenwaͤrtige ungluͤckliche Zuſtand der

Sachen am Obern⸗Rhein zu vernehmen geweſen /

ſo wohl in Anſehung des groſſen Schadens / wel⸗

chen die gantze gemeine Sachen und ſo viele treue

Staͤnde des Reichs dabey empfunden / als weil

auch die Gloire und Reputation , welche Eu . Ebd.

in der Welt ſo ſauer erworben / nicht wenig dabey
intereſſiret ſſt . Und gleich wie es der Feind bey

wird von

Preuſſen
gerathen
das Lom⸗
mando

niederzu⸗

legen .

dieſem gethanen Streich gewiß nicht laſſen / ſonRrrrrrre
1I
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Jenes
antwortet
dieſem gar
ſcharff/

Reid/s . u. Ereyß⸗Geſch. n
dern denſelben / wie Ich Ew. Lbd . ſchon juͤngſt
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Nachricht gegeben / mit dem aͤuſſerſten Vigucur
noch weiter poulliren / und ſo tieff / als immer moͤg/
lich / in das Reich einzubrechen bedacht ſeyn wird /

ſo bin Ich aus auffrichtiger vor Ew . Lbd. werthe
Perſon tragender Sorgfalt deßhalben nicht wenig
beſorget / bevorab da ihre unterhabende Armee ſo
gar ſchwach und mit allen Nothwendigkeiten faſt
gantz nichts verſehen iſt / und alſo nichts gewiſſers
zu ſeyn ſcheinet / als daß / wenn der Mareſchal de

Vllars weiter auff Ew . Lbd, andringen wird / ſie
demſelben keinen Widerſtand werden thun koͤnnen/
ſondern vielmehr einen Ort und eine Reichs⸗Pro⸗
vintz nach der andern noch weiter abandoniren /
und ſich deßhalb / wie in dergleichen Faͤllen zu ge⸗
ſchehen pfleget / mit allerhand Blame und empfind⸗
lichen Vorruͤckungen beladen laſſen muͤſſen . Zu
geſchweigen / daß auch bey eintger ſo widriger
Conſtitution der Sachen die Function eines en
Chef commandirenden Generals mehr Applica -
tion und Fatigue erfordert / als Ew . Lbd. bey ih⸗
rem durch GOttes Gnade erlangten Alter ſich
nicht geben koͤnnen / ohne dardurch ihr deben und

Geſundheit / die der Hoͤchſte noch lange friſten wol⸗
le / in die aͤuſſerſte Gefahr zu ſetzen. Ich kan
auch aus dieſen und verſchiedenen andern Urſachen
vor Ew . Lbd. nichts convenablers finden / als daß
dieſelbe dieſes mit ſo wenig Aggrement begleitete
und deroſelben / geſtalten Sachen nach / faſt un⸗

anſtaͤndige Commando nur je eher je lieber von ſich
ablegen / und ſolches jemand anders / der nicht ſo
viel als Ew . Lbd . dabey zu risquiren hat/ uͤberlaſſen
wollen / und wird ſolches jetzo um ſo fuͤglicher ge⸗
ſchehen koͤnnen/ da / wie Ich vernehme / der Gene⸗

ral Feld⸗Marſchall Heiſter von Ihro Majeſt . dem

Kayſer nach den dortigen Quartiren abgeſchicket
iſt / und Ew . Lbd. neben demſelben / meines Ermeſ⸗
ſens / nicht ſtehen koͤnnen / der Kayſerliche Hof
aber auch vermuthlich Bedencken haben wird .

Ich zwelffle nucht eswerde Ew . Lbd. nach dero ho⸗
hen Prudence dieſem meinem wohlmeynenden Ein⸗
rathen Platz geben und dardurch allen denen Ver⸗
drießlichkeiten / die Ihro ſonſt bey Continuation

ſothanen Commando gantz gewiß zuſtoſſen wuͤr⸗
den / in Zeiten vorkommen . Und ich verbleibe ꝛcac .

Oranienburg den 18 . Ju -
nii 1707 .

Des Hn . Marggrafens Hochfuͤrſtl . Durchl .
nahmen dieſes Anſinnen eben ſo gut nicht auff /

eigten auch Ihr Empfindenan / daß ſie von Preuſ .
ſen / auff alles Bitten / weder die Herbeyſchickung
ſeines Reich⸗Contingents / noch auch einer auſſer⸗
ordentlichen Huͤlffe erhalten koͤnnen. Beſchwer⸗
ten ſich zugleich uͤber Evangeliſche Fuͤrſten/ und
bezogen ſich auff ihren an Kayſerl . Majeſt . getha⸗
nen von dieſer genehm gehabten Bericht / mit An⸗
fuͤgung/ wie Ste von Selbter getroͤſtet und auffge⸗
muntert / auch Succurſes verſichert und mit Her⸗
beyſendung der pure an Ste gewvieſenen Generals
Heiſter und Gronsfeld ſoulagiret worden u. ſ. w.
wie dero hier folgendes Antwort⸗Schreiben des
mehrern zeiget.

Durchlauchtigſter ꝛc.

Was Ew . Majeſtaͤt uͤber den dermahligen un⸗

ter meinem Commando ſich ereigneten ſchlechten
Kriegs⸗Etat vor Sentiments fuͤhren/ und mir zu

erkennen geben/ auch die ungluͤckliche Conjunctu⸗
ren faſt alleinig imputiren / und dahero wegen ein⸗

und andern angefuͤhrten Umſtaͤnden von meinem

Commando mich zu reririren / und ſolches zu qutt
tiren / votſtellig machen und einrathen wollen / ſol⸗
ches alles habe aus dero freundvetterlichen Schrei⸗
ben vom 18 . des verfloſſenen Monats / wie wohl
mit nicht geringer meiner Gemüuths⸗Alteration ,
erſehen : Haͤtte auch nimmermehr geglaubet /
dergleichen Avertiſſement von Eu. Koͤnigl. Maj .
zu erhalten / da derſelben unmoͤglich unentfallen /

und ferners verborgen ſeyn kan / was vormahls /
ehe ich zůum Commando gekommen / als auch biß
dato ferners vor Maͤngel und Urſachen erſchienen /
weßwegen je und allezeit der Krieg am Ober⸗Rhein
mit ſo ſchlechtem Succels gefuͤhrt werden koͤnnen.
Eu . Majeſtaͤt iſt bekant / was maſſen ich glelch
Anfangs / als von GOtt und Rechtswegen mir

competirendes Commando angetreten / ſo ſehr ge⸗
beten / ſie ſolches mit deren ReichsContingent / auch/
wo es moͤglich / mit einigen Auxiliar Trouppen /

unfehlbarlich beehren / und hiedurch der Welt die
vor mich habende Eſtime zeigen moͤchten ; mich
aber dadurch unendlich obligiren wuͤrden / bloß
darum / damit mein Commando zu Eu . Majeſt.
eigenen Glorte hinaus fuͤhren / etwas gutes und

fruchtbarliches ellectuiren / und damit zeigen und

weiſen koͤnte/ was für einen maͤchtigen und gnaͤdt⸗
gen Monarchen zu meinem BlutsFreunde haͤtte.

1707 .

Alleine daß ſo gar mein Bitten die geringſte Stadt Beklaget/
nicht gefunden / und Eu . Majeſt . mich mehr ver⸗ von ihm

laffen als ſouteniret / ſolches ſtehet jedermaͤnniglichnicht ein .

vor Augen und iſt mir ſchrifftlich und mundlich mahlmit
geziemen⸗

gnugſam / zu meinem hoͤchſtenChagrin , ſchon den Con⸗
vorſtellig gemacht worden . Wie nun dieſem allen tingent
ohngeachtet / und in was Zuſtand ich dennoch unterſtützt
mein Commando angetretten / und zetthero palli - geworden
ret / und dabey vorgegangen / ſolches wird hoffent .

dů ſehn
ꝛc.

lich Eu . Majeſt . eigentlich / und nicht etwa liniſtre ,
wie ich ſchier præſumire / vorgeſtellet ſeyn. Ich
wuͤrde auch bißhero ſelbſt einen ſteten Rapport von
allem abgeſtattet haben / wenn Eu . Majeſt . es mir
erlaubet / und mich nicht ſo gar abandoniret haͤtten.
Damit aber Eu . Majeſt . nur einigen Verlauff /
woraus man den dermahligen unglůcklichen Zu⸗
ſtand præſumiren will / erſehen moͤgen / ſo com⸗

municire in allem freundvetterlichem Vertrauen
hiemit diejenige Relation , ſo ich de dato May⸗
lach den 28 . May an Ihre Kayſerl . Majeſt . er⸗

ſtattet / die ſich darob allergnaͤdigſt zu frieden ge⸗
ſtellet / meine dabey gefuͤhrte Kationes allergnaͤdigſt
approbiret / und mir darauff eine allergnaͤdigſte
Reſolution ertheilet / auch ſelbſt in allermildeſten
Terminis mich encouragiret / den Muth nicht ſin⸗
cken zu laſſen ; ſondern verſichert zu ſeyn / daß ſie
ſchleuntgen Succurs , wodurch alles redreſſiret wer⸗

den koͤnte / mir zuzuſenden nicht ermangeln wol⸗

ten . Wer nun alle Umſtaͤnde / ſo bey dem ſchwe⸗
ren und odioͤſen Reichs⸗Commando ſtets vorlauf⸗

fen
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fen/ nicht elgentlich weiß / der kan gar leicht einen

commandirenden General in untzleiche Opinion

ſetzen/ und ihmevieles imputiren . Ich muß nun

erfahren und approbiren / daß des ſeel. Marggra⸗

fen von Baaden Lbd. in vielen Stuͤcken hart und

unrecht gethan worden . Denn da dieſelbe mit

DPræcaution agiret / hat man Sie dieſer und jener

Urſache beſchuldiget . Und ich meines Theilss/

der eine ſchlechte Armee beyſammen / und weder

um Gewinſt noch ſchaͤdlichen Intereſſe diene / ſol⸗

le mit nichts entweder groſſe Thaten ausfuͤhren/ oder
mich blamiren laſſen ; ſo mir in Warheit recht ſehr

nahe zu Hertzen gehet : Da ich doch alle auffrichtige
Sorge getragen / wie dem gemetnen Beſten zu helffẽ /

und dem Feind zu reliſtiren ſey. Ja es ſcheinet/ als
wañ die proteſtirende guͤrſten nicht begreiffen wol⸗

ten / was Avantage ihnen iſt / inen commandiren -

den General von threr Religion bey der Reichs⸗

Armee zu haben / indem ſie zu ihrem ei —

genen hoͤchſten Præjuditz und faſt mit Fleiß dem⸗

1707 .

ſelben mehr Tort als Faveur erweiſen / und einem

Cathol . das Commando wieder lieber in die Haͤn⸗

de geben wollen . Aus was Urſachen Ew . Maj .

nun mir anrathen / das Commando zu renunci⸗

ren und zu quittiren / ſolches kan aus Dero wehr⸗

teſten Schreiben nicht gnugſam penetriren . Kan

einige Faute mir beygemeſſen werden / ſo wuͤrden

Ew . Maj . da wahrhafftig mir die groͤſte Juſtitz

von der Weltthun / und ſich ſelbſt die ewige Glorle

machen /erſt zu unterſuchen / und mich zu ver⸗

nehmen / ob die angebrachte Defectus und Accu⸗

ſationes wahr oder nicht / und worauff die Sache

denn ſouſt beruhe / damit einem Agnaten Ew .

Maj . hohen Hauſes nichts Ungerechtes beygemeſ⸗

ſen werde . Dann ich haͤtte Ew . Majeſt . ſodann

vlele Bogen zugeſchrieben / wenn Deroſelben

vorſtellig machen ſolte / was vor Novitæten und

politiſche Staats Affairen / nicht mir und dem

Kayſer / ſondern deim gantzen Reich zum Præjuditz

bißhero vorgekommen und ſich ereignen wollen ;

daß eines Theils Neutralitaͤt / andern Theils Par⸗

tialitàt in dieſem Krieg / und im truͤben Waſſer zu

fiſchen / vorkommen / ſoich / ohne Ruhtm zu ſagen/
mit bezeigter Standhafftigkeit / Auffrichtigkeit
und Sorgfalt redreſſiret / und mir meine graue

Haar mit tauſend Sorgen nicht wenig vermehret .

Ich weiß aber gar nicht / warum bey denen Prore⸗

ſtirenden Religtons ⸗Fuͤrſten es dahin kommet /
daß einem commandirenden Evangel . Fuͤrſten
und Generalen alle ſeine Actiones , ( ſo doch nicht

ſonder guten Rath und Bedacht geſchehen / ) auffs

hoͤchſte carpiret / und wann nicht alles nach

Wanſchgleich gehet / in denſelben Zwelſſel geſetzt/
oder unnoͤthiger Allarm verurſachet werden will :

Hergegen wann ein Cathol . gleich als unter und

uͤber kehret / dennoch man ſtille ſchwelget / und

che
ein Wort blicken und hoͤren laͤſſet; wodurch

zu ſehen / daß eine auffrichtige teutſche Treue und

fungeich Redlichkeit lupprimiret / im Gegentheil faſt alle

Fürſten Fineſſen und Staats ⸗Intriguen approbiret und

nicht authentiſiret werden / und endlich alles zu nie⸗

anugſa⸗ mandes / als der Evangel . Fuͤrſtenſelbſt eigenem ſouteniret werden folle? will inzwiſchen mein ſau⸗

totalen Ruin gereichet . Was kan ich dafuͤr/res Commando fortfuͤhren/ und hoffen / daß mei⸗

encken /

Beſchreibung Reichs /u. Creyß⸗Geſch .

daß meine unterhabende Armee nicht in mehrerem

und groͤſſerem Stande ? wer kan in dieſer Welt

ohne Blame ſeyn ? und mit was Reputation kan

ich mein Commando ſo ſchlechterdinges renunci⸗

ren ? Ich bin gewiß von allendreyen Stuͤcken auſ, ſchlechte
ſer Schuld , In dem erſten ſouteniren mich FuͤrAnſtalte
ſten und Staͤnde des Reichs / zu ihrem eigenenſim Felde .

Verderben / gantz und gar nicht / das andre iſt ein

allgemeines Ubel / da man von dem Redlichſten
nichts als injuſtes zu ſprechen / in der Weltvor
eine Galanterie und Eſprit achtet; und das letztere

iſt zu thun eine ſolche Atfaire , als wann ich zu ei⸗

nem ſagen wolte / er ſolte ſeine Ehre und ſeiner
Mit⸗Staͤnden Ruhe und Wohlfahrt an einen Na⸗

gel haͤncken . Wollengleich Ew . Maj . mein auf⸗

habendes Alter und die groſſe Fatigue , ſo bey einem

Ober⸗Commando zu conlideriren / und von mir

hinten und fornen nicht alles insgeſamt verrichtet

und obſerviret wuͤrde / vorſtellig machen und op⸗

poniren / ſo hatja erſtlich der Kayſer hergegen bey

meinem bißherigen Unternehmen mich noch biß
dato keiner Lachetè oder Incapacitẽ beſchuldigen
noch reprochiren koͤnnen ; ſondern vielmehr zu mei⸗

ner hoͤchſten Conſolation mir noch angezeiget / daß

ich meinen Eiffer und Vigilantz treulich erwieſenz
und damit ich mich nicht um alle minutiſſima be⸗

kuͤmmern doͤrffte/ allenfalls dererjenigen Genera⸗

len bedienen ſolte / ſo ſie mir zu meiner Diſpoſition
zugeſendet / und mir treulich alliſtiren wuͤrden .

Es iſt ja keine Ignorance oder eine Schuldigkeit /
daß ein alterbzeneral en chef ſich um alle die gering ·
ſte Regiments /und Compagnie - Affairen bekuͤm⸗

mern ſolte und muͤſte / denn dafuͤr ſeynd ſeine ſub⸗

alterne Generals . Und iſt dieſes ferner mein

Troſt / daß bißhero all mein Unternehmen mit

geſambter Generalitäͤt alſo concertiret worden .

Iſt nunnicht alles plauſibel , ſo iſt hoffentlich die

Schuld auch nicht mein allein . Dieſemnach ich
nicht weiß / aus was trifftigen Urſachen und Be⸗

wegnuͤſſen mein Commando ſo ſchlechter Dinges
niederlegen ſolle ? die Herren Generals / Helſter
und Gronßfeld ſeynd durch Kayſerl . ſcharffe Or⸗

dres puré an mich gewleſen / haben ſich bey mir

ſubmittiret / und ſtehet mir der erſte zur Zeit redlich

bey. Ich glaube aber gar wohl / daß wenn ſie

von der Staats⸗Maxime wiſſen werden / daß mei⸗

ne Religions Verwandten und Eww . Maj . mich

ſelber zu dethroniſiren ſuchen / Sie mir alles ge⸗

brante Hertzeleid / gleich andern Cathol . Staͤn⸗

den / anthun / und darzu adltringiren werden .

Gewißlich Etw . Maj . erwelſen unter andern mir

bißhero eroͤffneten Dingen und anjetzo gaͤntzlich ab⸗

laſſendenSoutien nunmehr ſo viel / daß auff Dero

Freundvetterl . Alliltentz der aͤlteſte Marggraf De⸗

ro Koͤnigl. und Churfuͤrſtl, Stammes ſich nicht

im geringſten zu erfreuen und zu getroͤſten hat .

Ich uͤberlaſſe alles demnach Ew . Majeft . hoͤchſter⸗
ſeuchteter weitern reifflichen Uberlegung / ob ge⸗

ſtalten Sachen nach ferners von Ew . Majeſt . ich

alſo abandonniret / oder bey dem Kayſer / Reich

und uͤberall mehrers und mit groͤſſerm Nachdruck

— — —
ne
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Die zer⸗
ſtreute Un⸗

ſrige ſetzen

ſich wieder

bey Duͤr⸗

müntz/

Feind zie⸗
het groſſe
Conttibu -

tiones ,

moderirt

ſie im

Baaden⸗
Baadi⸗
ſchen .

Paßirt den
Necker /

Reichs / und Creyß⸗Geſch .

ne Fůrſti . treue Dienſtẽ in mehrere Conſideration
kommen werden .

Ew . Maj .
Haußt⸗Quartier Oberhauſen

den 3. Juni 1707 .

Wir muͤſſen uns nun von dieſen auff dem

Reichs⸗Convent feindl . Einbruchs halber vorge⸗
loffenen Haͤndeln / wiederum ins Feld wenden /
um zu ſehen was ſich daſelbſt weiter zwiſchen dem

Feind und denen Unſrigen begeben habe. Dieſe
verlteſſen wir theils / unterm Marggrafen zu

Bayreut in Durlach / theils unterm Hertzog von

Wuͤrtenberg zu Etlingen / es conjungirten ſich
aber die Voͤlcker den 27 . May bey Duͤrmuͤntz/
und bekamen 2. Kayſerl . Regtementer Mercy und

Lobkowitz zu ſich. Im Wuͤrtenberger Lande er⸗

gleng der allgemeine Land „ Auffbot des dritten

Mannes / die Armee aber zog ſich uͤber Canſtadt
nach Schorndorff / einen vortheilhafſten Ort / da

indeſſen der Feind vor ſeine Schiff⸗Bruͤcke zu Fort
Louis eine Schantze auffwerffen / Sluͤcke und

Bruͤckenzeug zu einer weitern Verrichtung herbey
kommen / auch verſchiedene Detachements gegen
Francken und Schwaben ausgehen lleß / um alles

moͤgligſt in Contribution zu ſetzen / und ſich ſel⸗

verſichern . Wuͤrtenberg muſte fuͤr alle ſeine diſ⸗
ſeits Rhein liegende Lande eine Million Gulden /
binnen vier Terminen geben / und der letzte ſelbiger
auff den 31 . Octob . dieſes Jahr geſaͤllig ſeyn /

worgegen allen Landes , Einwohnern Stcherheit
und Schutzhaltung verſprochen / und was an bro⸗

Duͤnckel oder Rocken⸗Meel von 100 . Pfund Sil⸗

Juis de Villars Iooοοο . Rthl . und als die Frau

Rthl . und als ſelbige ſich fuͤr dieſe Moderation zu
bedancken im Begriff geweſen / hatte offtgedachter
Villars ſich noch naͤhender und mit der Ertlaͤrung
heraus gelaſſen / daß nicht mehr als 20000 . Rthl .
gegeben werden ſolte / indem erhoffte daß ſein Koͤ⸗
nig und Herr darmit zufrieden ſeyn wuͤrde. Dur⸗
lachlſches dand wurde von ihm auff tooOο . Ithl.
Eßlingen auff s5000 .fl .Ulm biß auff eine Mil⸗
lion und andre nach Proportion angeſetzet / und
rechnete man aus / daß wenigſtens biß 9 . Milllo⸗
nen Gulden an Contribution allein von ihm ge⸗
zogen worden / dafuͤr mancher Mann / zu Ab⸗
wendung dergleichen Ungluͤcks / ja wohl zu Heim⸗
ſuchung des Feinds auff ſeiner Seite / geſtellet
und erhalten werdenkoͤnnen.

Dieſer gieng mit einem Thetl ſeiner Trouppen /
well es ihm niemand wehren wolte / immer tieffer
ins Land / denen Unſrigen nach / und ohnverhin⸗
dert uͤber den Necker / da doch einige verſichern
wollen / es ſey des Villars Meynuna ſo weit zu ge⸗

Theatri Europæi XVIII . Töbeil .

viant zu lieffern war / von dleſer Contribution dem
Landmann wiederum bezahlet / fuͤr einen Sack

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

biger Zahlung / durch mitzunehmende Geiſſel zu
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hen erſtlich nicht geweſen / haͤtte ſich doch dergl .
gefallen laſſen / nachdem er gemercket / daß man
es ihm angehen laſſen wolte / da ſich die Unſrige
immer welter zuruͤck / und / nach beſetzt gelaſſenem
Schorndorff / gen Gmuͤnd zogen . In gedach⸗
tem Schorndorff war eine Beſatzung von 500 ,
Mann unterm ObriſtLieutenant Toſtung / mit

vieler Artillerie und Munition gelaſſen / und ſelbi⸗

ger die Ordre gegeben worden / ſich biß auff den
lezten Mann zu wehren / well die Beveſtigungen
zwar alt / doch von ziemlicher Staͤrcke waren .
Den 14 . Innii ſand ſich der Villars mit 44 . Ba -
taillons und 8 5. Eſcadrons vor Schorndorff und

foderte ſelbiges auff / grieff es auch/ nach geſchehe⸗ erobert

ner Weigerung an / und brachte es dahin / daß Een.
der Commendant des folgenden Morgends zu ca⸗

77 9
Pituliren und freyen Abzug / ſamt Bagage / zu
unſrer Armee verlangte . / welches ihm auch der
Villars gern zuſtunde / dieweil ihm an Gewinnung
der Zeit mehr / als an Wegnehmung oder Ruini⸗
rung der 500 . Mann gelegen war / und hatte er
an dem einbekommenen Schorndorff nebſt 52 . ei⸗
ſernen darinn gefundenen Stuͤcken / einen beque⸗

men Ort erhalten / fuͤr ſein Corps Magazins an⸗
zulegen / wie er auch daſelbſten that / ſich doch bald
weiter / und unſerer Armee nach machende / die
ſich zwiſchen Gmuͤnd und Aalen auff einer Hoͤhe /
von welcher das Renß und Filß⸗Tahl beſtrichen
werden konte / gar vortheilhafft geſetzet / auch
Mine gemacht hatte / als ob ſie den nachkommen⸗
den Feind erwarten und ihn anlauffen wolte / weil
durch auffgebottene und zuſammen gebrachte Ar⸗
beiter das Lager verſchantzt wurde . Den General ſchlaͤgt
Janus hatte man an den Lorcher Paß beordert / den Ja⸗
um ſelbtgen zu bewahren / allwo er aber von dem nus am

2 Ven LorcherFeinde hart angegriffen / uͤberwaͤltigt und ſelbſt Paß⸗

1707 .

gefangen wurde / der über Zmuͤnd denen Unfri⸗ber⸗Gewicht 13 . Elſaſſer Pfund gegeben wurde .
Von dem Baaden⸗Baadiſchen Lande foderte Mar⸗ mung / ihr wohlverwahrtes Lagerverlieſſen / und

Marggraͤfin ſich daruͤber beſtuͤrtzt bezeigte / und
die Unmoͤglichkeit dergl . Oontribution auffbrin⸗
gen zu koͤnnen verſicherte / verminderte er die Sum⸗
mam erſtlich auff 5o000 . hernach auff 3000 .

befunden / wie man denn den26 . dito aufſbrach /

gen nachmarſchierte / die / auff deſſen Verneh⸗

in die Nachbarſchafft Elwangen giengen / und
ſich zn Neuenheim ſetzten / da der Feind den von
uns verlaſſenen Ort bey Bargen einnahm . Den
27 . Junit machten die Unſtige bey gedachtem
Neuenheim einen Raſt⸗Tag / doch wurde von der
Generalitaͤt in gehaltenem Kriegs Rath vor gut

und in Cratlsheim eintraff / das Haupt⸗Quar⸗
tier in Onolzheim machende : von hieraus gieng
es nach Weſternach den 27 . Junti / den 28 , uͤber
Oehringen biß Breyfeld / und hatte ſich bey dieſem

marſchieren der Hertzog von Wuͤrtenberg von der Hertzog
Armee begeben / mit dem Anztehen / daß er ſich von Wür⸗

wegeneines Falls mit dem Pferde und daher ent⸗ 5 93ſtandener Verletzung eines Fuſſes / curiren laſ . Pers
ſen muͤſte. Den 29.dito traff unfere Armee bey Armee /
Haylbronn ein/ und langte dieſen Abend der Ge⸗
neral Graf Heiſter / wle Tags vorher der Ge⸗
neral Feld⸗Marſchall / Fuͤrſt von Hohen Zollern /
bey ſelbiger an . Der Marſch wurde hierauff wei⸗
ter nach dem Rhein und uͤber Sintzheim gegen
Philtpsburg gerichtet / auch dem daſelbſt com - .
mandirenden General Thuͤngen Orclte geſand ſwpſicen
dieſes Vorhaben zu befoͤrdern/ ein Derachemenipugneht,
denen Anziehenden entgegen zu⸗ ſenden / wie auch

S ge
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geſchahe / daß die Unſrige unverhindert ſich zwi⸗

ſchen Waghaͤuſel und Oberhauſen ſetzen konten /
und war dieſer Marſch wohl concertiret / die Fein⸗

de von wetterm Eindringen in Teutſchland (ſon⸗

derlich weil eintge gleichſam aus Delperation und

Unmuth wegen der groſſen Uberlaſt von Neutra -

litaͤt mit Franckreich zu ſchwaͤten anfangen wol⸗

ten ) ab⸗ und gegen den Rhein zuziehen / oder / wo

ſie ſich etwa gen Bayern wenden wolten / den

Rhein zu paſſiren / und mit herbeykommenden Suc⸗

curs die ſchlechte beſetzte feindliche Linten zu uͤber⸗

waͤltigen / in Elſaß u. ſ .w. einzudringen und der

1707 .

chen . Dieſer begab ſich auch in aller Eyl zuruͤck
uͤber Pfortzheim nach dem Rhein zu / bey weſſen

Vernehmung denn die Unſrige auch thren obenbe⸗

ſchriebenen Marſch deſtomehr beſchleunigten und

manchen Soldaten druͤber verſchmachten ſehen

muſten / aus Beyſorge der Feind moͤchte ihnen
vorkommen . Dieſer fand ſich in Craitzingen ein /

und blieb ein wenig der Orten halten / da indeſſen
der Marggraff unſre Armee muſterte / und auff

Vernehmen / daß der Villars ſich zu einem jehlin⸗

gen Marſch ſchicken ſolte / ſelbige in ein vortheil⸗

hafſters Lager gehen / die Infanterie bey Rhein⸗

hauſen / die Cavallerte aber bey Loßheim elnruͤcken

leß / an welchen Orten ſie den 3. Julii Poſto faſſe
te / doch nicht lange ruhig blieb / ſondern auff Ver⸗

nehmen daß der Feind im Anzuge gegen Bruchſaal

ſey / den 7 . dito den Marſch nach Mannheim an⸗

tratt / aber nur biß Katſch ſelbigen Tags / und

lan den 8. nach Mannheim gelangte / von wannen

Mann , ſſee / nach an ſich gezogenen Pfaͤltziſchen 4 . Batail .

heim . lons auch 11. Eſcadrons , auch erhaltener Nach⸗

richt von des Feindes Ruͤckkehr / ſich den 9. dito

wieder in den vorigen Ort machte .

Feind oc . Den 12. legte man daſelbſt unſer Seits eine

Hepdel⸗
Bruͤck uͤber den Rhein an / der Feind aber / wel⸗

bergd. ſherven Muͤhlberglher wuͤrcklich nach Bruchſaal
ſchreckt kommen war / ſendete ein Detachement nach Hey⸗

und ſchaͤtzt delberg / woruͤber die Bergſtraſſe und Heſſen⸗

das Darmſtaͤdtiſches Land in groſſen Allarm / Fluͤch⸗
Darm⸗ ten und Schrecken geſetzet/ dieſes auch Contribu -

ſtädtiſche . tion zu bewilligen genoͤchtget wurde . Wenn dem⸗

nach die Noth an einem Orte was nachzulaſſen

ſchien / vermehrte ſie ſich an einem andern / und

wolte uͤber dieſes verlauten / als wenn es mit dem

Commandiren bey unſrer Armee nichtallzu richtig /
ſondern ziemlich durcheinander / auch mit Foura -

Da es beh giren u. ſ. w. manchmahl unordentlich und ſo her

ſuns Conggienge / daß es wohl Noth umb Subliſtentz geben
fus auß , doͤrffen/ wenn ſichſelbige durch Verſtaͤrckungver⸗
ſiehet mehret ; wie denn allerhand Trouppen im Anzuge /

aber erſchollenen Klagen nach / dem Landmann

mit threm Verhalten offt gar beſchwerlich waren /
und zum Theil ihren Marſch uͤber Rhein genom⸗

men / umb von dorther deſto ſichrer zur Armee kom⸗

dieüber
men zu koͤnnen. Dieſe gieng medio Julii zu

Rhein ge⸗
Rheinhauſen und Philipsburg uͤber Rhein / ſich

hen bey Speyer zu ſetzen / und obgedachte Verſtaͤr⸗

ckung abzuwarten / zumahl da der Feind auch auff⸗

gebrochen und biß Waldorff / ohnweit Wieſeloch /
marſchiret war / auch ſeine bey Fort. Louis gehab⸗

te Bruͤcke außheben und ſich nachfuͤhren laſſen /

Beſchreibung

Orten dem Feinde das diſſeits veruͤbte wett zu ma⸗
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daher man beſorgte / er doͤrffte wohlbeyh Mannheim 1707 .
uͤbergehen / denen unſrigen den Verſuch abſchnei⸗

den / auch alle jenſettige kourage auffzehren wol⸗

len / welches alles zu hintertrelben nicht nur die

angefuͤhrte Rhein⸗Paſſage vorgenommen / ſondern
atich unterm Mercy ein Detachement abgeſendet
worden / die gegen Mannheim uͤber liegende
Schantze zu behaupten und dem Feinde alldort den

Ubergang zu wehren . Dieſer blieb aber in dem

vorhin benannten Orte halten / da indeſſen die un⸗

ſern biß Aggersheim / ohnweit Mannheim und

Franckenthal / von hier aber wieder gen Speyer
verruckten / allwo auch ein Succurs von Saͤchſi · Succurs

ſchen Voͤlckern ( den die Herren Staaten / wie bey erhalten /
Niederlaͤndiſchen Geſchichten des mehrern zu ſehen/
uͤberlieſſen ) zu ihnen ſtleß / nach weſſen Erhaltung
ſie von jenſeits wieder heruͤber / auch zwiſchen
Waghaͤuſel und Graben den 25 . Julii zu ſtehen
kamen / die Feinde aber zogen ſich von Waldorff

zwiſchen Obſtadt und Bruchſal hin / und mochten

ihnen die Concepten durch derer Alllürten Vorha/ wieder
ben auff Toulon ziemlich verruckt und mithin ein heruber .
ſchwerers Wetter von unſern Graͤntzen abgewen/beyPhi⸗
det worden ſeyn / weil der Villars Voͤlcker nach une
dem Dauphine abzuſenden beordert / und alſo in

Aen

ſeinem anderweitigen Vorhaben nothwendig ge⸗

ſtoͤhretwurde / auch immer genauern Beſehl zu deta⸗

chiren erwarten muſte / folglich nichts mit Si⸗

cherheit unternehmen / noch ſich welt vom Rhein

entfernen konte . Bey Graben verwahrte ſich unſere
Armee zum fleiſſigſten / umb den noch weiter zu er⸗

haltenden Succurs abzuwarten : wo Wald war / be⸗

fohl der Marggraf einen Verhack zu machen / wo

ſie dergleichen nicht fand / wurden Redouten auff⸗

geworffen / nicht nur den Feind abzuhalten / ſon⸗
dern auch der Merode das Außlauffen zu wehren .

Jener war weiter den 3. Auguſti biß Graben und

Lnckenheim avanciret / dargegen die unſrige den

13 . dito ſich nach Bruchſaal zogen / der Feind
aber begab ſich den 14 . von Graben in die Gegend
Muͤhlberg / und hatte unterm Mr. Vivant ein De⸗

tachement gegen Schwaben von 6000 . Mann Feind de⸗

ausgeſchickt / Contributiones eintzutreiben / oder / tachiret

wie man beſorgte / in Bayern einzudringen / weil 0 4
es viel uͤbriges Gewehr bey ſich haben ſolte . Unſe⸗hen Con-
re Armee begab ſich / bey dieſen Umbſtaͤnden / nach criburions⸗
Craͤtzingen / und wurde auff beyden Seiten gegen ⸗Eintrei⸗
einander Canoniret / ſonderlich bey Durlach / in ber⸗

welchem ſich ein Theil der Feinde befand / die un⸗

ſerige ſchonten zwar mit dem aͤuſſerſten Ernſt / weil

ſich Ihro Durchl . die Fran Marggraͤfin in dem

Orte befand ; ſie lieſſen aber unter dem wieder

ins Lager gekommenen Hertzog von Wuͤrtenberg bekommt

ein Detachement demn Mr . Vivant in die Eyſenpon, dem
175 wieder ins

gehen/ welches auch dieſen zuruͤck zu weichen noͤſzager ge ,
thigte / auch in Hornberg 160 . Mann zu Kriegs ⸗fommenen

Gefangenen machte / und der Orten die PoſttHertzog

rungen verſtaͤrckte / daß dem Feind der Durch · pon Wür⸗
bruch / auff weitern Verſuch / gewehret ſeyn moͤch⸗ Go
te . Dieſer machte ſich den 28 . Auguſti mit der toͤſſe.
Nacht in aller Stille aus ſeinem Lager bey Muͤhl⸗

berg auff / und ſetzte ſich wiederum bey Cuppen⸗

heim hinter der Murck / und ließ die ehemals im

vorigen Kriege durch den Marſchal de Choiſeul

daſelbſt
—
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Setzt ſich denn unſere Armee ſich veranlaſſet ſahe den 30 . di⸗

bev Cup·to ihren Marſch nach Etlingen zu nehmen . Weil
penheim/ aher jener einige Detachement uͤber Rhein ſendete /

und ſich der Ruff und die Beſorgnuß erhub / es

moͤchte das dermahln nur mit 1400 . Mann beſetz⸗

te Landau inveſtiret und drauff belagert werden /
ſo ſchickte der General Thuͤngen von ſeinen in

Philipsburg habenden 3000 . Mann ohngeſaͤumt
2 . Bataillons nach Landau / ſchrieb auch in die Ar⸗

mee / daß man von denen aus Landau gezogenen

2000 . Mann rooo . alſofort nach Philtpsburg
marſchtren lieſſe / daß ſie ſich denn welter allenfals
in Landan werffen koͤnten. Denn ob gleich der

Feind ſonſt ſo ſtarck nicht erachtet wurde / derglei⸗
chen Belagerung vornehmen zu koͤnnen / muſte
man doch beſorgen / er moͤchte durch Erfahrung der

gedachten ſchwachen Beſatzung gereitzet werden /

ohnverſehens ein uͤbriges/ ſo zu ſagen / vorzuneh⸗
men und zu thun .

wie das Daß man im Ober⸗Commando der Reichs ,

Comman⸗ Armee gern eine Veraͤnderung geſehen haͤtte / iſt

W 5 ( r ſchon oben angereget worden : Es war Heſſen⸗
kommen / Caſſel und Hannover in Vorſchlag kommen / weil

doch Printz Eugene dermahln nicht zu haben/
doch auff Hannover wohl zum meiſten geſehen
worden / weil es von ſo einem Vermoͤgen / daß
man vermuthen konte / es wuͤrde / bey uͤberneh⸗
mendem Commando / auch deſto mehr beytragen /

ſelbiges mit Ehren fuͤhren zu koͤnnen / und dißfals
dem Reiche umb ſo mehr zugeſallen zu ſeyn trach⸗

ten / je noͤthigeres denConſens deſſelbigen brauch /

te / die endliche Ausmachung ſeiner Chur⸗Wuͤrde
zu erhalten . Wie bey Anfange des Jahrs geſa⸗
get worden / daß man das Werck gereget / die In -

und was troduction Hannover in das Churfuͤrſtl . Colle -

WN gium zu bewircken / ſo verſuchte man es hernach

( Aion int weiter / und brachte es doch dahin/ daß dieſe Chur⸗

Churfl. Sache / demgewoͤhnlichen Deliberations- Anſag⸗
Collegium Zedul inſonderheit einverlelbet und von denen Her⸗
vorgegan⸗ren Catholiſchen / auff Recommendation des

gen⸗ Kayſerl . Principal - Commiſſarii , die Erklaͤrung
gethan wurde / daß ſie nicht hinderlich in der Sa⸗
che ſeyn wolten . Von Abhandlung der Sachen
ſelber wurde ſo viel kund / daß es auff die Haupt⸗
Fragen : Ob ? und wie ? oder / unter was Be⸗
dingungen und Umſtaͤnden ? die Introduction ge⸗
ſchehen ſolte . Da denn bey der erſten ein durchge⸗
hendes Ja ! im Fuͤrſtl. Collegio erfolget und mit

unter angezetget worden war / daß eben mit der

Beſragung des Fuͤrſtl . Collegii : Ob die Intro⸗

duction der Chur⸗Hannover vorzunehmen ſey ?
in der That befeſtiget worden waͤre / daß umb alle

dergleichen und andre das Reich betreffende Sa⸗
chen ein Fuͤrſtl. Collegium eben ſo wohl / als das

Churfuͤrſtl . zu befragen waͤre u . w. Bey dem an⸗
dern hatten Cathollſche dahin angetragen / daß
auff dem Fall ausgehender Pfaͤltziſch Wilhelmin⸗
und Rudolphintſcher Linten eine neue Chur von
der Zeit lebender Kayſerl . Majeſt . benahmet / oder /
da der Fall ſich bey einem Interregno erelgnete /
indeſſen denen Catholiſchen Churfuͤrſten ein Vo⸗
tum ſupernumerarium zugeſtanden werden ſolte :
Oß gleich dieſes Evangeltſcher Seits von Magde⸗
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burg nicht fuͤr unbillig gehalten / und darbey nun 1707 .

bedungen worden war / daß man dargegen auch

wenn Hannover ausgienge / eine Evangeliſche
Chur von nun an / auff ſolchen Fall / zu lubſti⸗

tuiren feſt ſtellen ſolte ; ſo meynten doch uͤbrige
Evangeliſche a potiori , weil von der Cathollſchen
Theils geſuchten eventualen Subſtitution weder in

Kayſerl . Commiſſions Decret , noch auch in ge⸗

ſchehener Propoſition etwas enthalten geweſen/
ſo haͤtte man auch darauff nicht zu ſehen / wie denn

ohne das dergleichen ins Religton⸗Weſen mit ein⸗

ſchlagende Dinge durch die meiſte Stimmen nicht

ausgemachtwerden koͤnten u. ſ. w. bey welchen ver⸗

ſchiedenen Meynungen es wohl ohne Wortwech⸗
ſel nicht abgegangen ſeyn / ſonſt aber auch vorkom⸗

men ſeyn mochte / daß Boͤhmenzu allen Berath · Auch ton

ſchlagungen des Churfuͤrſtl . Collegii zu laſſen / der Admit .
da es nur / wo nicht ſich zu einem Creyß ſch. Zen bon Boͤh⸗
oder machen / doch wenigſtens einen Churfuͤrſtl . ſali 9
Matricular - Anſchlag uͤbernehmen wolte . Eini⸗

W5

ge wuſten auch zu berichten / wie ſich Wolffenbuͤt⸗
tel beworben / wenn uͤber Vermuthen einſt Han⸗
novertſche Lande an ſelbiges fallen ſolten / auch
die Chur Wuͤrde / und dieſer Sachen Feft⸗
ſtellung iso mit zu erhalten / welches aber denen

Catholiſchen durchaus unthunlich zu ſeyn geſchte⸗
nen / daß fie davon nichts zu hoͤren begehrt / wie

denn die Sache auch mit Hannovertſcher Iatto -

duction ins Stecken gerieth / da ſelbige einmahl
uͤber das andre / von ihren Principalen noch keine

Inſtruction erhalten zu haben / zur Entſchuldigung
vorbrachten .

Mitlerweil ergaben ſich andre das Kayſerl .
Reichs

Cammer⸗Gericht / ( davon bekantlich ein eigner 7 75
Titul hiernaͤchſt folget) ReliglonsReichs⸗Tags ſollen den

Policey⸗Weſen betreffende Haͤndel. Das Reichs⸗Reichs⸗

Seaͤdtiſche Collegium ſchien denen zwey uͤbrigen Convent
Hoͤhern/ allzuwenig Geſandten zu haben / dieweil 105

5

die mehreſte Staͤdte ihre Vota denen Regenſpur⸗ 15 feiſt
giſchen Conſulenten auffgetragen . Wie nun ger beſu⸗
Ihro Kayſerl . Majeſt . ſonſt uͤberhaupt den Reiche⸗ chen.
Convent wiſſen laſſen / ſte ſaͤhen nicht gerne und

hielten nicht fuͤr nutzbahr / daß ein⸗und andrer Ge⸗

ſondter ſo vielerley denen Principalen ſelbſt nicht
bekante und offt / wegen verſchiedenen Interelles

einander entgegen lauffende Vota haben ſolte ; als

erachtete man der Billigkeit zu ſeyn / inſonderheit
das Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium abermahln zu
erinnern / daß die Staͤdte mehrere Geſandten her⸗
bey ſchickten / wiewohl man in modo der abzlle⸗

genden Erinnerung anfangs nicht einig geweſen
ſeyn / und der erſte Auffſatz ziemlich hart geklun⸗
gen haben mochte / der aber / auff Inſtantz des

Fürftl . Collegü , folgender Geſtalt gemaͤſſiget und

zu einem gemtinſamen Concluſo gebracht worden .

Als in beyden hoͤhern Reichs Collegüs vor⸗
kommen / was geſtalten von vielen Jahren her
die Relchs · Staͤdte die noch fuͤrwehrende Relchs⸗
Verſammlung / ungeachtet der ſo vieler⸗und noch

unlaͤngſt ad requiſitionem Imperii von Ihrer
Churfuͤrſtl. Snaden zu Mayntz als des ReichsErtz⸗
Cantzler allhieſiger beſchehener Erinnerung ſehr
ſchlecht beſchicket / ſondern es denjenigen ſo anjetzo
ihre Vota führen und ablegen muͤſſen / als hleſi⸗
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ger Stadt Regenſpurg Stadt ⸗„Caͤmmerer und

Conſulenten dergeſtalt auffgetragen haͤtten/ daß

die beyde hoͤhere Collegia dermahlen mehr mit der

1707 .

Stadt Regenſpurg / als dem ſtaͤdtiſchenCollegio
zu deliberiren / folglich die wichtigſten Reichs⸗

Geſchaͤfften von dieſer Stadt in gedachtem ſtaͤdti⸗

ſchen Collegio faſt mehrern Theils dependirten/

welches gegen das Herkommen einer allgemeinen

ReichsVerſammlung / auch gegen den Keſpeck

beyder hoͤherer ReichsCollegiorum lauffe ; ſo iſt

auff beſchehene Unterredung dafuͤr gehalten und

geſchloſſen worden / daß denm ſtaͤdtiſchen Reichs ,

Collegio nochmahlen zu bedeuten waͤre / daß

gleich wie es ſich wohl zu erinnern / mit was groſ⸗
ſer Diflicultaͤt daſſelbe zu dem Voto deciſivo bey

dem Weſtphaͤllſchen Frieden gelanget / und dieſes

Jus ſo hoch / wie es an ſich ſelbſten auch waͤre / ge⸗

achtet haͤtte ; alſo moͤchte das ermeldte Collegium
civitatenſe auch dahin ſehen / daß es dieſes ihme
conceditte Jus conſervitte , und durch die Schi⸗

ckungen zum Reichs⸗Tag ſich ſelbſten erhalten /
und nicht præjudiciren moͤgte/ allermaſſen bey de⸗

rer laͤngerer Hinterblelbung man von Seiten bey⸗

derhoͤherer Collegiorum gemuͤfiget und eventua⸗

liter beſchloſſen waͤre/ ſolchen groſſen Defect an

Ihro Roͤm. Kayſerl . Majeſt . allergehorſambſt zu

hinterbringen / mit dem allerunterthaͤnigſten Er⸗
ſuchen / Sie allergnaͤdigſt geruhen wolten / dem

Reichsſtaͤdtiſchen Collegio deſſen beſſere und ge⸗

buͤhrende Erſetzung / bevorab von denen vermoͤg⸗
lichen Reichs⸗Staͤdten ſub comminatione exclu-
ſionis à Re - & Correlationibus nachdruͤcklich an⸗

befehlenzu laſſen ; es waͤre aber ſolches vorhin dem

Reichsſtaͤdtiſchen Collegio , wle hiemit beſchiehet

zu bedeuten / und mit dem Anhang zu errinnern /
daß es davon ihren loͤbl. Mitſtaͤndencommunica⸗
tion geben / und zu beſſerer Beſchickung gebuͤh⸗
rend excitirenkoͤnte.

Worſchlä Nicht derer geringſten Sorgen und Berath⸗
ge wie ſchlagung elne war zu Regenſpurg die Ausfindung
der Sa⸗ wuͤrcklich ⸗nachdruͤcklich ⸗und ſchleuntger Huͤlffe

305‚ vor die in Gefahr ſchwebende obereReichs· Creyſe/

Rheinzu die/ nach anderweit erzehltem / thren Nothſtand
ralthen ? dem Reichs Convent bewveglich geklagt hatten .

Well dem Fraͤnckiſchen Creyß die Nachricht zu⸗

kommen / daß Koͤnig Auguſtus 6000 . Mann zu

Pferd dermahln / wegen im Lande liegender alles

ein · und wegnehmender Schweden / zurdaſt haͤtte/
und ſelbige / gegen billlge Gebuͤhr ans Reich zu

uͤberlaſſen iziger Zelt wohl kein Bedencken haben

wuͤrde ; ſo brachte genannter Creyß die Sache ans

Reich / mit dem Erſuchen / auff ſolche 600⁰ .

Mann Rellexion zu machen / um ſo viel mehr/
da der Saͤchſiſche Ober⸗Marſchall von Pflug die

Verſicherung gegeben haben ſolte / daß man mehr⸗

gedachte Trouppen auff foͤrmliches Begehren / ob

man gleich mit denen dargegen zu erlegenden Mit⸗
teln / nicht alſo fort auffkommen koͤnte/ abfolgen

laſſen / und wegen deſſen / ſo dargegen in Tracta⸗

ten auszumachen waͤre / Nachwartung haben
wuͤrde . Der Reichs ⸗Convent war nicht ſaͤumig

ſich die Erhaltung ſolcher Voͤlcker gefallen zu laſſen /
auch an Kayſerl . Maj . zu bringen / Selbte aller⸗

gnaͤdigſt geruhen moͤchten / an des Koͤnigs Augu⸗

Beſchreibung Reichs ' u. Creyß⸗Geſch .

ſti Maj . eine Abſchickung zu thun / ſolche zu dil 17⁰
poniren / daß ſie / dem Vatterland zum beſten/
Ihr Reichs ⸗Contingent , und dieſe 6000 . Woͤlcker

Mann zu Pferde ſchlennigſt zu der Reichs⸗Armee bom Koͤ⸗

marſchieren laſſen moͤchten/ mit der allergnaͤdigſtennis Augu⸗

Verſicherung / daß Sie wegen der äber IhrReichs⸗ehmen
Contingent herbey zu ſendenden Mannſchafft bil⸗

N

lige Vergnuͤgung erhalten ſolten; doch wolte man

durch dieſen Reichs Schluß denen vorhergegan⸗

genen nichts benommen haben u. ſ. w. Vondie⸗

ſem gab der Reichs⸗Convent dem Fraͤnckiſchen
Creyß antwortliche Nachricht / mit dem Anfuͤgen/
ſolcher moͤchte doch fernerwett / durch ſtarck zu⸗

ſammen ziehenden Ausſchuß und dergl . ſich fuͤr
den Riß ſtellen / biß der Succurs von andern Or⸗

ten herbey kaͤme/ indem man der Hoffnung lebte /
es wuͤrden die Staͤnde ihren beſchwerten Mit⸗

Staͤnden bald und willigſt beyſpringen / das

Publicum dem Privato vorziehen / die Liebeſ . .
des Vatterlands mithin vordringen / und nichts Re mach⸗
an ſich / was in Societate communi Reichs⸗Sa , Sände
tzungs⸗maͤßig erfordert werden kan / erwinden laſ⸗zu Beſor⸗

ſen / indem Kayſerl .Maj. Churfuͤrſten / Fuͤrſten gung des

und geſamter Staͤnde Heyl doch darvon dependi - Publici
re , daß man in corpore beyſammen ſtehe / unitis aufftu⸗

viribus auff den Feind angehe / weßhalben en “
bey Ober⸗und Nieder⸗Saͤchſiſchen / desgl . Weſt⸗
phaͤliſchen Creyß / ausſchreibenden Fuͤrſten die be⸗

hoͤrige Erinnerung geſchehen. So war man wohl
auff Seiten des Reichs geſinnet 6000 . Mann

Saͤchſiſcher Trouppen zu Huͤlffe zu haben / aber

es war noch eine wichtige Frage unausgemacht :
Woher nemlich die an Koͤnig Auguſtum dargegen woher

zu erlegende Mittel und die Verpflegung ſolcher Gelb zu
Voͤlcker genommen werden ſolte ? denn es gab E
hoͤchſtgedachte Kayſerl . Maj . auff naͤhenders An⸗Saͤchſiſch .
fragen / zu vernehmen / daß dieſe Voͤlcker / de⸗Voͤlcker

nen ſchon ein ziemliches ausſtuͤnde / nicht einmal zu haben ?

in Bewegung gebracht werden koͤnten / wenn nicht

wenigſtens 150000 . Thlr . voraus erleget / und

denn ihre Verpflegung beſorget wuͤrde. Man

that alſo von Reichs⸗Convent aus Francken einen

Vorſchlag / ob dleſer Creyß / dieſe zu ſeiner Ret / Francken

tung mit zubrauchende Trouppen / nicht in deſſen ſoll vor⸗

Vorſchuß⸗Weiſe mit der Natural - Verpflegung ſchieſſen.
an Mund⸗ und Pferd⸗Portionen , verſorgen und

ſich / wegen der Wleder⸗Erſetzung des vorzuſchieſ⸗

ſenden / an geſamtes Reich weiſen laſſen / auch

dieſes Anſinnen nur ſo lang eingehen wolte / als

dickerwehnte Voͤlcker in Fraͤnckiſchen Graͤntzen

ſtuͤnden? allein wie dieſer Antrag von loͤbl. Creiß

angeſehenworden / gab ſich am beſten aus ſeiner

f
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Antwort zu erkennen / darinnen Er vorſtellete /Wil nicht.
wie von ihm vieles uͤbrige geſchehen / uͤber ſein

Reichs ⸗Contingent z000 . Mann auffgeſtellet /
dermahln noch darzu 600ο . wohlbewehrter und

exercirter Sand⸗Militz beordert und deren Verpfle⸗

gung uͤbernommen worden ; fuͤr das geſambte
Reich aber den begehrten Vorſchuß zu thun/ faͤnde

ſich der Creiß einmahl fuͤr allemahl nicht mehr ver⸗

moͤgend/ muͤſten billich beklagen / daßes ſchiene/
ſambt wolten die maͤchtigere Creyſe und Reichs⸗

Glieder ſich nur ſtets der Convenientz bedienen /
und Francken den groͤſten Laſt zu folgender endli⸗
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Reichs / u. Creyß⸗Geſch.

Printz
Eugene

zum Ge⸗
neral⸗

Lieute⸗
nant vom

Kayſer
ekklaͤrt .

Schwaͤb

ſcherEreyß
klaget.

Weitre

Berath⸗
ſchlagung
wegen

Uberneh⸗
mung
Saͤchſiſch .
Cavalle⸗
rie /

dieſonder⸗
lich noͤtig
erkennet /
doch kein
Geld dar⸗

chen Unterdruͤckung auff den Halß ſchieben / wel⸗

ches bey Erlangung itzt angebottener Indemniſa⸗

„ tion dermaleinſt ſo wenlg zuverlaͤßliches finden
„doͤrffte/ als unzuverlaͤßig ſeithero die richtige Auff⸗
„ſtellung und Verpflegung der Mannſchaffts⸗
„ Contingentien geweſen / da man ſonſt und bey
„ Beobachtung eines beſſern/ der nunmehro ſuchen⸗
„ den extraordinairen Rettungs⸗Mittel gar nicht

noͤthig gehabt haben wuͤrde : „ So waͤr es auch
nicht nur an erforderl . Mund / und Pferd⸗Portio -
nen / ſondern an einer zlemlichen Summe Gelds

gelegen / worinnen das geſamte Reichs ⸗Colle -

gium oder Ihro Kayſ . Maj . viel beſſere Vorſe⸗
hung thun laſſen / oder bewuͤrcken koͤnte / als man

ſich von dem alleinigen ſchon verarmten Fraͤncki⸗
ſchen Creiß verſehen moͤchte/ ꝛc. ꝛc.

Unter ſolchen Handlungen gieng bey Reich ein

Kayſerl . Commiſſions Decret vom 3. Julii ein/
darinnen die oben beygebrachte Reichs Gutachten
gebilliget / Printz Eugene Wahl zu einem Feld⸗
Marſchall genehm gehalten / deſſen dermahlige
Nicht⸗Abſendung entſchuldiget / an deſſen Stelle
mitlerweil der General Heiſter zu einem Gehuͤlffen
des Marggrafen ernennet / die Unterſuchung der
Action verlohrner Linten verſprochen / und berich⸗
tet wurde / was Kayſerl . Majeſt . bey Alliirten See⸗
Potentzien dermahln gethan haͤtte und fernerweit
thun wolte .

Niemand haͤtte die baldige Zuruͤcktreibung des

eingedrungenen Feindes lieber geſehen / als die von

ſelbigem uͤberfallene Staͤnde und Creyſe / dar⸗

unter der Schwaͤbiſche am meiſten getroffen war .
Der konte ſich demnach auch nicht enthalten / ſeine
Klagen bey dem Reichs⸗Convent dergeſtalt auszu⸗

ſchuͤtten/ daß die maͤchtigſte Glieder an Her⸗
gebung ihres Contingents auch in dieſer preſſan⸗
ten Noth es ermanglen lieſſen / und ſie von Durch⸗
marſchen der Freunde ſelbſt auffs empfindlichſte /
wegen uͤbler Dilciplin mitgenommen / und ſonſten
unter der Laſt faſt erliegen muͤſten/ deſſen Abſtel⸗
lung und ſchleunige Remedirung ſte inſtaͤndigſt
wolten gebetten haben .

Bißher erzehlte theils durch Kayſerl . Mʒajeſtaͤt
theils durch die Creyſe ans Reich gebrachte Dinge
gaben nun Anlaß zu vielfaͤltigen Berathſchlagun⸗
gen / und kam man auff den Antrag / weil doch
Francken nicht einmahl die Interims⸗Verpflegung
zu uͤbernehmender Chur⸗Saͤchſiſcher Cavallerie

thun wolte / auff ein gewiſſes ins geſamte Reich zu

repartirendes Quantum mit dem Koͤnig Auguſto
dahin zu ſchlieſſen / daß dieſer auch die Verſor⸗
gung und Unterhaltung ſeiner herzugebenden
Mannſchafft uͤber ſich behielte und leiſtete . Wie

dieſes dem Reich vorgetragen wurde / erkenneten
zwar einige / daß mehrere Cavallerle bey der Reichs
Armee allerdings noͤthig / und der Abgang ſelblger
bißher ein groſſe Urſach geweſen / daß man gegen
den darmit ſtaͤrcker verſehenen Feind / nichts ſon⸗
derliches unternehmen und außrichten / auch ihm/
bey iztmahltgem Einbruch / ſeine Contributions -

Streiffereyen / nicht hindern koͤnnen; alleine faſt
niemand wolte Geld bewilllgen dergleichen zu uͤber⸗
nehmen / indem haͤufftg vorkam / es brauche der⸗

geichen auſſerordentliche Huͤlgfs. Mittel nicht /
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da nur jeder Sland / der maͤchtigere ſo wohlals de⸗ 1707 .
ſchwaͤchere ſein Reichs⸗Contingent in der Thaeſzu ſonderl .
und mit gehoͤrigen Kequiliten verſehen ins Feldſa Poren⸗

ſtellete / und darmit der Gefahr / wo es noͤthig/ ſtioribus
entgegen traͤte / bey welchen Umſtaͤnden es wenig . 155
machte / ob gleich einige ſich erklaͤrten ihres Theil

Wd⸗

die Koſten zu uͤbernehmender Saͤchſiſcher Caval⸗
lerte / mittragen zu helfſen / da Hoffnung gemacht
worden daß Holl⸗ und Engelland ſich dieſer Laſt
mit unterziehen wolte / wiewohl jenes bald was
anders bey Reich anzelgen ließ . Im Churfuͤrſtl .
Collegio war es wohl zu einem Schluſſe gedlehen /
Ihro Kayſerl. Majeſt . fuͤr hierunter erwieſene

Reichs Daͤterllche Vorſorge zu dancken / und ſel⸗
bige fernerweit allerunterthaͤnigſt zu erſuchen / Sie
allergnaͤdigſt geruhen moͤchten/ die Staͤnde des
Reichs unablaͤſſig fernerweit von Kayſerl . Aller⸗
hoͤchſten Amts wegen zu excitiren / und zu ermah /2 5
nen / Ihre Contingentia ſamt allen Kriegs . Re⸗ Kayf . M.
quiſitis , und was ſie daruͤber bey Handen / zum ſoll dariu
beſten des Vatterlands / und deſſen Rettung ey⸗

andere

lends zur Reichs/Armee herzuſtellen / und der Voͤl⸗ 15 5

cker⸗Zug dahln eyfferigſt zu befoͤrdern / wie auch
555

dero an hoͤchſtged . S . Majeſt . Koͤnig Auguſtum
abgeſchickten Kayſerl . Geſandten Hn . Grafen von
Altheim dahin eilends zu inſtruiren / daß er mit
Zuzlehung der zu Leipztg anweſender Cburfürſtl.
auch der hohen Alliirten Geſandſchafften / die
Tractaten mit Deroſelben auff das baldeſte zum
Schluß befoͤrdern / mithin die 6000 . Mann zuund auffPferd zu eilfertigen und ſchleunigen Marſch ge⸗die Uber⸗
bracht / der Feind durch eine ſolchergeſtalten von nehmung
allen Orten her verſtaͤrckende Conſiderable Armee Saͤchſiſch .
mit allerMacht und zuſammen geſetzten Kraͤfften Lavallerie
zuruck getrieben / und gegen demſelbigen otlenſiye

kreiben .

in hoſtico operiret / die von dieſem bey beſchehe⸗
hener Inwaſion denen wohlliegenden loͤbl. Creyſen
und Staͤnden des Reichszugefuͤgtegroſſe Schaͤden
auch von demſelben oder ſeinen Landen erſetzet / und
dadurch den hohen Alltirten gezeiget werden moͤch
te / was maſſen das Roͤm. Reich dieſen auch hof⸗
fenden Vortheil und zuſchickendeHuͤlff nicht allein
dancknehmigſterkenne / ſondern auch nach Inhalt
der vorhabenden Tractaten obgemeldeten zn Erlan⸗
gung der 6000. Mann zu Pferd das Seinſge pa⸗
triotiſch dem gemeinen Weſen zum beſten mit bey⸗
tragen / und Ihro Kayſerl . Maj . hiebey nach al⸗

ler Moͤglichkeit unter die Arm greiffen wolte / und
wuͤrde ; es waͤre aber auch dahln mit anzutragen /
daß in oberwehnten Tractaten ſorgfaͤltig vorgeſe⸗
hen/ und ſpecialiter demſelben einverleibt werde /
daß Ihro Koͤnigl. Maj . nach geſchloſſenem ſolchem
Tractat ihrem Commiſſariat zucommittiren geru⸗
hen moͤchten/ daß daſſelbe in Zetten die noͤthige
Verpfleg⸗ und Unterhaltung Dero Trouppen /
Mann und Pferd / Officier und Gemeine / aus

ihren auff eigene Speſen anzuſtellen habendenMa⸗
gazinen anſchaffen und thun laſſen wolte / damit
dieſes Corpo denen uͤbrigen Creyſen und Staͤnden /
auch dero Unterthanen / die dermahlen ohne des
durch die Frantzoͤſiſche Invalion ſo hart mitgenom⸗
men oder ſonſten erſchoͤpffet / ſo wenig in denen
hin und her Marſch Quartieren / als ſonſten
zur Beſchwerde ſeye / zu dem Ende auch ein

D . 3 Marſch⸗
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I7oον Marſch⸗ Reglemente nach denen dißfalls errich⸗

teten Reichs⸗Schluͤſſen durch obgemeldten Kayſ .

Hn. Geſandten in dem Tractat mit zu concertiren /

ſven
der Generalitaͤt und anderen Officiren auch

Kriegs , gute Ordre , ſcharffe Diſciplin und Zuchtſo wohl
Dilciplin unter ſich ſelbſten / als dem gemeinen Soldaten zu
Abſiellung

halten / und mit zu regaliren / auch alle Eeactionen

und Dugran Geld und naturalien abzuſtellen / und ernſtlich
tiers⸗ Un , bey hoher Pon zu verbieten / die March - Routen

orbnun⸗ auch mit der betrengten Staͤnde Land⸗Commilla -
gen befeh/ ris denen Reichs⸗Satzungen gemaͤß einzurichten :
len⸗

da auch eingeloſſen / daß einige Reichs⸗oͤlcker /
auch wohl einige deren Officters / gemeine Par⸗
theyen und Maraudeurs in ihren Marſch⸗ Quar⸗

nen an Geld und Naturalien / Wegſchleppung
und Feſſelung der Staͤnden Unterthanen und der

QuartiersSeut Bluͤnderungen und dergleichen an

denen mehreſten Orten veruͤbten / wodurch die

Staͤnde ſelbſten und der Landmann zu fernern Præ⸗

ſtationen nicht allein totaliter untuͤchtig gemacht
wůrden / ſondern auch die in der Poſtirung kuͤnff⸗
tig zuſtehende Mannſchafft gar kelne Subſiſtentz

ium hoͤchſten Schaden der gantzen Armee und des

Publici mehr haben noch finden doͤrffen; ſo iſt

dieſem Unweſen mit Ernſt und Nachdruck abzu⸗

helffen / weiter beliebt und beſchloſſen worden / daß

Ihro Kayſerl . Majeſt . ebenmaͤſſig allerunterthaͤ⸗
nigſt zu erſuchen waͤren / Sie allergnaͤdigſt geru⸗

hen wolten / die noͤthige ſchleunig und ernſtliche

Kayſerl . allergnaͤdigſte Diſpolition an die hohe

Generalitaͤt zu ſtellen/ daß ſelbige dieſem aͤrgerlichen

ſchaͤdlichen und hoͤchſt ſtrafſbahren Unweſen und

Mißhandlungen abzuhelffen / geſchaͤrfſte Ordre

gehoͤriger Orthen ergehen / exacte diſciplin zu hal⸗

ten / ſolcherley Exceſs mit allem Ernſt abzuſtraf⸗

fen / und die Verbrecher gleich nach befinden zu

exequiren / laſſen ſolte / damit andern hieran ein

Abſchen und Exempel / der Reichs⸗Armee aber die

vormahls und allezeit erworbene Reputation , auch

Subliſtentz dermahlen noch ferner beybehalten und

conſervirt bliebe .

Fürſtl . u. Da dieſer Churfuͤrſtl. Meynung uͤbrige Colle -

Städti⸗ gia und Staͤnde nicht beyftelen / was das Geld⸗
ſches Col -

geben zu Ubernehmung Saͤchſiſcher Reuterey an⸗

belangt / konte auch die Sache nicht zum Stande

kommen / da uͤbrigens die mehreſte mit dahin an⸗

trugen / daß doch unter denen Reichs⸗Trouppen

beſſere Ordre gehalten / und dieſen nicht mehr ver⸗

hangen werden moͤchte / die Reichs⸗Unterthanen

zu plagen und zu verderben . Es war zwar von

Directorii wegen in Vorſchlag kommen / es ſolte

ſich im gantzen Roͤmiſchen Reiche jeder / der Be⸗

ſoldung oder Lohn haͤtte / von jeglichem Floren

deſſelbigen 4 . oder auch nur einen Creutzer abziehen

laſſen / ſo wuͤrde man ein zlemliches Quantum
Gelds zuſammen bringen ; allein man wolte dieſes
vor ſo unthunlich halten / daß man es nicht ein⸗

mahl in ordentliche Berathſchlagung zu ziehen be⸗

gehrte . Mitlerweile war doch an mehrgedachter
Veraͤnderung des Ober⸗Commando bey derReichs⸗
Armee verſchiedenes gehandelt / und anfaͤnglich
wohl verſpuͤret worden / daß Bayrent es ungern

wil die

Uberneh⸗
mung der

Saͤchſi⸗
ſchen La⸗
vallerie

noch nicht
belieben .

oonſich geben wolte/ ohngeachtet es von elnem ſo

tiern und anderwaͤrts ohnerhoͤrte exceſſiveExactio⸗

Beſchreibung
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ſen / welches / wie oben hier und dar vorkommen /

Reichs · u. Creyß Geſch .

hohen Alter und der Zeit in threm 63 . Jahre war . 9οοο
Es hatte deßhalben an Chur⸗Mayntz umbſtaͤnd⸗ Bayreut

lich geſchrieben / ſich beklaget / was es fuͤr ungleicheſbeſchwert
Urtheile uͤber ſich / wegen fuͤhrenden Commandoſſich über

gehen / und den Einbruch des Feinds in der Reichs⸗ Ingläche
Landen ſeinem Verſehen zugeſchrieben hoͤren muͤſ. ſonez
ſen / da doch deſſen eigentliche Urſache die Schwaͤ⸗
che ihm untergebener Armee / und die Ausbleibung
derer darzuſtellenden ReichsContingentien gewe⸗

auch die uͤberfallene Creyſe ſelbſt mit als eine Urſa⸗
che ihres Ungluͤcks angezogen . Man hatte von

Bayreut eine Liſte der / bey dieſem Zufall / wuͤrck⸗

lich in Diſpoſition gehabten Voͤlcker begehrt / weil

nun dieſe / bey Eingehung ſolches ſeines Schrei⸗

bens noch nicht ankommen war / konte man gut

antworten / daß man ſich bey derer Ermangelung
nicht mit Nachdruck vor Bayreut in die Sache
meliren koͤnte . Man erfuhr doch aus kundgewor⸗
denen Ordres de Bataille daß die Feinde im Au -

guſto diſſeits Rhein 107 . Eſcadrons , 50 . Bacail -

Ions , die unſre aber / als nach verlohrnen Linien

etliche 100 . Mann Succurs ankommen / nur

69 . Eſcadrons und 40 . Bataillons ſtarck geweſen/
woraus leicht zu ſchlieſſen / daß Bayreut / beym

Uberfall der Linten nicht gar ſtarck geweſen . Dee⸗

ſes gieng fernerweit das Reich ſelberan / alles er⸗

folgte widrige dem gehabten wenigen Volck zu⸗

ſchreibende / und ſeine Bereltwilligkeit ferner zu

commandiren declarirende / mit angefuͤgtem Er⸗

ſuchen / daß man nichts ihm nachtheiliges verhaͤn⸗
gen moͤchte.

Dem ohngeachtet waren doch bey Bayreut laͤſſet ſich

allerhand Vorſtellungen geſchehen / daß wohl was doch eines

unbeltebiges folgen koͤnte / wenn man mit Gewalt andernbe⸗
beym Commando bleiben wolte / da die ungluͤckli⸗ eden⸗
che Betretung deſſelbigen die Gemuͤther einmahl

5

wieder ſelbiges eingenommen ; und hatten ſelbige
ſo viel vermocht / daß ſich Bayreut bequemet von

ſelbſten umb Erlaſſung von ſolchem Commando /
unter Anzithung der Leibs⸗Schwachheit / anzuſu⸗
chen/ die Ihm Kayſerl . Majeſt . ertheilt und Han⸗
nover zum Commando vermocht zu haben / in

nachſtehendem dem Reich bekant machte .

Nachdeme des jetzt commandirenden General So Kabſ .
Reichs ⸗Feld⸗Marſchals / Herrn Marggrafens Maj . dem

zu Brandenburg⸗Culmbach Hochfuͤrſtl. Durchl . Reich be

an die Roͤmiſche Kayſerl . Majeſt . unſern aller⸗kant .
gnaͤdigſten Herrn gelangen laſſen / was maſſen balliet
ſie/ wegen zuſtoſſender Indilpoſition , von der Ar⸗ 945 980
mee zu gehen ſich etwa gemuͤſſigt finden duͤrffen/ nober das

auch deßwegen um die Kayſerl . allergnaͤdigſteEr⸗Comman⸗
laubnuß angeſuchet / und dieſe deroſelben in anſe / do uͤber⸗

hen Ihres / meiſtens in Dienſt und eyffriger mit⸗nommen⸗
Bewuͤrckung des allgemeinen Beſtens / erlangten
hohen Alters / ſo viel weniger mißgoͤnnet werden

koͤnnen / je hertzlicher Sr . Hochfuͤrſtl . Durchl .
langjaͤhrige Conſervation zu wuͤnſchen / und

zu verhoffen / daß ſelbige ſich mittelſt Goͤttlicher
Huͤlſſe / und noͤthiger Ausraſtung wieder erholen /

und zu vollkommenen Kraͤfften gelangen werden ;

Als haben hoͤchſterwehnt Ihr . Kayſerl . Majeſtaͤt
bey ſolcher Beſchaffenheit / und da des Hn. Prin ,
tzens zu Savoyen Hochfuͤrſtl . Durchl . als würck⸗

lich
— . —＋—＋—＋—————·⸗Ä·
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lich beſtaͤttigtet Reichs⸗Feld⸗Marſchal / bey der⸗

mahlig ſeiner / in Provence vorgenommenen Ex⸗

pedition , von dannen nicht abkommen moͤgen /

auch in Bedencken / daß der hefftige Reichs ⸗Feind /
dieſen inſtehenden Feldzug / allbereit mitten in das

Reich und biß tieff in die Donau gebrochen / und

leichtlich zu inevitablen total- Ruin aller hier obi⸗

ger Relchs⸗Creyſe nochmahlen und noch tleffer

herein zu tringen verſuchen duͤrffte / derhoͤchſten
Nothdurfft zu ſeyn erachtet / das Commando dero

nur beſorgliche Incidens , ſicherzu ſtellen / und ſol⸗
ches auff die beſte und foͤrderſamſte Weiſe / als in

gegenwaͤrtigen Frangenti , wo ſalus publica das

einige Augenmerck ſeyn muß / und allen mindeſten
Verzug abzuſchneiden / nur inner menſchlicher
Weiſe mag abgeſehen werden ! Welchemnach
dann Ihro Kayſerl . Majeſt . aus ſothaner dero

Reichsvaͤtterlichen Sorgfalt / auch auff inſtaͤndi⸗
ges Verlangen dero hohen Alliirten Ihr . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . zu Braunſchweig⸗Luͤnenburg erſu⸗
chet haben/ daß dieſelbe ſich zu obgedachter Reichs⸗

Armee erheben / das Commando alſofort uͤberneh⸗
men / und mit ſolchem des Reichs Intereſſe , nach
dero bekanten Treu ⸗Patriotiſchen Eyffer / und in

vielen Feldzuͤgen erworbenen hohen KriegsExpe⸗
rientz / verſorgen moͤchten: und gleich wie Sr .

Churfuͤrſtl . Durchl . Ihr . Kayſerl . Majeſt . zu un⸗

terthaͤnigſten Ehren und dem Vatterlande zu lieb /
ſich darzu nicht nur endlich willig erklaͤret / ſon⸗
dern auch ſich erbotten / ſo viel ſie noch Mann⸗

ſchafft bey ſich haͤtten / oder noch auffzubringen
wuͤſten / mit zufuͤhren ; als hat Ihr . Kayſerl .
Majeſt . allergnaͤdigſten Befehl / dero geheimer
Rath und bey noch waͤhrender allgemeiner Reichs⸗

Verſammlung hoͤchſtanſehnlicher Principal - COm-
miſſarius , der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr /
Herr Johann Phillpp / der Heil . Roͤm. Kirchen
Tit . S. Sylveſtri in capite Prieſter / Cardinal von

Lamberg / Biſchoff⸗und des Heil . Roͤm. Reichs

Fuͤrſtzu Paſſau ꝛc . ſolches der Churfuͤrſten / Fuͤr⸗
ſten und Staͤnden des Reichs / allhier anweſen⸗
den fuͤrtrefflichen Raͤthen / Bottſchafften und Ge⸗

ſandten / hiemit eroͤffnen und anzeigen wollen /
nicht zweifflend / daß ſolche / ob periculum in mo⸗

ra & gravitatem momenti , unumgaͤnglich und
unauffſchiebliche Vorſorge und Dilpolition aller

Orten im Reich und allhter bey des gegen Ihr .
Kayſerl . Majeſt . und Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . den

reſpective allerunterthaͤnigſten billigſten hohen
Danck und Erkentlichkeit meritiren und finden
werde ꝛc. ꝛc.

Signatum Regenſpurg den

13 . Auguſti 1707 .

Das Reich bezeigte ſeine Gefaͤlligkeit ungeſaͤumt

Welches

darob mit dieſem Concluſo :

Nachdem in denen 3. Reichs⸗Collegüis vorkom⸗

150Zuuc men was Geſtalten Kayſerl . Majeſt . aus hoͤchſt⸗

ferkennt . b vaͤtterlicher Vorſorge / ſonderlich
aberauff Einrathen und Begehren der hohen Al⸗

liirten in gegenwaͤttigerhöͤchſter Noth und Gefahr /
worinnen der groͤſte Theil des Reichs durch den

letztern feindlichen Einfall geſetzet worden / dem ge⸗

Denckwürdiger Geſchichte .

Kayſerl . und des ReichsArmee gegen alles / auch

31

meinen Weſen zum Beſten / das Commando der

Reichs⸗Armee am Obern⸗Rhein Ihr . Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Braunſchweig auffgetragen / die ſol⸗
ches auch Kayſerl . Majeſt . zu Ehren und dem

Vatterland zu lleb uͤbernommen / von allerhoͤchſt
gedacht Sr . Kayſerl . Majeſt . aber dem Reich hier⸗
von durch das am 14 . hujus dictirte Kayſerl .
Commiſſions - Decret Nachricht gegeben ; ſo iſt
in allen dreyen Reichs ⸗Collegiis daſuͤr gehalten
und beſchloſſen worden / daß in die dem Publico

zum beſten / ob moræ periculum gemachte aller⸗

gnaͤdigſte Verordnung und Anweiſung zu verwilli⸗

gen / ſolche anzunehmen / und dafuͤr Ihr . Kay⸗
ſerl . Majeſt . ſo wohl / als Ihr . Churfuͤrſtl. Durchl.
zu Braunſchweig / wegen des uͤbernommenen

Commando / der reſpective allerunterthaͤnigſt⸗
und ſchuldigſte Danck von geſamten Reichs we⸗

gen / wie hiemit beſchehet / zu erſtatten waͤre. Und

gleich wie man von Reichs wegen / uͤber dieſe jetzt
erwehnte preißwuͤrdigſte Entſchlieſſungen ſich zu er

freuen / und in Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . durch
viele Feldzuͤge erworbene Kriegs⸗Erfahrenheit und

hoͤchſte Perſohn das gaͤntzlicheVertrauen zu ſetzen/
die Relchs⸗Voͤlcker unter dero Commando auch
anzuweiſen haͤtte / und Ihro mit allen erforderli⸗
chen Kriegs Ruͤſtungen moͤguchſt an die Hand zu

gehen / und ſie dadurch zu lecundiren ſeyn wuͤr⸗
den ; alſo wuͤnſchet man von GOtt / daß ſeine All⸗

macht ihr vorhabende Operationes ſegnen / begna⸗
den / dem Reich dadurch viel erſprießlicheszuwen⸗
den / und das Verlohrne recuperiren laſſen wol⸗
len : und weilen nicht allein an Conſlervation der

Reichs⸗Trouppen / ſondern auch an Beybehalt⸗
und Verſehonung des dieſe Campagne mehr als

den gantzen Krieg hindurch von Freund und Feind
ruinirt / und ausgeſogenen Land und Quartters⸗
Mann hoͤchſtens geegen ; ſo wird vornehmlich
auch dahin zu ſehen ſeyn / daß bey der Relchs,Ar⸗
mee in denen Durch / und andern Marſchen / auch
ſonſten ſchaͤrffereund genauere KriegsZucht / und

dißfalls auff denen errichtet und von Kayſerl . Maj .
allergnaͤdigſt ratificirten Reichs⸗Schluͤſſen gehal .
ten / dieſes ſonderlich hoͤchſtgedachter Sr . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . zu Braunſchweig in dero Comman⸗
do recommendiret / Ihr auch das Kayſerl . Com
miſſariat von eingehenden Contributionen / zu
Beſtreitung der ſchweren Kriegs ⸗Außlagen und

ſonſten angewieſen werde / darüber die erforderli⸗
che reſpective Kayſerl . Verordnung und Schrei⸗
ben an ſeine Behoͤrdte / ſonderlich aber an die hohe
Alliirten ergehen zu laſſen / Kayſerl . Majeſt . aller⸗

gehorſamſt / wle hiemit beſchiehet / zu erſuchen
waͤren/ daß ſie ihre und des Reichs beſtellte Ge⸗
neralitaͤt dahin erſtlich anweiſen wolten / daß ſie
dem Commando und Ordres mehrhoͤchſtgedachter
Sr . Churſuͤrſtl . Durchl . zu Braunſchwelg ge⸗
buͤhrende genaue Folge leiſten ſolten / dleſelbe von
Reichs⸗wegen auch geziemend hiemit zu belangen
waͤren / ſich nunmehr / ſo bald immer moͤglich zur
Reichs⸗ Armee beliebig zu erheben .

Signatum Regenſpurg den

17 . Auguſti 1707 .

Die⸗

1707 %.



1705. 1385
erkennete Hannover mit nachſtehendem

2 cript :
Gegen Es iſt uns das von einer loͤbichen Reichs/ Ver⸗
weiches ſammlung den 17. dteſes Monaths wegen des von

ſich Han⸗ Ihr . Kayſerl . Majeſt. uns auffzutragen beliebten

u Tommando Dero und des Reichs⸗Armee gemach⸗

7 (t.
te Concluſum trium collegiorum , von unſerer

dortigen Geſandſchafft eingeſendet worden : Wir

haben an demſelben / und deſſen angenehmen Ex⸗

preſſionen / der Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤn⸗

de des Reichs zu uns / wegen Commandirung der

Reichs⸗Armee geſetztes ſehr werth geſchaͤtztes Ver⸗

trauen / mit ſonderbahrem Vergnuͤgen erſehen :

Und wie wir ſolches mit allem erſinnlichen Danck

erkennen / und an uns nichts erwinden laſſen

werden / ſothanes Commando alſo zu fuͤhren/
daß des geltebten Vatterlandes Stcherheit und

Nutzen / auch die allgemeine Wohlfarth dadurch

befoͤrdert / mithin unſer patrtotiſches Gemuͤth
und Hertz jemehr und mehr zu Tage geleget wer⸗

den moͤge; Alſo zweiffeln wir auch nicht / man

werde an Seiten des Reichs mit einmuͤthigem
6 Rath und That ſich angelegen ſeynzu laſſen belie⸗

ben / dle Reichs Armee mit denen dabey erforder⸗
lichen Nothwendigkeiten / in dem Stande zu ſe⸗

tzen / daß wir / unſerm hegenden guten Willen

nach / fuͤr das Vatterland etwas nuͤtzliches und

rechtſchaffenes moͤgen ausrichten koͤnnen . Wir

recommendiren denenſelben ſolches angelegent⸗

lichſt / und wie wir in der Zuverſicht unſe⸗

re Infanterie allbereit ſchon vor 14 . Tagen

zu der Reichs⸗Armee auffbrechen / und un⸗

ſere mitnehmende Hof⸗Stadt / und in 2. Elqua -

drons beſtehende Leib Garde ebenmaͤßig bereits

vorangehen laſſen ; So werden wir uns auch in

eigener Perſon / um mehrgedachtes Cornmando

wüͤrcklich anzutretten / naͤchſter Tagen per poſta
dahin verfuͤgen. Wir haben nicht unterlaſſen

wollen / denen Herren und Elich obtges zu erken⸗

nen zu geben / zugleich auch unſere dancknehmige

Gefaͤlligkelt / daß dieſes Geſchaͤffte/ ſo bald zum

Schluß befoͤrdert worden / hiemitzubezeigen/ die

wir im uͤbrigen denenſelben zu allen Gunſt und ge⸗

neigten Willens ⸗Bezeugung ſtets beygethan ver⸗

bleiben / ꝛc. ꝛc.

Unter ge Die Bedingungen unter welchenſichHannover

wiſſen Be⸗das Reichs · Ober⸗Commando zu uͤbernehmen ver⸗

dingun . ſtanden / waren hauptſaͤchlich/ daß man anff eine

melnch . ReichsOperations - Callam
bedacht ſeyn ! und

tender denn die noͤthige Magazins anlegen auch zulaͤng⸗

Opera - lichverſehen folte / weil ohne Geld und Brod mit

tion· Caſſe noch ſo viel Volck doch nichts anzufangen waͤre.

Der erſte Punet war nur im Reich bekant worden /
ſo meldete ſich der Fraͤncklſche Creyß auch mit der

Verwahrung / daß man nicht etwa unternehmen

möchte/ dergleichen aſt allein denen vorllegenden

ſchon mehr als ſehr entkraͤſſten Creyſen auffzubuͤr⸗
den / die doch / wenn es auff einen durchgehen⸗
den leldlichen Beytrag ankaͤme/ ſich nicht entzie /
hen wolten . Das Werck kam zu der gewoͤhnl .
Berathſchlagung und that die Directorial : Geſand⸗

ſchafft einen Vorſchlag / man ſoltees indeſſen bey
ſdem An . 1704⁷⁴den 11 . Martii beliebten Anſchla⸗
ge laſſen / da jedem Stand / nach ſeinem Con -

2 Beſchreibung Reichs / u. Creyß⸗Geſch .

tingent , auff einen Reuter 2. fl . auff einen Mous “
170 ) .

quetier 40 . Kr . Caſſa⸗Geld angeſeßzt worden/
welches etwa zooooo . fl. machen wuͤrde / wie eine

beygefuͤgte Tabell ausweiſet . Man wuſte zu

ſagen / daß Hannover ſich dermahlen mit dergleichen
Quanto begnuͤgen laſſen und ſehen wolte / wie es

darmit die Nothdurfft dieſer Campagne vollends

beſtreiten koͤnte . Die erſte Deliberation hatte die

nicht ungewoͤhnl. Anzeige zum Schluſſe gehabt/
daß man in der Sachen nicht inſtruiret waͤre / al⸗

ſo vor allen Dingen berichten / und Verhaltungs⸗
Befehl erwarten muͤſte. Ob nun gleich dieſem
entgegen geſetzt worden ſeyn mochte / daß dermahli⸗
ger Vorſchlag vor dem ſchon in angezogenem
Reichs ⸗Schluſſe elne bellebte und relolvirte Sa⸗

che / und deshalben dergleichen weitre oder neue

Inſtruction nicht noͤthig waͤre; wuſte man doch

dargegen einzuwenden / daß ſelbiges mahl nur feſt
geſtellet worden / jeder Creyß ſolte ſeine Operations -
Caſſa halten / da dermahln begehrt wuͤrde alles

gleich in eine zu werffen / und ſie in Franckfurt
am Mayn anzuſtellen / und ſey dieſes was neues /
darum man die Principalen zu fragen haͤtte.Dar /
wider halff die Anzeige nichts / daß beydes im

Hauptwerck eines / der Modus aber alles gleich
in eine Caſſa zu bringen / wohl der beſte / zu Er⸗
ſparung der Unkoſten / Gewinnung der Zeit /
Foͤrderung der Operationen u. ſ. w. waͤre; es mũ⸗
ſte dem Wercke weiter Zeit gelaſſen werden / doch
lieſſen Ihro drauff dringende Kayſerl . Maj . durch
Oeſterreichiſche Geſandſchafft die Anzeige thun :
Sie wolten dermahlen / wegen ihrer im Reich ge⸗

legener Erblande / ſelbſten mit zu dergl . Beytrage
concurriren / ob ſie es gleich / wegen habender
Privtlegien / zu thun ſonſt nicht ſchuldig waͤren .

Nach und nach hatten ſich ein und andre / wegen
Beyſchuſſes zu einer gemeinen Operations-Calſa,
beſſer erklaͤret / weil aber die uͤbrige noch Defectum
inſtructionis vorſchuͤtzten / oder ſchon ſo vlel ge⸗

than zu haben meinten / daß man ſie zu einem
mehrern nicht verbinden koͤnte/ blieb die Ausma⸗

chung der Sachen noch immer hangen .
Mitlerweil kam ein Vorſchlag unter der Hand davon ein

zum Vorſchein / der wohl Geld eingebracht haben ſeltſamer

moͤchte/ wenn er ſich fuͤglich in das Werckrichten Vorſchlas

laſſen / und ſo leicht thunlich geweſen / als wohl . c
begruͤndet und billich er ein und anderm vorkomen Rom ſonſt
wolte . Nemlich es wurde vorgeſtellet / daß die abzuge⸗
ſogenannte Annaten / oder einjaͤhrlge Einkuͤnffte bende

jeden verledigten hohen Benelicii in Teutſchland Angaras
ehemals dem Stuhl zu Rom erlaubet worden / .
umb ſelbige nur zum Tuͤrcken⸗Kriege / mithin zur

Sicherſtellung des Teutſchen Vatterlands wider

ſolchen auswaͤrtigen grauſamen Feind anzuwen⸗

den / und Dero Zahlung oder Verabfolgung auſ⸗
ſer Lands / mit Verſchwindung ſolcher Feindes /
Gefahr / auffhoͤren ſolte . Dieſes waͤre auchdenen
eigentlich ſo zu nennenden und im Baſeliſchen
Concilio zu findenden Concordatis gemaͤß / und

dennoch wieder ſolches alles ein groſſes Geld / un⸗

term Nahmen derer Annaten und dergl . aus

Teutſchland nach Rom geſchleppet worden / zu

dergl . Zahlung ſich doch Franckreich nie verſtan⸗
den / auch Pohlen und andre nicht verſtehen wol ,

len .

C.

NRNRrrrr



Uu

5
17

1707 .

Die Aus

machung
beſtandi⸗
gerWahl⸗
Capitula -
tion bon

Kayſ . M.
ecom -

mendirt .

Wercks

von alten

Zeiten her

geholet .

Fuͤrſtl.

eonegium
nicht zu⸗
frieden /
daß Man⸗

tuaniſche
Achts⸗
Sache /

ſohn
ſein

zuthun /
tractirt
werden
will .

Reichs /u. Creyß⸗Geſch.
len . Man koͤnne demnach nicht ſehen warum die

Teutſchen allein dem Paͤbſtl. Hofe zinßbar ſeyn
ſolten / und gaͤbe zu bedencken / ob nicht Annaten

und andre dergl . Gelder / nach Abſicht derer alten /
im Lande / zu deſſen Schirmung wider aͤußre
Feinde zu behalten / und daraus eine beſtaͤndige

Caſſa des Relches zu errichten waͤre / da die Zei⸗
ten ohnedem dermahln ſo beſchaffen / daß Rom

ſich nicht viel mit Nachdruck wider dergl . heilſa⸗
mes Werck wuͤrde ſetzen koͤnnen/ ꝛc. ꝛc.

Es lieffen auch andre Dinge beym Reich ein /

und da / nach ſonſt erzehltem / das Fuͤrſtl. Col -

legium Kayſ . Maj . erſuchet / das Geſchaͤffte der

immerwaͤhrenden Capitulation zu einem gemein⸗
ſamen Schluß befoͤrdern zu helffen / darmit hier⸗
durch zwiſchen allerſeits Reichs „Collegiis deſto
mehr Einigkeit geſtiſſtet und beſtaͤndig feſtgeſtellet
wuͤrde ; als lieſſen hoͤchſtgedachte Ihro Kayſ . M.
unterm 7 . Sept . dem Reiche / durch Dero Prin⸗
cipal⸗Geſandten andeuten / wie ſie ſich erinnert /
daß zwar hald nach Anfang noch fuͤrwaͤhrenden
Reichs · Tags die Materia Capitulationis perpetuæ
vorgenommen worden / aber auch wiederum eine

geraume Zeit her erliegen geblieben waͤre : Weil
Sie nun / aus erheblichen Urſachen gerne ſehen
moͤchten / daß / dem Weſtphaͤl . Friedens / Schluß
gemaͤß/ ſolch Geſchaͤfft / zu mehrerm und noͤthi⸗
gem Vertrauen zwiſchen des Heil . Roͤm. Retches

Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / reaſſumirt
und zum endlichen Schluß gebracht wuͤrde / als

haͤttenSie erinnern laſſen wollen / es moͤchte doch
das Directorium , zu Vollziehung Ihro allergnaͤ⸗
digſtenIatention , die Sache in den Weg ri öten /
damit ſelbige in denen Reichs ⸗Collegiis eheſtens
wiederum vorgenommen / uͤberleget und beſchloſ⸗
ſen wuͤrde / ic . Wormit es ſich aber / wie die

Folge der Geſchichte zeigen wird / dermahln ſo
bald nicht geben wolte / gleich wie es vorhin nicht

Die Hin⸗ von ſtatten gangen / ob gleich wie im VII . Theil
deꝛung des dieſes Theatri p . 5 50 . b, zu ſehen / im Reichs⸗Ab⸗

ſchied bedungen war / daß diß Geſchaͤffte derer er⸗

ſten eines auff abermahl anzuſtellenden Reichs⸗
Tage ſeyn ſolte . Man hat auch daſſelbige auff
einen Reichs ⸗Tag vorgenommen / auch im Wer⸗
cke ſelbſten / und was etwa einem zeitigen Eligen⸗
do vor Bedingungen jedes mahl vorgelegt werden

ſolten / ſich mit einander verſtanden / nur hat es

wegen des Elngangs und des Schluſſes ſolcher
immerwaͤhrenden Capitulation Zwiſtigkeit geſetzetz
indeſſen war doch dermaln mit ihrer Wegrichtung
dam Fuͤrſtl. Collegio ein Gefallen geſchehen/ wel⸗

ches aber doch nicht zufrteden war / daß die Man⸗
tuaniſche Achts ⸗Erklaͤrung / ohn ſein Zuziehen/
nur mit Vorbewuſt des Churfuͤrſtl . Collegii aus⸗

geinacht werden wollen / und da man jenem vor⸗

hielt : Es doͤfftezu der Sache nicht gezogen wer⸗
den / weil Mantua weder Sitz noch Stimme im

FJuͤrſtl. Collegio haͤtte; gab es zur Antwort : Aus
dieſem Grunde waͤr denn auch das Churfuͤrſtl .
nicht drum zu fragen / als in welchem Mantua
noch weniger Seſſionem & Votum haͤtte oder ha⸗
ben koͤnte .

Denckwuͤrdiger Geſchichte . 33

und hinlaͤngl. Kriegs und gemeine Nothdurffts ⸗
birendahin zu helffen / daß die Creyß⸗Taͤge in Saͤchſt⸗

Der Reichs⸗Operations - Calſe Angeegenheit 1707 .
kam doch endlich zu einem Reichs ⸗Schluß / daß Reichs⸗
man indeſſen z00οο , fl . darzu bewilligt / dar⸗Opera -
auff indeſſen / wo ſie wolten / die 4 . allocirteſtions Caſ⸗

Creyſe oοοο . Thl . vorſchieſſen / oder auff des

ReichsCredit ſonſt wo ergiebige Summen auffge⸗
nommen / und Kayſ . Maj . erſucht werden ſolten /

ſchen Creyſen in Schwang kaͤmen/ weil ſich ſonſt
einige Staͤnde weitern Beytrags geweigert . Der
Relchs⸗Schluß ſelbſt lautete von dem allen der⸗

maſſen :
Als bey allhlefiger Reichs⸗Verſammlung vor / darin

300000, .

fl . ver⸗

willigt

geſtellet worden / was maſſen zu den vorhabenden
KrlegsOperationen am obern Rhein / woſelbſt
die Reichs ⸗Armee unter Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl .
zu Braunſchweig Commando taͤglich conſiderab⸗

ler vermehret wuͤrde / eine Summa Geldes auff
das geſamte Reich anzulegen / und zu beſſerer Se⸗

cundirung Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . Intention

und Abſicht / in die ſaͤmtl. ReichsCreyſe zu un⸗
verweilter Bezahtung abzutheilen / die hoͤchſte
Nothdurfft erforderte / von Sr . Churfuͤrſtl .
Durchl . auch verlanget werde / und einsweils

auff ein Quantum von 200000 . Rthl . angetra⸗
gen worden / in der Deliberation aber vorkom⸗

men / daß bereits in dem An . 1704 . den 11 . Martii
ratificitten Reichs Schluß reſolviret worden /
daß nach Proportion des einem jeden Reichs⸗
Creyß darinn ihm zugetheilten Mannſchaffts⸗
Contingents oder Quanti , und zwar nach dem
geſetzten Fuß / daß auff einen Reuter 2 . fl. auff
einen Fuß / Knecht 40 . Kreutzer gerechnet werden /
zu der Operations Caſſa zu concurriren / die

Reichs · Creyß· Commiſſarien dißfalls an die hohe
Generalitaͤt anzuweiſen / und damals bereits 2 .

Simpla zu erlegen beliebet worden ; dieſe 2 . Simpla
aber obige begehrte 200000 . Ythl . faſt auswuͤrf⸗
fen : So iſt in allen dreyen ReichsCollegüs
darfuͤr gehalten und geſchloſſen worden / daß es
bey dieſem angezogenen ratificirten ReichsSchiuß
bro nunc zulaſſen / und deme zu folge die Reichs⸗
Creyſe zum Anfang gedachte 2800000 . Rehl .
nach folsender Austheilung an des Heil . Roͤm.

Reichs ·Stadt Franckfurt laͤngſtens in Monats⸗
Friſt à die Ratificationis Cælareæ unfehlbar zu

erlegen haͤtten . Und gleichwie ſeine Churfuͤ ſtl.
Durchl . zu Braunſchwelg daruͤber die freye Diſ⸗

poſition von Reichs wegen uͤberlaſſen wůrdez al⸗
ſo haͤtte ermeldte Relchs · Stadt auch ſolche anderſt
nicht / als auff hoͤchſterwehnter Ih . Churfuͤrftl .
Durchl . alleinige Anweiſung zu noͤthig findenden
Kriegs⸗Anlagen auszuzahlen / die Ausgab aber
ordentlich und gebuͤhrend zu verrechnen .

Folget die Austheilung der ꝛ00000 . Rthl .

ſen . Sache
urgict /

in die Reichs⸗Creyſe . 0 150
in die

Chur⸗Rhein 211zo , fl. 51 . Kr . 2 . Pf . Creyſe .
Ober ⸗Sachſen 31271 . 58. 5.
Oeſterreich 61278 . 4. 4

Burgund 31271. 78. 5.
Francken 22696 . 47. 6 .

Bayern 18252. 9 .
Theatri Europæi XVIII . Theil. - S Schwa⸗
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Und waͤre ſolchem nach Kayſerl . Majeſtaͤt von

Relchs wegen allerunterthaͤnigſt / wie hiemit be⸗

ſchlehet/ zu erſuchen / Ste allergnaͤdigſt geruhen
moͤchten / ob moræ periculum , die ſchleuntge

Kayſerl . Verordnungen / an eines jeden Creyſes

ausſchretbende Fuͤrſten/ dahln ergehen zu laſſen /

daß in obgemeldter Frlſt von 4 . Wochen ein jeder

Creyß ſeln ihmne ob verſtandener maſſen zugetheil⸗

tes Quantum ( deſſen Subrepartition entweder

nach dem Fuß des MannſchafftsQuanti / oder

nach Roͤmer Monat / einem jeden Reichs⸗Creyß

unter ſich und ſeinen Staͤnden zu machen / zu elge⸗

nem Belieben uͤberlaſſen wuͤrde / wann nur von

einem jeden obiges ſein zugetheiltes Quantum zu⸗

ſamnmen gebracht / und an ſeine Gehoͤrdte gelief⸗

fert werde / ) der mehrgenannten Reichs⸗Stabt

Franckfurt wuͤrcklich gegen gnugſame Qutttung

erlegen / und ſolches bey denen Moroſis fleiſſig und

ernſtlich um ſo mehr beytreiben / und wuͤrcklich

exequiren laſſe / als hiebey feyerlich allerſeits und

durchgehends aus bedungen worden / daß dieſes

ein allgemeines gleich durchgehendes Werck ſeye

und davon ſo wenig als allen andern kuͤnfftig mehr
erforderenden Præſtationen und Geld · Beytrag kein

Stand / aus was Vorwand es immer ſeyn wolle /
ſich entztehen ſolle noch koͤnne; ſondern alle und je⸗

de Staͤnde des Reichs / ohne Ausnahme / darzu

das Ihrige alſo pro rata beyzutragen / als ſie ſich

durch die Kriegs⸗Declaration und in andern nach⸗

gefolgten ſo vielen Reichs⸗Schluͤſſen bey dieſem

Krieg zu allen noͤthigen ordinari - und extraordi -
nari Kriegs⸗Præſtationen verbindlich gemacht

und ſchuldig erkennet haͤtten/ die dermahlige Situa⸗

tion der Sache und des Publici Dienſt auch einen

mehrern Eyffer in Beyſtellung der ReichsCon⸗

tingentien an Mannſchafft u. allen andern Kriegs⸗

Ruͤſtungen und Præſtationen erforderte / und

nicht billig waͤre / daß den ruinirt· und exponirten

Staͤnden der Laſt allein auffgebuͤrdet werde / eini⸗

ge andere aber von dieſein Krleg den Vortheil zum

Abbruch der gemeinen Sache zlehen ſolten / wann

man allenfals durch Ubertragung gemeiner Buͤr⸗

den einen reputirlichen Frleden zu erfechten und zu

erlangen gedencke ; geſtalten dann zu beſſerer An⸗

ſchaffung dieſer Kriegs⸗Erfordernuſſen Se . Chur⸗

fuͤrſtl. Durchl . zu Braunſchweig in Ihrem den F.

hujus per dictaturam publicam comwunicirten

Schreiben / aus wohlmeynendem ruhmwuͤrdigſten
Eyffer zu der gemeinen Sache / felbſten angeſucht /
und das Vertrauen zu allen Churfuͤrſten/ Fuͤr⸗
ſten und Staͤnden geſetzet haͤtten / ſie wuͤrden die

ſelbe in dem Ihro auffgetragenen Commando mit

aller Nothdurfft ernſtlich und ſchleunig ſesundi⸗

ren / damit fie des geliebten Vatterlandes Sicher⸗

hett und Nutzen / der Kayſerl . und Reichs⸗Waf⸗

fen Ehr und Ruhm / und die allgemeine Wohl⸗

fart dadurch befoͤrdern koͤnten ; auff welche Pa⸗

8 3⁴ Beſchreibung Raecchs u.Creyß,Geſch
157 %, Sdhwaben . 3127F8 . 5. triotiſche Erinnerungſaͤmtliche Staͤnde des Reichs 17 .

Ober⸗Mhein . 20282. 14. 5. zuverſichtlich wohl reflectiren / und ihre Preſtanda
641

Weſtphalen. 31271. 58. 5. eyffriger beytragen / die hoheAlliüirte aber thre Be⸗
Nieder⸗Sachſen . 31271 . 78. 5. ſchwerden / in deſſen VerbleibungsFall / nicht

abermahl zu wiederholen veranlaſſet wuͤrden ; wo⸗

bey denn ferner bedungen worden / daß/ falls die Al⸗

ſociirte 4 . Obere Creyſe als Chur⸗Rhein / Fran⸗
cken / Schwaben und Ober⸗Rhein / die Saran -

tie vor roοοοον . Rthl . zu Avancirung der Ope- Aſſociite
rations - Gelder uͤbernehmen wuͤrden / ſolches Creyſe ſol,
einem jeden pro ſuã Quotã in computum der zum

000

Anfang beltebten zoοοοοο . Gulden mit zu glehen
ten⸗

ſeye : Inzwiſchen aber waͤre dahin nun auch zu

ſehen / wie bey einer Reichs ⸗Stadt oder vorneh⸗
men Handels⸗Leuten Credit auff wenigſtens 1o0 .

oder mehr tauſend Rthl . gemachet werden moͤchte.

Und waͤren uͤber dieſes Ih . Kayſerl . Majeſt . von

Reichs wegen auch nochmahl / wie hiemit beſchie⸗
het / allerunterthaͤnigſt zu erſuchen ; Sie allergnaͤ⸗

digſt geruhen moͤchten / dero allerhoͤchſte Aurhori⸗

taͤt bey des Obern / und Nieder⸗Saͤchſiſchen Crey⸗
ſes ausſchreibenden Fuͤrſten dahin anzuwenden /
daß die bißher in denen Creyſen obgeſchwebte Ob⸗ Saͤchſiſche
ſtacula gehoben / mithin die ordentliche Conꝰo Creyß⸗Taͤ⸗
cation der Creyß ⸗Staͤnden eheſtens erfolgen / und ge herge⸗

die Creyß⸗Taͤge/ gleich in andern Reichs⸗Crey ſtellet wer⸗

ſen / gehalten werden moͤchten / auch die ordina . den . ⸗

ri - und extraordinari - Reichs ⸗und Creyß ⸗Præ-

ſtationes , dem Publico zum Beſten / deſto willi⸗

ger beygetragen / und bey deren ferneren Uner.
laſſung der gemeinen Sache zum Schaden und

Abbruch / nicht laͤnger zuruͤck gehalten werden .

Signatum Regenſpurg den

12 . Octobr . 1707 .

Ihro Kayſerl . Majeſt . lieſſen ſich dieſen Schluß
gefallen und bezeigten es mit nachſtehendem ans

Reich gebrachtem Commiſlions. Decret:
Die Roͤmiſ . Kayſerl . auch zu Ungarn und So iuſa

Boͤhmen Koͤnigl. Majeſt . unſer allergnaͤdigſter men Nuut
Kayſer und Herr / haben aus dem den 12 . Octo - M. billai
bris juͤngſthin an dieſelbe erlaſſenen ReichsGut⸗
achten deß mehreren zu allergnaͤdigſtem Wohlge⸗
fallen eingenommen / mit was beharrlichem Eyf.
fer Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde den Bey⸗
trag zu der Kriegs⸗Operations -Caſſa zu mehrerer

deß Reichs Sicherheit / Ehr und Wohlſtand un⸗

ter die Hand genommen / geſchloſſen und fuͤr jeno
auff 2000ο . Rthl . ſtabiliret haben / derowegen

ſie auch nicht allein ſolches und den vorgeſchlage⸗
nen Modum nach der Mannſchafft allerſeitiger
deren Einbringung ſich gefallen / und deßwegen an

eines jeden Creyß außſchreibende Fuͤrſten die aller⸗

unterthaͤnigſt angerathene Schreiben abgehen laſ⸗
ſen / ſondern auch mit dißmahliger Hindanſetzung
dero hochloͤblichſten Erz⸗Hauſes Befugnuͤſſen /

das dero Oeſterreichiſchen Creyß zugetheilte Quan⸗
tum uͤbernommen / und Se. Churfuͤrftl. Durchl.
zu Braunſchweig ⸗Luͤneburg alſo anzuweiſen die

Verordnung gethan / damit dieſelbe deſſen allzeit

habhafft werden koͤnnen : Sle haben dabenebens

zwar auch an die Ober / und Nieder⸗Saͤchſiſche
Creyß Ausſchreib ⸗Aembter dero Kayſerl , wegen

Haltung der Creyß Taͤge gethane Erinnerungen /
dem
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Reichs⸗u . Creyß⸗Geſch .
dem Gutachten gemaͤß ſchrifftlich wieberholet/
und wollen ſich darob eines gedeylichen Erfolgs
getroͤſten/ nichts deſtowenlger aber auch auſſer

Zweiffel ſtellen / es werden die in jetztgedachten a .

Creyſen ſituirte Churfuͤrſten und Staͤnde in Be⸗

tracht / daß wegen bekannter Umbſtaͤnde ein oder

andern Orts die Creyſe Deliberando innerhalb
der zum Geld⸗Erlag beſtimbten 3. Monatl . Friſt
nicht zum Stand / weniger zum Schluß kommen

koͤnnen / darnach nicht warten wollen / ſondern
ein jeder ins beſonder aus Liebe vor das Vatter⸗

land / ſein Quantum je ehe je beſſer abzutragen
ernſtlich gemeynt ſeyn ꝛc. ꝛc.

Zu Befoͤrderung der Sachen lieſſen Ihro Kayſ .
Maj . auch Ermahnungs⸗Schreiben an jedes Crey⸗

ſes Ausſchreibende Fuͤrſten abgehen / in welchen

die Bereitwilligkelt derer Allocürten Creyſe einen

Vorſchuß ( davon wir bald ein mehrers erzehlen
werden ) in gar gnaͤdigen Terminis geruͤhmet
wurde .

Weil doch in angefuͤhrtem von Kayſerl . Maj .

1707 .

Was die

Crehſe in die vier Alſocüirte Creyſe zu einer Buͤrgſchafft we⸗

Wb gen auffzunehmender Summa von 100000 . ,Ithl .
rung ge⸗ zu vermoͤgen / ſo wird dem geneigten deſer hier von

ühan ? dieſem Geſchaͤffte noch etwas umbſtaͤndlichere
Nachricht nicht unangenehm zu leſen ſeyn. Es
reſolvirten nehmlich gedachte vier Creyſe ſich hier⸗
innen / ja noch zu einem mehrern Willfaͤhrig zu er⸗

weiſen . Denn der Churfuͤrſt von Hannover ſtel⸗
lete thnen vor wie die ſaͤmtliche herbeygekommene
Chur⸗Saͤchſiſche 1. Preuſſiſches / 2 . Hannove⸗
riſche / 1. Muͤnſteriſches und 1. Wolſſenbuͤteli⸗
ſches Regimenter zu Fuß / ſamt Ihro Durchl .

Garde zu Pferde / weder Reichs / noch Creyß⸗Re⸗
gimenter und Contingents , ſondern auſſerordentl .

gaus Liebe zu des Reichs⸗Wohlfart herbeygekom⸗
mene Trouppes , und ihnen dieſemnach / da Fou⸗

rage nicht mehr zu haben / das Heu vor den Mo⸗
nat October nicht unbillig umbſonſt zu reichen und

herbeyzuſchaſſen waͤre. Francken / Schwaben /
Ober ⸗Rhein verſtunden ſich / jeder Creyß ein drit⸗

theil des Heues / gegen und auff Defalcirung oder

Abrechnung bey andern Anlagen / herzugeben/ we⸗

gen der auffzubringenden 10000ο . Rthl . aber be⸗
liebten dieſe Creyſe ſelbſt / nach dem Fuſſe ihrer
Verfaſſung / den Vorſchuß zu thun / Francken ſei⸗
ne 23 . biß 2 4000 . fi. Termin Weiſe / alle 14 .
Tage mit 4000 . Schwaben aber ſeine 25000 .
gleicher Geſtalt / Ober⸗Rhein ſeine 80055=fl . ( weil
ein mehrers ihm bey ſeiner Zergliederung nicht

moͤglich / und auch dieſes uͤber den Fuß ſeiner
wuͤrcklich im Stande ſich findenden Verfaſſung
waͤre ) zu erlegen / wie denn auch der Ober⸗Rhei
niſche ſein Quantum alſofort zahlte / die uͤbrige
beyde mit ihren Terminen ſich auch einfanden . Die
Schantzer / ſo man ihnen gefordert / verweigerten
Sie / und hatte ſichs auch in der That beſſer ge⸗
funden / die Errichtung derer neuen Linien u. dgl.
überhaupt zu verdingen / und derer Creyſe gedach⸗
ten Vorſchuß hierzu anzuwenden / das auch ge⸗

Da es hey ſchahe.

andern So weit war es mit einem errichteten und rati⸗

Aſlociitte gutgeheiſſenem Reichs⸗Schluſſe enthalten / daß
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Klaͤgen angtengen daß es mit wuͤrckltcher deiſtune [ 1707 .
ſeines Inhalts / ſonderllch bey denen Mʒaͤchttgſten/ als wie

nicht ſort wolte / zu ſchlechter Vergnuͤgung Ihref ſonſten
Churfuͤrſtl . Durchl . von Hannover / welche dernicht ert
15 . Septembris bey der Armee anlangte / davon fbeſen
Bayreut / unterm Vorwand ſeiner Gefundheit zuHannover
pflegen / den 3. dito abgangen war / und das Com bey dieAr⸗
mando erſt dem Thuͤngen auffgetragen / doch die⸗ mee komt/

ſes bald widerruffen und es dem Gronsfeld uͤberge⸗
ben hatte : Jener aber erſchien bald btym Chur⸗
ſuͤrſten ſeine Charge im Felde zu bedienen / wel —

ches obenerzehlte Vermuthung beſtaͤrckte/ daß er

unter Bayreut aus Emulation oder andern Be⸗
dencken nicht dienen wollen . Weil doch ſo man⸗

cherley ſchwere Klagen wegen ſchlechter Kriegs⸗
Diſciplin und Haußhaltung bißher im Schwang
gangen waren / davon auch im vorhergehenden
Meldung geſchehen ; ſo erachteten Ihro Chur⸗
fuͤrftl. Durchl . das nothwendtgſte zu ſeyn/ fuͤr al⸗

len Dingen auff Anrichtung einer guten Ordnung
zu dencken / und mit ſelbiger einen geſegneten
Grund zu heylſamen Verrichtungen zu legen / da

doch die Armee ſich immer vergroͤſſerte / da zwey

Preuſſiſche Regimenter / eines zu Fuß / das an⸗
dere zuPferd herbeykamen / auch die Hanno veriſche
Trouppes , deßgleichen vier Fraͤnckiſche Sreyß ,
Regimenter / drey Mayntziſche / ein Daemſtaͤd⸗
tiſche Baraillons , alich das Venningeriſche Regi⸗
ment Pfaltzer theils herbey/ theils einruckten . Alle
in guter Diſciplin zu halten / lieſſen Ihro Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . unterm 18 . Septembris Kriegs macht
Drdnungen und Diſciplins· Puncten im Haupt⸗ Kriegs⸗
Quartier zu Etlingen und durchgehends bey der Ordnun⸗

Armee publiciren . gen

Wegen der Fouragier - Sache wurde der Wich , Auch Fou⸗

igkeit zu ſeyn befunden / deßhalbeneine eigne und ragier. Re.
um ſtaͤndlichere Verordnung zu machen / in wel⸗ Slement ,
cher enthalten war / daß die Fouragirer ihrem com⸗ -

mandtrenden Officler vom Obriſt⸗Wachtmetſter
oder aͤlteſten Capitaln / dem Wagen⸗Melſter⸗Lien⸗
tenant / bey der Artillerte von einem Ober⸗Officier
und Wagen⸗Meiſter gelteffert werden / von jedem
Regiment zu Pferde ein Rittmeiſter / zwey Cor⸗
nets / zehn Gemeine / von jeder Compagnie ein
Corporal / von jeder Brigade bey der Infanterie
ein Hauptmann / von jedem Regiment ein Faͤhn⸗
drich / von dem General⸗Stab der Wachtmeiſter⸗
Lieutenant nebſt einem Corporal und 20 . Gemeine
mit gehen / deeſe alle die kouragirer in Ordnung
unter der Bedeckung / auch von allem Auslauffen /
auch Einbrechen in Haͤuſer / Scheuren Wein .
und Obſtgaͤrte n. dgl. m. abhalten / der comman⸗
dirende Obriſt Wachtmeiſter / nach vollbrachtem
Fouragiren / Relation abſtatten / beym Fouragi-
zen alles in Zucht conſerviren / die Sammlung .
der kouragirer an angewieſenen Ort geſchehen /
mit dem kouragiren umb gewechſelt werden z. e.
den erſten Tag der rechte / den zweyten der Gene⸗
ral Stab / den dritten derlincke Flůgel verrichttn /
die Officters und Commandirte biß alles auffgela⸗
den und voraus marſchirt beharren und die letzten
ſeyn / die Unter⸗Corporals und Stallmelſters
beym kleinen Stab relpectiys alle zum Fouragirenwiederum ficirten Schluſſe gekommen / als auch ſchon die

Theatri Europæi XVIII . Theil .
aus und eingehende zehlen / zwey Proloſen allzett

43 mit
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nung / bey Leib und Lebens⸗Straff / gleich auff

ſolten / ſie haͤtten denn 15 . fl . erleget / 9 . nemlich

lich ans Regiement .

ment ge⸗ bey der Armee / dem Feind ein ztemlicher Streich

lerie , denn es marſchierten der General Mercy ,

dirten / durch unterſchiedene Wege uͤber den Knie⸗

die 1500 . ſtarck zuſammen kamen / und dem de

trachtete / dahin noͤtigten / daß er ſelbiges / mit

gener und 1300 . Pferde / denen Siegern uͤberlaſ⸗

die Unſrige in die 40 . ſo todte als bleſſirte bekom⸗

te der Villars dann und wann einige Mannſchafft

cker hinein geworffen wurden / es mochte aber

muſten ſich einige Regimenter druͤben erholen / und

rens gab. Die Feinde trieben auch alles / was

brachten es hinter ihre Lauterburger Linien / umb

laͤgerung immer mehr verſchwand . Hannover

Rhein eine Linte gezogen werden ſolte / die nicht el⸗

Land zu decken gnugſam / das uͤbrige Gebuͤrg denn

gezogen .

dieſes auch Printz Louis ſchon geſehen und erkennt /

ternommen / daß er ſein geliebtes und praͤchtig/ er⸗

Unſerſeits vorgehabt / durch einige Detachements

17⁰ο mitmarſchieren / und die Ubertretter dieſer Ord⸗

der Stell auffknuͤpſſen / deren Pferd aber denen

Eigenthums Herren nicht wieder gegeben werden

1

ö vor den Profoſen / und 6 . fuͤr die Commandirte ;

Die Dienſt⸗Pferde aber lieſſerte man ohnentgelt⸗

Feindil.
Ein gutes Zeichen ſchien es zu ſeyn⸗ daß bald

ODetache⸗ nach geſchehener Ankunfft Ih. Churfuͤrſtl . Durchl.

ſchlagen / verſetzet wurde / an ſeinem unter Vivant bey Of⸗
fenburg ſtehenden ſtarcken Detachement Caval -

Fuͤrſt von Lobkowitz / Obriſt Contrecourt und

Deſpantier , jeder mit ſeinen beſonders Comman -

bieß und andre Defilees dergeſtalt / daß ſie den

24 . Sept . fruͤh in der Flaͤche bey Offenburg an

Vivant ohnverſehens in ſein Lager fielen / auch ſel⸗

bigen / ob er ſich gleich verſchiedentlich zu ſetzen

Verluſt 700 . Mann / 3. paar Paucken und z3.

Standarten / auch Hinterlaſſung 150 . Gefan⸗

ſen / und die Flucht durch das Wein ⸗Gebuͤrge un⸗

ter die Stuͤcke von Kehl nehmen muſte / worbey

men . Sonſt blieben die Haupt / Lager noch immer

in ihrer alten Situation gegeneinander / und ſchick⸗

uͤber Rhein / als wennes noch dandau gelten ſolte/
weshalben auch uͤber Philtpsburg noch einige Voͤl⸗

wohl mehr auff die Fourage angeſehen geweſen

ſeyn / denn weil ſelbige diſſeits ſehr knapp war /

dann wieder zurůck kommen und andern Platz ma⸗

chen / worbey es allerhand Hin und Hermarſchie⸗

ſie jenſeits Rhein an Fourage bekommen konten /
mit gewaltſamer Execution zuſammen / und

Winter ⸗Magazins auffzurichten / wormit denn

die Vermuthung einer noch vorzunehmenden Be⸗

ordnete auch an / daß aus der Gegend Etlingen /
alſo vom Gebuͤrge aus biß an Daxlanden beyn

nes ſo langen Begrieffs / wie die vorige / mithin
deſto beſſer zu vertheidigen / und doch das platte

leicht mit guter Beſetzung der Paͤſſe und Delilken

zu verwahren waͤre / und wuſte man zu ſagen / daß

aber nicht bewerckſtelligt / ſondern ſo ein weit⸗

ſchwelfſiges Werck mit aus der Urſachen un⸗

bautes Raſtadt deſto fichrer ſtellen moͤchte/ welches

doch nun von Feinden beſetzt war . Man hatte auch

aus Landau und Philipsburg Hagenbach zu uͤber⸗

umveln / umb allda eilne Bruͤcke anlegen und

uͤbern Rhein gehen zu koͤnnen / alſo den Feind
ebenfalls dahin zu noͤthigen; aber Villars mochte

es gemerckt haben / weil er den Perry mit 15 . Ba -

taillons abſchickte / den Ort wohl zu bewahren .
Endlich brach er den 29 . Octob . mit ſeiner Armer

bey Cuppenheim und Raſtadt auff / nachdem er

alle ſeine der Orten errichtete Befeſttgungs⸗Wercke
ſchleiffen laſſen ; ſendete die groſſe Bagage uͤber

Rhein / mit dem Volck zog er ſich gen Stollhofen
hinauff / das Haupt⸗Quartier zu Schwartzach
nehmende . Den 2 . Nov . gieng ſeine Cavallerie

zu Nacht uͤber die Bruͤcken bey Kehl / welcher des

Morgends die Infanterie folgte/ daß diſſeits nichts
von Fran tzoſen beſetzt blieb / als die neuangelegte
Schantz bey Sellingen . Die Unſttge aber hiel⸗
ten das Feld noch bey Etlingen / biß die angefan⸗
gene Linien⸗Arbett in vollkommenen Defenlions -

Stand kam . Indeſſen ließ ſich Hannover eiffrig
angelegen ſeyn / eine wohlgeordnete Poſtirung ein⸗

1707 .

zurichten / da denen Generals nebſt denen Regi⸗
mentern ihre Poſten angewleſen / und was ſie bey
Bewahrung der Linien zu beobachten / anbefoh⸗
len .

Nach ſothanig gemachten Anſtalten begaben Shurfuͤrſt.
ſich Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . nach ihren Landen / von Han⸗

vorher ein Schreiben an ReichsConvent ablaſſen⸗ 1595geht
de / in welchem zu verſtehen gegeben wurde / daß iee
auch noch bey / und nach Ankunfft Ihro Chur⸗
fuͤrſtl . Durchl . die Armee nicht im Stande gewe⸗

ſen was wichtiges darmit zu unternehmen / deß⸗

wegen beßre Anſtalt recommendirt wurde / alles

mit dieſen Worten :

Denenſelben und Euch haben Wir hiemit ohn⸗ recom -

berichtet nicht laſſen wollen / daß nachdeme wir mendirt

hie Poſtirung / auch das Commando fuͤr dieſen dem
Winter mit Ihr . Kayſerl . Majeſtaͤt gnaͤdigſten
Genehmhaltung reguliret / und ſelbiges Com⸗Sontin -
mando en chef dem Kayſerl. General ⸗Feldmar⸗genten⸗
ſchall und Reichs⸗Feld⸗Zeugmeiſter / Freyherrn Stellung

von Thuͤngen auffgetragen / auch wie die zu Be ⸗ und Ope.
huff der Winter⸗Poſtirung anzulegen fuͤr noͤthtg Ca
befundene Linien nunmehr zum Stand gebracht
worden ; Unſers Eſtats Angelegenheit aber Un⸗

ſere dermahlige laͤngere Abweſenheit von unſeren
Landen nicht leiden / Wir Uns vorgenommen /
Ubermorgens geltebts GOtt / dahin zuruͤck zu

reiſen . Wir haͤtten wuͤnſchen moͤgen/ die Sa⸗

chen waͤren bey der Uns untergebenen Kayſerl .
und Reichs ⸗Armee ſo beſchaffen geweſen / daß
dieſer Feldzug mit mehrern zu des Vatterlandes

Nutzen und Verſetzung des Kriegs in die feindl .
Lande beſchloſſen werden koͤnnen / wir wollen auch
hoffen / Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde des

Reichs werden mit zuſammen geſetzten patrioti⸗
ſchen Sinne und Bemuͤhung / zu des geſamten
Reichs / und eines jeden deſſen Mitglieds Ehre/

Heyl und Wohlfahrt / vorgedachte Armee gegen
das Fruͤh⸗Jahr in ſolchem Stande zeitig zu ſetzen/
nichts unterlaſſen / daß dem Feinde / der auff el⸗

ne Verſtaͤrckung ſeiner Armeen und Kriegs Ruͤ⸗
ſtung aller Ends bedacht iſt / das Haupt recht⸗

ſchaffen gebothen / und er wiederum in gehoͤrige
Schrancken getrieben werden koͤnne . Wir erſu⸗
chen dieſelbe und Euch / ſolches bey ihren Princi⸗ ————

*
palen ,
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07.1 palen, Oberen und Committeuten auffs beſte zu

erinnern / und unſertwegen zu recommendiren /
mithin inſonderheit daran zu ſeyn / daß es der

Operations- Caſſa an einen noͤthigen Geld⸗Vor⸗

rath nicht fehlen / und dasjenige / was ſchon dar⸗

zu von Reichs wegen gewilliget iſt / wuͤrcklich und

ohne Abgang gelieffert / oder dasjenige / was da⸗

von nicht einkommen kan / anderweit erſetzet und

ſuppliret werden moͤchte. Wir beziehen uns im

uͤbrigen auff dasjenige / was wir dieſerwegen vor

dem ſchrifftlich / auch durch Unſere Geſandſchafft
muͤndlich an die loͤbl. Reichs Verſammlung ha⸗
ben bringen laſſen / und verbleiben denenſelben und
Euch mit freundlich , / gnaͤdigſt ⸗und geneigten
Willen ſtets wohl·und beygethan⸗

17

Im Haupt⸗Quartler zu Etlingen
den 6. Nov . 1707 .

rſt
in⸗

eht

18
C·

Confetirt Ihro Churfuͤrſtl . Darchl . hatten vor gaͤntzl.
in Franck Abreiſe in Dero Lande gegen das Ende des Octo -

furt mit bris einer Zuſammenkunfft in Franckfurt am

Kayf Ub⸗ Mayn beygewohnet , zu welcher der Churfuͤrſt
geſand⸗ von Maynt / auch der Graf WWratislau als

ten / Her Kayſerl. und der Hertzog von Marlborough , als

gog Mar⸗Engliſcher Miniſtre ankommen / und in ſaͤmbtl .
liboroug / Gegenwart von beßrer Fuͤhrung des Kriegs / ab

Setten des Reichs / auff zukuͤnfftiges Jahr ge⸗

rathſchlaget / hauptſaͤchlich aber auff Beybrin⸗
gung derer Mittel gedacht worden war / die zu

Ausfuͤhrung des Gutbefundenen allerdings noͤthig
ſeyn wolten . Man machte ſich deshalben wie⸗

derum an die vorltegende alſoclcte Creyſe / gab
ihnen von denen uͤberhaupt gefaſſeten Anſchlaͤgen
einige Nachricht / und erſuchte welter ſelbige bey
Holland eine Million Rthl . auff ihren Credit vor

das Reich auffzunehmen / welches 6 . Roͤmer⸗

Mayntz /

ſchlaͤgt
dem Reich

ſvor
eine

Million Monate / zu Abfuͤhrung der jaͤhrl. Intereſſe zu⸗

Thlr . zur bewilligen / auch fuͤr dte Zahlung endlich zu ſtehen
Opera - reſolviren ſolte . Was dißfalls an den Ober⸗

Forfin Rheiniſchen / und mutatis mutandis an uͤbrige
nehmen. aſſocürte Creyſe gebracht worden / beſtand in fo⸗

genden ſchrifftl . Nahmens Chur⸗Mayntz durch
den Grafen von Stadian abgegebenen :

Melches Es iſt bekandt / daß der Fuͤrſt und Herr von

94 Marlborough , bey zu End gehender Campagne /
Ereyſen indenen Niederlanden eine Conferentz veranlaſſet /
Res3intd ſwiſchen Ihro Churfuͤrſtl . Gnaden von Mayntz /
menditet / und Ihro Churfuͤrſtl . Durchl / von Braunſchweig /
ihren Ere⸗ als commandirenden Reichs⸗General / dazu auch
dit ju in⸗ von demn Kayſerl . Hof verlanget / jemanden ab⸗

Gleichwie nun getneldte Conferentz als eine dem

emeinen Weſen hoͤchſterſprießl . Sach angeſehen
orden / alſo haben ſich beyde Herren Churfuͤr⸗

ſten zu beſtimmter Zeit in hoher Perſon zu Franck⸗
furt eingefunden / auch Ihre Roͤm. Kayſerl . M.
Dero geheimen Reath und Boͤhmiſchen Cantler
Grafen von Wratislau darzu abgeſandt ; Nach⸗
deme nun gemeldter Herr Hertzog Marleborough
theils denen Herren Principalen / theils denen

Miniſtern zu vernehmen gegeben / daß man die

ſichere Nachricht habe / daß Franckreich durch
die dißjaͤhrtge Campagne animirt / nicht allein zu

— —
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keinen annehmlichen Friedens⸗Vorſchlaͤgen incli⸗
nire / ſondern vielmehr zu einer vigourculen Cam⸗

pagne ſich ruͤſte und ſeinen Staat wuͤrcklich dahin
tormire / daß Er kuͤnfftigen Fruͤhling mit 4000 .

Mann ſtaͤrcker in dem Feld erſcheinen werde als

dieſes Jahr / welches auch Ihre Maj . die Koͤni⸗

gin von Großbritannien erwogen / und mit denen

Hn. General⸗Staten wegẽ der an dem Oberrheiniſ .
campirten Compagnten / und denen von Teutſch⸗
land und dem Reich gemachten Anſtalten / ſich ſo

miß vergnuͤgt bezeigten / daß Er vorſagen koͤnte/
wann er vor mehr gemeldten Herren General⸗

Staaten nichts troͤſtliches von beſſern Anſtalten
und accuraten Stellungen der Reichs⸗Contingen -
tien und wuͤrckl. Augmentation der Teutſchen Ar⸗

mee verſichern koͤnte / daß dieſelbe den Muth in ſo
weit ſincken laſſenwuͤrdẽ/ daß ſie mehr aufDetenſion
ihrer eigenen Frontiren / als auff groſſe Offenſiv -

Operationes doͤrfften bedacht ſeyn / welches dann

bey dem kuͤnfftigen Parlament auch ſchlechten Et⸗

fect thun wuͤrde; wie dann ſeine aus Engelland
erhaltene Brief ſchon darauff anzieleten ; ſo wol⸗

te Er demnach gebeten haben / man moͤchte ihn in⸗

formiren / in was Stand die Reichs⸗Armee wuͤrck⸗

lich ſtuͤnde/ und wie man geineynt ſolche zuaugmen⸗
tiren / und ob man nicht die offerirte Saͤchſiſche

Cavallerte von Seiten des Reichs zu uͤbernehmen
gedaͤchte? Wolte auch im Namen ſeiner und de⸗
ren Herren General⸗Staaten als Allitrten nicht
unerinnert laſſen / man moͤchte ſich wohl begrelffen / indem vermuthlich die feindl . Macht durch
die ſchlechteAnſtalten mehr gegen Teutſchland doͤrff⸗
te angelocket werden : wann man aber dargegen
die noͤchtge Verfaſſung verfuͤgen / und eine ſuk⸗
ficiente Artmee auch im Fall der Aſſiſtentz offenſive

agiren zu koͤnnen / auff die Bein bringen thaͤte/
ſo würden dte beyden See⸗Porentien nicht allein

die Augmentation Ihrer Armee und KrtegsVer⸗
faſſung vor die Hand nehmen / ſondern auch Ihre
Kayſlerl . Maj . und das Reich mit allen Kraͤfften
aſſiſtiren und auff ſolche KriegsOperationes be⸗

dacht ſeyn / die Teutſchland / ſonderl . die 4 . loͤbl.

Creyß bedeckenwuͤrden.
Gleichwie nun Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . von

Braunſchwelg hierauff den jetzigen Kriegs ⸗Staat
und den Abgang ſo wohl der Trouppen / ſonderl .
der Cavallerie / als andern Kriegs,Bereitſchaff ,
ten vor Augen gelegt / und daß ſolche Ergaͤntzung
beylaͤufftig auff eine Million Thlr. ankommen wuͤr⸗
de / remonſtrirt / mit der weitern Erinnerung /
daß wann man ſolche beybringen koͤnte / Er ſeine
Perſon mit Freuden dem Vatterland und dem

Roͤm. Reich zu Dienſten otterirte / widrigen falls
weder Er noch ein anderer in dem Stand waͤre mit

Reputation das Ober⸗Commando zu fuͤhren/ wol⸗

te auch glauben / daß man es Ihm bey ſolchen

Bewandnuͤſſen nicht einmahl zumuthen wuͤrde ; ſo
iſt die Haupt⸗Deliberation endlich dahin gedie⸗
hen / wie in dem Roͤm. Reich dieſe erforderte
Million Thlr . auffzubringen ſeye. Wann nun hier⸗
auff Ihre Excell . der Kayſerl . Hr . AbgeſandteIh.
Roͤm. Kayſerl . Maj . biß hiehero getragenen ſchwe⸗
ren Kriegs Laſt / und darauff nothwendig er⸗

folgte Entkraͤfftuna mit ſolchen Umſtaͤnden vor

3
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Augen geleget / daß ſelbige es gar wohl begreif⸗
fen koͤnnen / auch ſich zu . Beytragung des Geldes /
was ſeine Reichs⸗Contingentlen angienge / ofte⸗

rirt / ſo iſt man endlich wegen einer Million Thlr .

einig worden / das ſchwache Haupt und deren Unter⸗

ſtuͤtzung/ ſo ſchon ſo vtel Geld und Blut gekoſtet/
nicht ſincken zu laſſen / und ſich dem Feind bey ſo nah

anhoffenden Frleden allererſt zum Raub und zur

Contribution ſo die vier Creyſe ein unerhoͤrtes
koſten / ja in unwiederbringlichen Ruin ſetzen
wuͤrde/ zu uͤberlaſſen / ſondern daß man die Hand
gleich eyfferig anlegen ſolle / dieſe Million Thlr .
auffzubringenz und weilen es zu weitlaͤufftig und

faſt unmoͤglich anſcheinet / daß jetzunder / und da

in der Zeit / woran doch alles gelegen/ dieſe Millton

Thlr . von dem gantzen Reich beygeſchafft und zu⸗

ſammen getragen werde ; ſo iſt der Vorſchlag in

das Mittel gebracht worden / es moͤchten die vler

nechſtgelegene Creyſe / als der Chur⸗Rheiniſche /
Fraͤnckiſche / Schwaͤbiſche und Ober⸗Rheiniſche
ihren Credit bey denen Herren General Staaten
miteinander dergeſtalt interponiren / daß dieſe
Million Rthl . ohne einigen Auffſchub zur Hand
kommen / doch daß die Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſt.
und das geſambte Reich denen 4. cavirenden Crey⸗
ſen die Ruͤckburgſchafft leiſteten / und ſogleich zu

dieſeim Ende einen jaͤhrlichen Beytrag von 6. Roͤ⸗

mer⸗Monat durch einen gemeinſammen Reichs⸗

Schluß ſo lang beliebtẽ / mithin die allbereits ergan⸗
gene Reichs⸗Schluͤſſe wegen der Operations - Caſſa
in Effect ſetzten/ biß dieſe Million Thlr . ſambt In⸗

tereſle wiederumb abgetragen wuͤrden .

Gleichwie nun dadurch denen 4 . Creyſen kein

mehrer Laſt zuwachſen thaͤte / als was ihr Matri -

cular - Quantum ſich betruͤge/ herentgegen dadurchzu

einer vigoureuſen Campagne der Grund gelegt/
das Vertrauen von denen See⸗Potentien erneuert /
die 4 . Creyſe von der feindlichen Inyaſion und be⸗

vorſtehenden totalen Ruin bedeckt / ſonderlich die

Hoff nung befeſtiget / einen reputirlichen Frieden zu⸗

erfechten / und die Fruͤchte von ſo vielem vergoſſe⸗
nen Blut und auffgewendten groſſen Kriegs Spe⸗
ſen zu genieſſen / ſo haben Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden

von Mayntz als ErtzCantzler / und worinnen die

beyde See⸗Potentlen Ihr Vertrauen geſetzt / die⸗

ſe Ihre Roͤm. Kayſerl . Majeſt . und dem gantzen

Teutſchen Vatterland / ſonderlich den 4 . Creyſen
ſo importante Angelegenheit und vorgeſchlagenes
Rechtungs⸗Mittel durch Abſchickung meiner we⸗

nigen Perſon muͤndlich und ſchrifftlich wollen vor⸗

tragen und recommandiren laſſen / mit dem gnaͤ⸗
digſten Vertrauen / ſie werden darauff ſolche Ke⸗

flexion machen / gleichwie es der exponirten vier

Creyſen Wohlfart erfordert ꝛc. ꝛc.

Was hierauff Ober⸗Rhein und mutatis mu⸗

tandis andre geantwortet / zeigt ſich in folgen⸗
den :

Auff die von Ihro Churfuͤrſtl . Gnaden von

Mayntz durch dero geheimbden Rath und Groß⸗
Hoffmeiſter Herrn Graſen von und zu Stadian

Ercellentz dieſem fürwehrendem Ober⸗Rheiniſ .
Creyß Con vent eroͤffnete Propoſition und gnaͤdigſt
beſcheheneCommunication deſſen/ ſo bey deren ohn⸗
laͤnaſt hin dahier gepflogenen hohen Conkerentz

Beſchreibung Reichs / u. Creyß⸗Geſch.
wegen Auffbringung einer Millton Thaler zu

gluͤcklicher Ausfuͤhrung des bißherigen ſchweren
Reichs /Krtegs / und Erhaltung eines beſtaͤndig
und reputirlichen Friedens vorgeſchlagen und gut

befunden worden / gebuͤhret hoͤchſtgedachter Ihrer
Churfürſtl . Gnaden vor den immerhin pro publi⸗
co bezeigenden hoͤchſt/ ruͤhmlichen Patriotiſchen
Eyffer und ohnermuͤdete Sorgfalt unterthaͤntgſter
Danck / und wuͤnſchet man an Seiten des Ober⸗

Rheintſ . Creyſes nichts mehrers / als daß die Kraͤff⸗
ten den guten Willen begleiten / umb die bey dem

allhier verſammlet geweſenen hoͤchſtanſehnlichen
Congreſs gefuͤhrte hoͤchſterleuchtete Conſilia und

heilſame Intentiones deſto nachdruͤcklicher ſecun⸗

diren zu koͤnnen; Nachdem aber wegen ſo vieler

thells ablolvirt und eximirter / theils durch bißhe⸗
rige Kriegs Calamitaͤten zu allen Præſtationen im⸗

Poſſibilitirter Staͤnden von Ober⸗Rheiniſchen
Creyß wegen circa propoſitam materiam nichts

gewiſſes zu reſolviren / und zu determiniren ſeyn
wird / ehe und bevor ausfuͤndig gemacht und ver /
glichen ſey :

Ob zu dieſer groſſen Gelder Huͤlff der Sachen
Natur und Eigenſchafft nach nicht vielmehr alle

Reichs⸗Creyſe zu concurriren / zumahlen widri⸗

genfals viele inſuperable Difficultaͤten und

Schwuͤrigketten ſich hervor thun wuͤrden?
Wie allenfals die garantirende loͤbl. vier Creyß

à Cæſare & Imperio durch zulaͤngliche Ruͤckburg
ſchafft hinwiederum allecurirt und ſicher ge⸗

ſtelltꝰ

In wie viel Jahren nach erlangtem Frieden der

quæſtionirte Vorſchuß retundirt werden ſolte ?
Als wird man ſolchem allem nach pro parte die⸗

ſes zerruͤtteten Creyſes dem gemeinen Laſt awore

boni publici pro re nata ſich nicht zuentziehen nach
dem Exempel der vorgehenden aſlocürten loͤbl.

Creyſen ſeine meſures nehmen / und gleichwie
bißhero in allen occaſionen geſchehen / auch bey

dermahlen wichtigen emergenti dasjentge nach

aͤuſſerſtem Vermoͤgen und nach Proportion dleſes

zerruͤttet und dilmembrirten Creyſes bekanten Un⸗

vermoͤgen in Contormitaͤt des in hac materis her⸗

nechſt ausfallenden algemeinen Reichs⸗Concluſi
wuͤrcklich beytragen .

Wie ſich der Schwaͤbiſche heraus gelaſſen / mag

aus dem hernach geſetzten erſehen werden .
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Ihre Churfuͤrſtl . Gnaden zu Mayntz gebuͤhret Rahment⸗
hoher Danck / wird auch hiermit ſchuldig geſiemend lich auch

und reſpectivè gehorſambſt und unterthaͤnigſt ab⸗ des

geleget / daß ſie auß beſtaͤndiger unermüdeter Sorg · Schwaͤbi

falt / vor die allgemeine Wohlfart und Sicher⸗
heit / denen Obern Relchs⸗Creyſen / und unter den⸗

ſelben auch dieſem Schwaͤbiſ . mittelſt eigener Ab⸗

ſchickung Ew . Excellentz von deme was bey der

ohnlaͤngſt zwiſchen Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . zu

Braunſchweig Luͤneburg/ dem Herren Hertzogen
von Marlebourg und des Kayſerl . Herren Geſand⸗
tens Excellentz in Franckfurt gehaltener Conterentz /
zu Rettung des geliebten Vatterlandes in Vor⸗

ſchlag kommen / appertur zu thun / und dero mit

Einflim und Erklaͤrung auch allenfals Concur⸗

rentz daruͤber einzuholen und beſtens zu recom⸗

mendiren gnaͤdigſt geruhen wollen . Ob nun zwar

ſchen .
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dieſes eine das gantze Reich und nicht etliche

Creyſe concernirendeSache / auch lelchtlich zu er⸗

meſſen / daß uͤber dergleichen unvermuthete nicht

vorgeſehene Incidentia man nicht inſtruiret ſeyn/
noch ohne Inſtruction ſich daruͤber verfaͤnglich ein⸗

laſſen koͤnne ; ſo koͤnnen wir doch auß der uns wohl⸗
bekanten / ſich hoffentlich zeithero im Werck ſelbſten
ſattſann an den Tag gelegten Patriotiſchen Inten⸗

tion der Fuͤrſten und Staͤnden dieſes Creyſes un⸗

ſerer gnaͤdigſten und gnaͤdigen Herren Principalen
auch Obern und Committenten wohl ſo viel vor⸗

laͤufftg verſichern / daß ohnerachtet der vielen und

groſſen / wehrenden jetzigen allgemeinen Reichs⸗

Kriegs / und ſonderlich dieſes Jahr ſie betroffenen
Ungluͤcks⸗Faͤllen/ und von Freund und Feind er⸗

littenen unzehlbaren Beſchwerden / und Trang⸗
ſalen / ſie dennoch pro bono publico und zu Wie⸗

derherbepbringung eines ſicheren und beſtaͤndtgen
Ruheſtandes gern und willtgſt nach aͤuſſerſten
Kraͤfften concurriren / und alles darzu dienliches
mit angehen helffen werden ; wuͤnſchen aber nur /
daß von allen hohen und maͤchtigen Reichs⸗Glie .

dern zu dieſem gemeinen nuͤtzlichen Werck / und

durchgehender Vollziehung der heilſamen derent⸗

willen ergangenen von ihnen ſelbſt mit beliebter

Reichs⸗Schluͤſſe / ſich mit gleichem Ernſt und Eyf⸗
fer appliciret / und auch nur die Helfft deſſen /

ſwas nach ſolchen an Mannſchafft / Artil⸗
lerie / Munttion / Geld und andern beyzutragen /
von denen darzu gnugſam vermoͤglichen / und

ex communi vinculo Imperii , auch ohne derglei⸗
chen ſpecial pacto & concluſo darʒzu verbundenene

hergeſtellt und angeſchafft werden moͤge/ in ohn⸗
ſtrittiger von niemand zu widerſprechen ſtehender
Erwegung / daß ſo dann leicht fallen wuͤrde / die⸗

ſen ſchweren Reichs⸗Krieg mit gemeinſamen Zu⸗
thun / gluͤcklich auszufuͤhren : man will noch nicht
hierinnen deſperiren / ſondern der veſten Hoffnung
geleben / daß auff ſo vielmahlige wiederholte In -

ſtantz der außwaͤrtigen hohen Alllirten und der be⸗

drangten und exponirten / ja zeithero von thren
Reichs⸗Mitgliedern recht deſerirten Reichs⸗Erey⸗
ſen und Staͤnden / es noch endlich dahin gedeyen /
daß/ wann auch erſt erwehnte der Gefahr nechſt ge⸗
legene Creyſe ſich noch ferner vor den Riß ſtellen/
und da es mit elgenen Mitteln nicht mehr ſeyn
kan / auch durch entlehnte Mittel und noch weitere

Vermehrung des allſchon pro bono publico con -

trahirten uͤbergroſſen Schulden⸗Laſtes das endli⸗

che Verderben von dem gantzen Reich und deſſen
ferneren Zergliederung / wie leyder ! allbereits in

denen vorigen Kriegen auß eben dem Fundament

der ſchlechten Gabuune geſchehen / abge⸗

wendet werden ſolle / ſie darinnen kraͤfftigſt lecun⸗

diren und ſchadloß halten werden . Es will aber

ſdiſſeitigen Ermeſſens bey dem Nahmens Ihro
Churfuͤrſtl. Gnaden beſchehenen Vortrag / zuͤfor⸗
derſt auff die præjudicial · Frage hinauslauffen /
ob und wie bey denen Herren General⸗Staaten der

vereintgten Niederlanden / die verlangende ſtarcke
Summe auff Credie der 4 . benanten Creyſen ein⸗

lurichten / und wann es von einigen oder wenigen
üͤbernommen werden muͤſte/ denen man ſich als
dann an Seiten dieſes Creyſes auch nicht entzie⸗
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hen wird / ob und wie ſich der Prelupponirten 170 %,
Ruckbuͤrgſchafft das ganze Reich auch cum effe⸗

ctu und foͤrderlich zu verſichern / und wegen des

jaͤhrlichen Reichs Beytrags der 6. Monat derge⸗
ſtalt feſt geſtellet werde / daß alljaͤhrlich die Zinß⸗
beſtrittene und die cavirende loͤbl. Creyſe darum

nicht particulariter angefochten werden moͤgen.
Ingleichen ob nicht der Gefahr eben ſo nahe / de⸗

nen Herren General Staaten aber noch naͤher ge⸗

legene mit allocürte loͤbl. Weſtphaͤllſche und auch

zumahlen der Oeſterreichiſche und vor jetzo in

Ihro Kayſerl . Majeſt . Vertrettung ſtehende oͤbl.

Bayeriſ . Creyß / und zwar dieſe letztere ſo meht
darzu zu ziehen / als Ihro Kayſerl . Majeſt . ſich zu

Beytragung dero Reichs⸗Contingentten bereits
zum guten Exempel allergnaͤdigſt otterirt haben :
So wüuͤrde auch der Nieder⸗Saͤchſiſ . Creyß durch

Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . zu
Branuſchmet

eüne

burg / als deſſen mit auß ſchreibenden Fuͤrſten und

Creyß⸗Obriſten / leicht herbeyzubringen ſeyn / und
es hernach ſo wenlger an der Mlteinſtimmung des
Ober⸗Saͤchſiſchen Creyſes anſtehen / da inzwiſchen
und wenn die Formula obligationis & aſſecura -
tionis zur Hand gebracht / man unter denen vornem⸗

lich in der Abſicht habenden loͤbl. Creyſen / ſich
eventualiter ſuper modo aſſecurationis vernom - ·

men : und da es ja keine andere Meynung haben
wird / als daß allenſals ſolche 4 . Creyſe pro æqua -
libus partibus und jeder zum aten Theil darzu zu

concurriren / und daß keiner vor den andern zu
ſtehen habe / doch auch keiner vor denen in⸗ und

an denen Creyſen und ſonderlich dieſem Schwaͤ⸗
biſ . gelegenen / des davon erwartenden effecti , und

participirende Oeſterreichiſche Ritlerſchafft / und

andern immediatẽ Orte / ſich desbilligmaͤſſtgen pro⸗
portionirten Beytrags / in dieſer deren Defenſion

nicht wenig / als der Creyſe betreffende Sache

entziehe / daſſelbe unter ihnen Verlaß und Ver⸗
traul . abgeredet / und wann aus ſolchem Fundo ,
wie verlautet / noch mehrere Mannſchafft uͤber⸗
nommen / und dadurch auff des loͤbl. Fraͤncktſ.
Creyſes vor ſupernumerarie angebende auff 4000 .
Mann zu verftaͤrcken ſtehende 4. Bataillons refle -

ctirt werden wolte / die in dieſem Creyß vorhan⸗
dene / von Ihro Hochfuͤrſtl . Durchl . zu Wuͤrtem⸗

berg uͤber dero ſtarckes Creyß⸗Contingent auß eige⸗
nen Mitteln auffgeſtellte und bißhero ſchon etliche

Jahr mit und neben denen Creyß, Trouppen
Dienſtleiſtende / aus lauter wohl exercirt / und

geuͤbtenLeuthen beſtehende / nebſt mehr dann 4000 .
Mann außmachende 3. Regimenter zu Fuß und 1.

Regiment Dragoner wenigſt der Natural - Verpfle⸗
gung halber / auch in behoͤrige Conſideration ge⸗

zogen / doch auſſer deme die garantirende loͤbl.
Creyſe mit dergleichen Trouppen weder Sommer
noch Winter ein wenig oder viel beſchweret : da⸗

fern auch wieder beſſers Verhoffen man dannoch / ſo
der Hoͤchſte in Gnaden verhuͤten wolle / wieder von

dem Feind uͤberfallen / und deſſen hierdurch abzu⸗
halten ſuchenden abermahligen exactionen gant
oder zum theil unterworffen / und dagegen nicht

geſchuͤtzet werden ſolte / auff den dadurch erleiden⸗

den Schaden billtgmaͤſſ ' ger Regard zu machen /

Herren
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Herten Prineſpalen / Sbern und Tommittenten

dergeſtalten umſtaͤndl .zu referiren / und mit mehr⸗

gemeldeten loͤbl. aſocürten Creyfen daraus ſchleu⸗
nigſt zu communiciren / mithin das gemeine nuͤtz⸗

liche Werck beſtmoͤglichſt zu befoͤrdern und zum gu⸗

ten Stand bringen zu helſſen / auch Ihro Chur⸗

fuͤrſtl . Durchl. Braunſchweig Luͤneburg/ zu Bey⸗

behalt / und gluͤckl. Fortſetzung des uͤhernommenen
und ſo ruͤhmlichſt angefangenen hoͤchſten Kayſerl .
und Relchs⸗Commando ſo mehr zu animiren /man

nicht ermangeln wird .

Weitre
Hannoöve⸗
riſcheVor⸗

Erinne⸗
rungen de⸗

rer Staa⸗

len .

ſtellungen .

Man wolte hier und dar gar wiſſen / ſchrieb es

auch oͤffentlich in die Welt hinein / daß Ihro

Churfuͤrſtl . Durchl . eigene Leute denen Ihrigen ſo

nach Wien als Regenſpurg geſchickt vorgeſtellet /
wie alles ſo ſchlecht verſehen / der Soldat ohne
Geld / die Magazins ohne Vorrath / die Caſſa
leer / dle Artillerie gering und ſchlecht bedient / und

dahero / wenn man nicht nachdruͤckliche Beſſerung

verfuͤgen wolte / noͤthig waͤre / ſich in der Zeit
nach einem andern General umzuſehen / der mit

gnugſamen Volck / Geld / Proviant und Muni⸗

tion dem Feind das Haupt bieten koͤnte / welches

denn mit zu Rechtfertigung des verſtorbenen Printz
Louis , auch Conſolation des Marggrafen von

Bayreut dienen konte . Die Herren General⸗

Staaten unterlieſſen nicht / ihrer Gewonhelt und

erfordernder Sache nach / an geſamtes Reich /
unterm dato 5. Nov . zuſchreiben / was Sie bißher

gethan / vorzuſtellen / denen Teutſchen ihre dang⸗

ſamkelt und Unrichtigkeit in Beyſtellung der

Tronppen vorzuruͤcken / dieſes mit als eine Haupt

Urſache des am Rhein erfolgten Ungluͤcks anzu⸗

ſeten / auch zu erinnern daß dieſes noch / durch
die Unternehmung auff Toulon , etwas gehem⸗
met / und alſo Teutſchland von grauſamen Ruin ,

quaſi per miraculum gerettet worden / darauff
ſich aber nicht zu verlaſſen / ſondern vielmehr beßre

Anſtalt mit Geld / Volck / Proviant , Munition

zu machen / darmit nach ſo vielem angewendeten

Gut und Blut / doch endlich ein ſicherer Friedeer⸗

reichet werden moͤchte/ u. ſ . m. welches der geneigte

eſer aus threm hier nachſtehenden Schreiben ſelbſt
des mehrern erſehen kan .

Hochwuͤrdigſte/ Durchlauchtigſte / ꝛc.

Nachdem der Feld⸗Zug vor gegenwaͤrtiges
Jahr voͤllig geſchloſſen iſt / ohne daß dem Kriege

bißhero ein Ende hat koͤnnen gemachet werden / ſo

kurthellen
wir / daß eshoͤchſt nuͤtlich und dienlich

ſeye / daß man von nun an auff dasjenige bedacht

ſeyn moͤge / was darzu erfordert wird/ wenn man

den Krieg mit der Hoffnung eines mehreren Fort⸗
gangs in folgenden Jahren fortſetzen will / und ha⸗
ben wir in dieſer Abficht uns nicht enthalten koͤn

nen / Ew . Churfuͤrſtl. Durchl . und denenſelben

vorzutragen / welcher maſſen es unſers Erachtens

vor allen Dingennoͤthig ſeyn wird / daß von allen

hohen Alltirten insgemein und von einem jeden

derſelben inſonderheit alle Kraͤfften angeſpannet /
und in Zeiten die noͤthigen Zuruͤſtungen gemacht
werden / um kuͤnfſtiges Jahr den Krleg aller Or⸗

ten zugleich mit allen moͤglichen Kraͤfften fortzuſe⸗

Beſchreibung
zen und Sorge zu tragen / daß denenſelben von 1707 .

Reichs /u. Creyß⸗Geſch .

denen Feinden nirgends vorgekommen werde .

Wir haben allezeit betrachtet / daß dieſer Krieg Bon ihrer
zur Erhaltung und Beſchuͤtzung der Freyheit von Bereit⸗

gantz Europa und eines jedenFuͤrſten/ gegenFranck willigkeit
1, Præſtandareichs groſſe Ubermacht / welche die gantzeSpan

ſche Monarchie eingenommen hat / angeſangen
worden iſt / und gefuͤhret wird . Derowegen ha⸗

ben wir von Anfange biß hieher / zu Fuͤhrung des

gemeinſamenKrieges / weit uͤber unſere Kraͤffte
und ein mehrers beygetragen / als vermoͤge derer

Alliantzen oder dem Recht und der Billichkeit nach/
von uns haͤtte erfordert oder erwartet werden moͤẽ⸗

gen . Und eb wohl wegen der uͤbergroſſen Macht /
ſo wir hierunter angewendet haben / unſere Kraͤff⸗
te ſehr ermuͤdet ſeynd: So erklaͤren wir uns nichts

deſtoweniger hlermit / daß wir geneigt und bereit

willtg ſeynd / mit eben demſelben Eiffer und Nach⸗
druck in ſolcher bißhero angewendeten Macht fort /
zufahren / alldieweil ſolches die hoheNothwendig⸗
keit erfordert / um mit Ehre und Sicherheit aus

dieſem Kriege zu kommen / und den Zweck oder

das Ende zu erreichen / wegen deſſen derſelbe ange⸗

fangen worden ; worbey wir zugleich die Hoffnung
haben / und ohnfehlbar gewaͤrtig ſeynd / daß an⸗

dereAlliirten nicht wentger thun werden / vornem⸗

lich aber / daß die gemeine Sache von Seiten Sr .

Kayſerl . Majeſt . und des Reichs beſſer / und mit

mehrerer Wuͤrcklichkeit und Nachdruck / als vor⸗

hin / werde behertziget / und derſelben beygeſprun⸗
gen werden . Allermaſſen denn wir und andere

Alliirten / uns beklagen muͤſſen / daß je mehr wir

unſere Macht vermehret haben / deſtomehr man

an Kayſerl . Maj . und des Reichs Seiten es dar⸗

auff ankommen laſſen und lauliger gehandelt hat/
ausgenommen die dem Zeind am naͤchſten gelegene

Creyſe und Staͤnde / welche / ob man ſchon meh⸗
rere Urſach gthabt haͤtte ihrer zu verſchonen / gleich
wohl ſich vor andern ſehr loͤblich erwieſen haben .
Unterdeſſen iſt esgewiß / daß der Mangelhafftig⸗
keit und Langſamkeit / mit welcher die zur Reichs⸗

Armee beſtimmte Trouppen im Fruͤh⸗Jahre zu⸗

ſammen gebracht worden / groͤſten Theils dabey
einiges Ungluͤck zugeſchrieben werden muͤſſe/ wel

ches das Reich in dem nunmehro verſtrichenen
Feldzuge durch den feindl . Uberfall gelitten / wo⸗

durch daſſelbe wiederum in aͤuſſerſte Gefahr ge⸗

bracht worden / und wovon die Folgen noch ſchwe⸗
rer und groͤſſer wuͤrden geweſen ſeyn / wenn nickt

durch den vorgenommenen Einfall indie Proven⸗

ce der Feind genoͤthiget worden waͤre/ ſich zuruͤcke
zuziehen . In dieſer Angelegenheit haben wir ne⸗

ben Ihr . Maj . von Großbritanien / zum Beweiſe
unſerer gegen das Reich und deſſen Glieder beſtaͤn⸗
dig fuͤhrender Gunſt⸗Gewogenheit/ die in unſerm
gemeinem Dienſt auffs neu uͤbernommene 5000 .

Mann Saͤchſiſche Trouppen / auff wiederholtes und

dieſerhalben ſtarck gethanes Anhalten / zwar zu der

Reichs⸗Armee zur Verſtaͤrckung geſendet : Allein

es iſt kundbar / daß von Reichs wegen ſelbſt ſehr
wenige und langſame Huͤlffe darzu gebracht wor⸗

den . So iſt uns auch bey nahe unbegreifflich/
und wird der Nachkommenſchafft unglaublich vor⸗

zu præſti .
ren /

derer

TLeutſchen
ungluͤck⸗

afften
Saumſe⸗
ligkeit /

kommen / daß mittlerweile der Feind mit einem
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1707. Lager biß ins Hertze des Reichs durchgetrungen; Majellaͤt und des Reichs das meiſte geolich 1709.
daß weder die groſſe Noth einiger Staͤnde / welche Nachdruck angegriſſen / und nach erlittenem Ver⸗
doch des Reiches Mit⸗Glleder ſeynd / und derer lulſt ſo vieles Geldes und Blutes einmahl unter
Länder durch den Feind verheeret worden / noch goͤttlichem Segen zu denen Bedingungen elnes

die vor Augen ſtehende / und dem uͤbrigen Thell ehrlichen und verſicherten Frtedens gebracht wer⸗
des Reichs / ſumt allendeſſelben Gliedern obſchwoe⸗ den moͤge . Wir werden als gute und getreue
bende Gefahr einen ſo groſſen und maͤchtigen Coͤr· Allürte Singangs beſagter maſſen/ das Unſrigeſ
per / als Teutſchland iſt / nicht dahin hat bewe ⸗ thun / und von Sr . Kayſerl . Majeſt , und dem

gen koͤnnen / in geſchwinder Eyl eine gnugſame Reich ein gleichmaͤßtges erwarten / angeſehen ſie
Huͤlff zu Rettung eigenen Vatterlandes aus der die geſchloſſeneAlliantzen und das gemeine laterelle

obwaltenden Noth und Gefahr auffzubringen / dazu verpflichtet : Bey unverhofftem Falle aber /
und daß die gantze Wuͤrckung der Berathſchla⸗

da
ſolches unterbleiben ſollte / werden wir uns ge⸗

Unfrucht⸗gungen/ womit die Reichs Verſammlung den noͤthtget finden / gegen alle uͤbele Folgen / die aus

ralhſchla⸗ZanzenSommer uͤber in ſo offenbahrer Noth be der Unterlaſſung einer ſo nothwendige Vore ;
gungen ſchaͤfftiget geweſen / auff Abfaſſung eines eintgen hung entſtehen moͤchten/ auffs kraͤfftigſte zu pro⸗
des Schluſſes ausgefallen iſt / vermoͤge deſſen man teſtiren ; Jedoch hoffen wir / und haben das Ver⸗Reichs⸗ 200000 , Rthl. zu einer Operations-Caſſa auffiu - trauen zu dem Eiffer und Auffrichtigkeit Ew .
Convents hringen gedencket / ſolchergeſtalt / daß es noch un⸗ Chur⸗undFuͤrſtl . Durchl . und derenſelben / wie

gewwiß iſt / ob ſelbige insgeſambt oder nur zum auch zu Dero hohen Weißheit / daß ſiedie groſſe
Thell werden auffgebracht werden / da inzwiſchen Wichtigkett und Folgen dieſer Sache / ſo dann

die Feinde mit Millionen an Contributionen be⸗ die Verpflichtung der gemeinen Alliantz und das
reichert utd erſtaͤrckert worden / welche viel heſſer [ Intereſſe , ſo ſie darbey wegen ihrer eigenen Er⸗
zur Beſchuͤung des Landes / und ſelbiges von haltung haben / relfflich erwegen / und folglich
ſolchen Contributionen zu befreyen / haͤtten an⸗/ nicht mit gewoͤhnl . Langſamkeit / ſondern mit el⸗
gewendet werden koͤnnen. Indem aber dle ge⸗ner ſolchen Ferttgkeit / welche der Dienſt des ge⸗
ſchehenen Sachen nicht mehr zu aͤndern ſeynd / ſo meinen Weſens erfordert / alles dasjenige / was
wollen wir hoffen / daß die Ungelegenheit und zu einer guten und zureichenden Armee am Ober⸗
Gefahr / darinnen die Sachen des Reichs in ab . Rhein mit allen Nothwendigkeiten erfordert wird /
gewichenem Sommer geweſen ſeynd / alle deſſel · um offenſive zů agiren / beſchlteſſen und in Zeiten
ben Staͤnde und Glieder / und ſonderlich dlejent⸗ beſorget ſeyn / daß es nicht bey der Reſolution
gen / welche die Macht und Mittel haben / erwe · alleln verbleibe / ſondern mit der That auch die⸗
cken werden / um zu verhuͤten/ daß ſie nicht wie⸗ jenigen Mittel gebrauchet werden moͤgen/ ohne

— — — —

derum in gleiche oder groͤſſere Ungelegenheit / zu

ihrem ſelbſt eigenen und der gantzen gemeinen Sa⸗

che Verderben / verfallen moͤgen / und daß zu ſol⸗
chem Ende nicht allein ein jeder ſein Contingent
an Trouppen zur Reichs⸗Armee / wie ſolches denen

Reichs · Schlůſſenzufolge erfordert wird / beyſtel⸗
len / ſondern auch durch Ubernehmung der bey
Handen ſeyender Chur⸗Saͤchſiſchen Reuterey und
durch andere Voͤlcker die Reichs⸗Armee werde ver⸗

ſtaͤrcket/ und darbey ſuͤr einegnugſame Feld Caſſa /
Artillerie und alle zu einem Lager noͤthige Befug⸗
nuͤſſe / und mit Nachdruck agiren zu koͤnnen/
Sorge getragen werden . Wir koͤnnen uns die⸗

ſerwegen an niemand beſſer wenden / als an Ew .

Chur und Fuͤrſtl. Durchl . und dieſelben / als wel⸗
che das gantze Reich vorſtellen / und welche die⸗

ſes am naͤchſten und meiſten angehet : Dahero
erſuchen wir hiermit ſehr freundlich und inſtaͤn⸗
dig / Ew . Chur · und Fuͤrſtl. Durchl . und dieſel⸗
ben belteben wegen obangeregter Puncten ſolche
Vorſehung zu thun / daß die Wuͤrckung darauff
ſnit der That folgen/ und alles gegen das Früh⸗
Jahr in Bereitſchafft gebracht werden moͤchte/
damtt der Feind / welcher beretts alles / was ihm
moͤglich / anwendet / um ſich gegen den folgen⸗
den Feld⸗Zug in Stand zu ſetzen/ ſein Vorhaben
mit mehrerer Macht / als vorhin / zu bewerck⸗
ſtelligen / und denen Alliirten zlivor zu kommen /
keine neue Vortheile erlangen / ſondern vtelmehr

beybringet ( woran von Seiten Sr . Kayſerl .

heil von 12000ο . Mann feſtgeſtelt / zu welcher Patrio -
dadurch/ daß ein ſeder unter denen Alltirten das eiſchen Keſolution das ellentielle Intereſle defSeinige / zu Befoͤrderung der gemelnen Sache / Roͤmiſchen Reichs ſie bewogen / wie er. dann per⸗

welche alle Schluͤſſe von kelner Wuͤrckung ſeynd .
Im uͤbrigen verſichern wir Ew . Chur /und Fuͤrſtl.
Durchl . und dieſelben unſerer auffrichtigen Nei⸗

gung / um mit Ihnen zum gemeinen Beſten alle

noͤthige Mittel zu ergreiffen / und alle gute und
vertranliche Freundſchafft und vollkommenes Ver⸗
nehmen zu unterhalten / womit wir u. ſ. w.

Der Hollaͤndiſche zn Regenſpurg ſubſiſtirende Duꝛchden
Reſidenr , ſchaͤrſſte/ bey Abgebung dieſes Schrel⸗Hollaͤndi⸗
bens / denen Teutſchen das Geſetze auch weidlich / ſchen

G S 14 Envoyézu Gemuͤth fuͤhrende / aus was trifftigen Urſachen /
mehr ein⸗unter andern z. E. die wichtigſten Reichs⸗Lehen geſchärf⸗

aus Frangoͤſiſchen Haͤnden zu reiſſen / der Krieg fet
erhoben / wie ein groß Volck darzu relolvirel ,
aber nicht / was man wohlſtellenkoͤnnen / zuſame
men gebracht worden : Mit dem falſchen Franck⸗
reich ſey nichts durch Tractaten zu erhalten / da es
nicht mit Gewalt gezwungen . Sein bedenckli⸗
cher Antrag beſtund ziuſammen in folgendem :

Daß er / Geſandter / bey Uberreichung deß
Schreibens ſeiner Principalen derer Herren Ge⸗
neral Staaten der vereinigten Niederlanden / die .
ſesmahl nicht wolle gedencken / wie nachſo vielen
und langen vorfichtigen Deliberationen der Krieg
gegen Franckreich mit allen Solennitaͤten declari⸗
ret worden ; noch auch / daß man in reiſſer Erwe⸗
gung der entſeßtlich uͤbergroſſen Macht deß Koͤnige
in Franckreich / von Reichswegen eine Armatur

3
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RFRRR
daß dem Durchl Ertz⸗Hauß Oeſterreich die Spa⸗

niſche Monarchie zugewendet und die durch Fran⸗

zoͤſiſche Practiquen voͤllig invadirte Reichs ·dehen

und Dependentien auß deſſelben niemahls ruhigen
Haͤnden moͤchten entriſſen werden / welcheRetchs,
gehen und Dependentien von ſolcher Wichtigkeit /

daß ſie Koͤnigreichen verglichen/ ja præferirt wer⸗

den koͤnnen / die auch eine groſſe Vormauer deß

Röm . Reichs gegen Franckreich ſind / auß deren
Recuperirung zugleich die Veſtſtellung der ſo noͤ⸗

thigen Balance von Europa flieſſet / gegen einen
Felnd / der weder von Tren noch Glaubenweiß /

und der nun viele Jahr die Chriſtenhett in aͤuſſerſte/
unanſtaͤndige und ungluͤckſelige Conditionen zu

ſtürtzen getrachtet / dahero das Roͤm. Reich zu ge⸗

rechter Ergreiffung der Waffen genoͤthiget/ dan⸗
nenhero auch 1200 . Mann zu ſtellen beſchloſ⸗

ſen worden ; es ſey aber offenbahr / daß nicht nur

alle Creyſe ihr Contingent nicht beygeſchafft/ ſon⸗

dern auch das Reich niemahls den Krieg mit

120000 . Mann gefuͤhret/ dahero der Staat der

vereinigten Niederlanden mit groſſem Leydweſen
ſich zu beklagen habe / da dieſer Staat ein weit

mehrers bißhero gethan / als er durch Tractaten
oder Engagements verſprochen / daben / zun Erhal⸗

tung der Freyheit von Europa , die beſchwerlichſte
Eflecten angehet / ohne von jemand die geringſte
Subſidien zutziehen / die er vielmehr ſelber / zu En⸗
couragirumg ſeiner Freunde und Alltirten / hier

und dar beyſchteſſet ; ſuchet darbey / mit ſeinem
Klagen / anderſt nichts / als was das Roͤm.

Reich auß eigner Bewegnuß hat relolviren und
feſt ſetzen wollen / oder / ſo ja das Roͤm. Reich mit
ſolchen 120000 . Mann am Ober⸗Rhein nicht
auffkommen koͤnne / es gleichwohl noch Kraͤffte
gnug habe / daſelbſt / oder wo es anderwerts die
Situation deß Kriegs erfordert / zulaͤngliches Laͤger

zu oflenſiven Unternehmungen / nach Geſtalt der

Feinde / formiren zu koͤnnen / wie man ſolches
ſelbſt im Reichs⸗Schluß vom 16 . Junü juͤngſthin
deutlich und umbſtaͤndlich bekennet : da nun der

heyden keines bißhero geſchehen / und verſchiedene

exponirte Reichs⸗Creyſe ſelbſt wegen der mangel⸗
hafften ReichsArmatur , ſo zu Wien / als hieſi⸗

gen Orts / geklaget / ſo ſind der Herren Staaten

Klage mit Recht gegruͤndet / die dann wohl urthei⸗

len / daß es Zeit ſeye / und zwar jetzomehr als je

mahlen / daß man auff Seiten deß Roͤm. Reichs /
geſamtlich ſeine Kraͤffte anſpanne / umb von de⸗

ren lang gewuͤnſchten und denckwuͤrdigen Victo -

rien zu profitiren / ſo man gegen einen Zelnd⸗ deſ⸗

ſen Herrſch⸗Sucht / Situation , Macht / Herrlich /

kelt und ungemeine Diſpoſitiones uͤbergroß ſind⸗

durch Goͤttliche Guͤte erhalten . Man koͤnne ſich

auch wenig Hoffnung auff zukuͤnfftige Iriedens⸗

Tractaten und derſelbigen Dauerhafftigkelt ma⸗

chen / indem der Felnde Untreu bißhero keine Tra⸗
ctaten erfuͤllet/ welches einen beruͤhmten Etats - Mi⸗

niſtre bew¾ogen haͤtte zu ſagen / daß der Franzoſen

Treue und Glauben / ſo vor / als waͤhrend/ und

nach den Tractaten / insgemein kaum ſo lang/ als

das Alterthum eines Seidenwurms / daure / und

ſo wird es auch bey kuͤnfſtigen Tractaten ergehen/
indem deß Frantzoͤſiſchen Cabinets Maxime ſeye/

Beſchreibung Reichs · u. CreyßGeſch .

decipe , divide , impera , daheroes leichter ſeye/
eine zweyte neue Welt zu entdecken / als von Franck⸗
reich einen ſeſten und beſtaͤndigen Frieden zu erle⸗

ben / pace Gallia crevit . Muͤſte man dahero mit

rechtſchaffener Hertzhafftigkeit den Krieg fuͤhren/
worzu der Staat der vereinigten Niederlanden mit

Gut und Blut dem Roͤm. Reich und ſeinen uͤbri⸗

gen Alllirten beyzuſtehen erboͤthigiſt / in Hoffnung
und Erwartung / daß von Seiten Ihro Kayſerl .
Majeſt . deß Reichs und der uͤbrigen Potentten ein

gleiches / zu Erzwingung eines beſtaͤndigen Frie⸗
dens / werde geleiſtet werden / und wuͤrde / ſo man

jetzo laͤſſig werden wolte / umb ſo unverantwortli⸗

cher ſeyn / weil dadurch nicht nur ſo viel bißhero
auffgewendetes Chriſten⸗Blut und Guth unnuͤt⸗
und vergeblich ſeyn / ſondern man auch in voriges
und weit groͤſſeres Ungemach verfallen wuͤrde / wo⸗

von man ſich nicht anderſt / als durch Zahlreiche
Eroberung von Veſtungen / auch blutige Feld⸗ und

See⸗Schlachten / hat entledigen koͤnnen : man

habe es mit einem liſtigen / maͤchtigen und Kriegs⸗
kuͤndigen Feinde zu thun / welches dasjentge / ſo
diefen Sommer in Spanten und Portugall vor⸗

gegangen / klar am Tag lege / ja man doͤrffte nur

beobachten / was gleichſam vor der Pforten dieſer
Stadt und alſo in den Augen der Verſammlung

deß Roͤm. Reichs vorgegangen ; hierbey fuͤgt er die⸗

ſe eyffrige Auſſmunterung : Oramus , concurri -

te amici , Germani omnes , cum amicis veſtris

omnibus , concurrite in auxilium Auguſtiſſimi
Imperatoris veſtri , concurrite in auxilium Sere -

niſſimi Caroli Regis , unici fratris Imperatoris
veſtri , concurrite in auxilium rei incomparabilis ,
Europæ libertatis . Es ſind zwar der Frantzoſen
Anſchlaͤge / bey ihrer Kepaſſirung deß Rheins
ztemlich contundirt worden / allein laſt uns dabey
der Frantzoſen / von den alten Roͤmern erlernten

Maxime folgen / qu il faut battre le fer pendant

qu' il eſt chaud und mit verdoppelter Macht und

Stuͤrme ſie verfolgen / dann das pelle moras ,

brevis eſt magni fortuna favoris , practiciren ; er

ſchlieſſet mit Wuͤnſchung vieles Segens und Be⸗

zeugung ſeines ergebenſten Reſpects und Hoch⸗

achtung .
Weil der alſo ſprechende Hollaͤndiſche Reſident Der auch

mehrmahln hoͤren muͤſſen / daß maͤchtigere Reichs⸗ /

Staͤnde / zum Exempel Preuſſen / Heſſen ꝛc. ꝛc.

Bey geſuͤhrter Klage uͤber nicht zur Reichs ⸗Ar⸗
mee geſtellte Reichs ⸗Contingentlen / ſich verneh⸗
men laſſen / daß dieſe ihre Reichs Contingentien rem Sol /

in Niederlanden / bey Engliſch⸗HollaͤndiſcherAr⸗de keine
mee ſtuͤnden / und daſelbſt der gemeinen Sache er⸗

ſprießliche Dienſte thaͤten; ſo hatte er ſeinen Prin⸗
cipalen / denen Herren Staaten vorgeſtellet / es

moͤchte wohl / hinter den Grund der Sachen zu

kommen und nach ſelbigem denn weiter ſprechen
und handeln zu koͤnnen / am dienſamſten ſeyn/
wenn durch Kayſerl . und Reichs⸗Generalitaͤt eine

genaue Verzeichnuß von Kayſerl . und Reichs ,

Trouppen in Teutſchland und Italien / derglei⸗
chen auch von Holl⸗ und Engelland in Anſehung
Niederlaͤndiſcher Armee gefertiget / und darinnen

nahmentlich und richtig bemercketwuͤrden / welche

1707 .

bekant

macht /
baß ſeine
Principa
len in ih⸗

Reichs⸗
Contin⸗

gentien
wuͤſten.

Teutſche Voͤlcker gegen ziehende Sublidien / und

welche
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437. 1707 . welche als ein Relchs,Contingentdienten . Nach rere in die Zahl derer wuͤrckuch Votum und Sel⸗ 1707.dieſem wuͤrbe denn leicht zu ſehen und vor ſich ſelbſt ſion habenden Reichs⸗Staͤnde auffgenommen zu

ausgemacht ſeyn / wer ſeinContingent / und wowerden begehrten .
er ſelbiges geſtellet oder nicht? Als nun die Herren Denn wie ſchon ein / und andrer Introductions⸗ Eercdu⸗Staatenihieruͤber gerathſchlaget / funden ſie gut und Sache in denen Reichs⸗Geſchichten dieſes Jahrs etions.
noͤthig ihrem Reſidenten unterm 28 . November zu gedacht worden / auch bey denen WeſtphaͤiſchenHaͤndelreſcribiren : Sie haͤtten vor dieſem ſchon den Vorfallenheiten breiter erzehlet zu finden iſt / was wegen ver⸗

Reichs Convent berichtet und lieſſen es abermahl wegen in ein Fuͤrſtenthum erhobenen Graffſchafft edicdenerIhn / Reſidenten / es wiederhohlter bekant zu ma⸗ Moͤrß mit Preuſſen paſſiret / bey welcher Gele/gentenchen/ hiermtt wiſſen / wie ſie mit niemanden we⸗genhett denn von einigen / ſonderlich Catholtſchen
gen Ubernehmung eintger Truppen oder ſonſten Theils erinnert worden / daß zugleich auch andre /etwas dergeſtalt geſchloſſen / daß er dadurch von die ſchon laͤngſt proponirt waͤren / als Lorſch/Stellung ſeines Reichs Contingents befreyet ſehn ¶Sultzbach / Querfurt / Oettingen/ und die gleich⸗ſolte / ausgenommen mit dem Lüuͤttiger Land / deſ⸗ fals Decreta vor ſich haͤtten / dergleichen Engernſen Contingent zu Bewahrung Luͤttich und Huy [ und Weſtphalen / Stromberg / Schwartzburg /gewiedmet worden / doch ſo daß auch dieſen Ab⸗ Naſſau⸗Saarbruͤcken / mit zur Admiſſion in
gang Ihro Hochmoͤgende anderwettig gut thaͤten. Fuͤrſtl . Collegia gelangen und alle in ein Conclu -
Daß Ihro Majeſt . von Preuſſen in verwichenen tam Imperii kommen ſolten ꝛc. Weil aber dieſerJahr dero Voͤlcker nach denen Niederlanden ges Punct im kuͤnffttgen Jahr mehr und hauptſaͤch⸗ſchickt / deßhalben ſey von Engell⸗ und Holland lich getrieben worden / als wollen wir auch die
das Geld und Agio in ſchwerem Gelde / Brod umbſtaͤndlichere Erzehlung deſſelbigen biß dahin

und Fourage wehrender Campagne gegeben wor⸗ verſparen / und hier noch beybringen / was wegenuch nicht den. Darbey koͤnten aber Sie / Herren Staaten / eintger ins Publicum lauffender Handwercks⸗Sa⸗Anſe⸗ nicht ausfuͤndig machen / wofern Sr . Preuſſt⸗¶chen bey Reich vortommen und geſchloſſen worden.hung uns, ſchen Majeſt . Contingent darunter / oder / unter Die Stein⸗MetzenZunfft hatte vor dieſem ihreoreiſſ dero in Italien habendẽ Trouppen(wofuͤr dieſelbige Haupt⸗Stuben in Straßburg gehabt / wohin vonauch einige Subſidia genoͤſſen) mit begriffen ſey / allen Gewercken dieſer Leute aus dem Reich ininmaſſen dieſes eine Sache waͤre / welche durch wichtigern Vorfallenheiten / gegangen worden war /Kayſerl . Majeſt . und das Reich mit hoͤchſtgedach⸗die Ausmachung des etwa Stritttgen zu erhalten .ter Sr . Koͤnigl. Preuſſiſchen Majeſt . ausgemacht Weil nun dieſer Ort tztmahliger Zeit in feindlicherwerden muͤſte ꝛc.ac. Veele die von dieſemHollaͤn⸗ Gewalt war / und doch das daſelbſtige Stein Stein⸗diſchen Reſcript Nachricht bekamen / waren der Metzen Mittel ſich unterſtund Leute dieſes Hand⸗Metzen inMeynung / daß die Herren Staaten gnugſam wercks aus dem Reich vor ſich zu citiren oder zn Teutſch⸗blicken laſſen / was ſie gedacht / nur es / Preuſ . laden/ dieſes aber
eine unttemliche auch gefaͤhrlich elandſollenſen zu menagiren / nicht herauß ſagen / ſondern Sache war / als befund der Reichs Convent fuͤr U0 etdieſe unangenehme Verrichtung andern / die es naͤ⸗ gut einen Schluß zu machen / daß miemand da / Straß⸗hender angieng / uͤberlaſſen wollen . Wie der hin / bey willkuͤrlicher Lelbs⸗Straffe / erſcheinen burg eiti⸗mehrgedachte Reſident dieſes an ihn gekommene noch appelliren / ſondern die untern Stein⸗Me⸗ken laſſen .an des Reichs⸗Tags⸗Directorium commuriciret / tzen ſich ereignende und durchs Mittel ſelbſt nichthatte dieſes ſelbſt bedencken getragen / die Sache hinzulegende Strittigkeiten vor jedes Orts ordentl .durch die gewoͤhnliche Dictatur bekant zu machen / Obrigkeit ausgetragen werden ſolten / wie dieſondern es denen Secretarien derer Geſandſchaff⸗ elgne hier folgende Worte des Concluſi mehrersten verſiegelt zugeſtellet / umb es denen Geſandten / bezeigen :

als ein Geheimnuß / zuuͤberbringen/ welches aber Als bey allhteſiger allgemeiner Reichs ⸗Ver⸗
aud doch gar baldallenthalben hin kund wurde . Der ſammlung die zuverlaͤßige Nachricht einkommen /t Reichs Convent befand alle dieſe von Chur⸗Han⸗was geſtalten das Steinmetzen⸗Handwerckim gan⸗t / Worüber / nover / Holland / Schcaͤbtſchen Creyß u . ſ .w. tzen Romiſchen Reich / in der von der Cron Franck ·ſelne als wie angebrachte Dinge und Maͤngel dergeſtalt beſchaf , reich deſtinirten freyen Reichs⸗Stadt Straßburg10 wendog fen zu ſeyn / daß man wohl Urſache haͤtte dahin ihre Zunfft⸗Stuben / und zwar vor und nach ge⸗Sol/ beſſeereit zu dencken / wie eine gute und Beſſerung in der dachter Stadt Occupation , auff der alſo genann⸗ine Kriegs⸗ That darſtellende Antwort allenthalben hin gege/ten groſſen Huͤtten gehabt / und dahin Meiſter undE Anſtalt ben werden moͤchte. Man ſahe wohl / daß viele Geſellen / aus dem Sdeich in Streit Sachen undin⸗ deliberi . Staͤnde und Creyſe das Ihrige bißher nicht ge · Klagen von dem daſelbſt angeſtelltenHaupt⸗Huͤt⸗ien retzwird . than noch geleiſtet / wuſtedoch weiter kelnen Rath / ten⸗Gericht der Steinmetzen citiret / und evoci -
f .

als anzutragen oder den woͤrtlichen Vorſchlag zu ret / und man dann hierbey erwogen/ daß bevorabthun / wie die Saumſelige / mit Bedrohung der bey ge genwaͤrtigennoch anhaltendenKrlegs Laͤuff⸗ſonſt vorzunehmenden Executions- Mittel / zit ei⸗ten / und feindl . Detention gedachter Stadtner ſchleuntgen Beobachtung ihrer Schuldigkeit Straßburg / hierunter leicht allerhand Inconve -anzuhalten / allein das Reden von Execution nientzien / auch im Roͤm. Reich hin und wiedermachte doch ſo wenig nach als vor / wie folgende das Ban · Weſen an ſolcher Steinmetzen⸗ArbeitJahrs , Geſchichte zeigen werden / die Reichs⸗ gehindert werden doͤrffte/ an und ſuͤr ſich ſelbſten/Schluͤſſe von der Kriegs⸗ Verfaſſung exequiret / auch in Kriegs Zeiten dergleichen unzulaͤßtg / undö und kam einen Weg als den andern zu wenig gleichwie in der letzt publicirten Kriegs⸗Declara-Volck bey dieReichsArmee/ ob gleich immer meh⸗ tion alle OorteſpondengHandel und WandelTheatri Europæi XVIIIl. Theil .
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1707 . ſinit der Cron F anckreich / um allen Unterſchleiff Trouppen eine Poſttrung an gedachten Graͤutzet 1707 .
und andere ſchaͤrliche Verraͤthereyen zu verhuͤten/ errichtet werden / und ſchrieben derohalben an den

bekanntlich unter ſchweren Lœn verbotten / alſo Creiß⸗General / ſo es auch fuͤr gut und noͤthig be⸗

darauff auch veſt zu beſtehen waͤre ; So iſt bey fand / und ſonderlich dergleichen zu Huͤnningen
dieſen und andern vorkommenen wichtigen Um⸗ und Neuwied einzurichten die Reſolution faſſete .
ſtaͤnden / auch in reiffer Erwegung deß in An . Weil man aber dieſes noch nicht fuͤr hinlaͤnglich
1671 . gemachten gemeinſamen und den 12 . achtete / wurde von ihm eingerathen Chur. Pfaͤi
Auguſti erſtbefagten Jahrs zur gewoͤhnlichen Di⸗- nztſchein Caub liegende Frey⸗Compagnie / auff ei⸗Pfaͤltiiſche
ctatur gebrachten Reichs⸗Schluſſes / daſuͤr ge » nige Monat anzunehinen und von Chur⸗Pfalß 96 75
halten und geſchloſſen worden / daß den Straß , auszubitten / wie auch von denen Staͤnden ge⸗nte 4
burgiſchen Steinmetzen Handwercke / die ſchahe/ und thnen diß Begehren ab Setten Chur, ſtalung /
andern Handwercker / unter dem Nahmen Pfaltz bewilligt wurde . Wie man nun ſolcher

und Titul der Haupt „ Lagen oder Haupt⸗ Geſtalt dem Feind vorgebogen zu haben hoffte /ſo
Huͤtten aus dem Roͤm. Reich / oder relp . andern gieng dargegen die alte Einquartlerungs⸗Noth in
Orten her / im Roͤm. Reich vor ſich zu fordern [ Anſehung derer Freunde an / und ſorgte Ober⸗

nicht gebuͤhren wollen / dieſen ſolches auch nicht [ Rhein/ es wuͤrden ſich die aus Italien herbey mar⸗

zukomtne / und dahero auff ſolche unbefugte und ſchterende Heſſen ⸗Caſſeliſche Voͤlcker in ſeinem
unzulaͤßige Citation an die vorgeladene oder fuͤrs Bezirck den Winter uͤber auffhalten wollen / wel⸗

kuͤnfftig vorladende Staͤdt oder Ort niemand bey ches man keineswegs zu geſtatten vermeinet war .

Arbitrari - Leibs⸗Straff zu erſcheinen haͤtte/ ſon⸗ Der Creyß erſuchte Chur⸗Mayntz und Chur- ⸗Pfaltz beſchliefſet
dern gleichwohlen die Ausmachung der unter ſol · an gehoͤrigen Orten / auch ain Kayſerl . Hofe die Heſſiſche
cherley Handwerckern im Roͤmn. Reich entſtande⸗ Abwendung dieſer Zunoͤthigung befoͤrdern zu helf⸗
ner oder noch kuͤnfftig hin entſtehender Serttt⸗und fen / worzu ſich ſolche Herren Churfuͤrſten auch maͤchtige
Irrungen der beklagten rechtmaͤßigen Obrigkeit / willig erzeigten / und vom Kayſerl . Hof ſelbſt die Einguar⸗
als judici competentigaͤntzlich zu uͤberlaſſen / und Erklaͤrung erlangten : Es ſey Ihro Maj . Wille tierung
Ihro Kayſerl . Majeſtaͤt ob periculum in moranicht / daß der Ober⸗Rheiniſche Creyß mit dergl . mit Ge⸗

um allergnaͤdigſt forderlichſte Katification dieſes Einquartierungs⸗Laſt beſ Uweret werde . Dieſem⸗ Uhalken
SpecialReichs · Schluſſes und deſſen gewoͤhnlicher nach wolte Selbtger auch / es moͤchte koſten was

Publication ins Reich allerunterthaͤnigſt / wie hie ⸗es wolle / ſich darmit durch aus nicht belegen laſſen/
mit beſchlehet / zu erſuchen waͤren / nicht zweiff⸗ſondern vereinigte ſich / ſeine Trouppen aus Lan⸗

lende / daß allerhoͤchſt⸗beſagte Kayſerl . Maj . den dau u . ſw . herbey zu ziehen / noͤthige Land⸗Militz
voͤlltgenInnhalt des obberůhrten in Handwercks · hinzu zu fuͤgen / und Gewalt durch Gewalt abzu⸗

Sachen / und deren bekannten vielen Mißbraͤu⸗ halten / wenn man dergeſtalt ſich einzuloglren Heſ⸗
chen halber / ergangenen Reichs⸗Schluſſes de ſiſcher Seits unternehmen wolte ; wie man dann

An . 165f . dem Publico zum beſten / ſo bald moͤg⸗aſch viele Beſchwerde / uͤber die einquartlerte
lich / gleichfalls allergnaͤdtgſt zu beſtaͤttigen geru - Hannoveriſche Garde fuͤhrte / mit welcher fon⸗
hen wuͤrden / darum dieſelbe zugleich in ſchuldig⸗derlich Hanau / Iſenburg / Franckfurt ſehr bela⸗

ſten Reſpect ( wiehiermit beſchiehet ) zu erſuchen [ den war / und ein Schreiben an Chur⸗Hanno⸗

waͤren . ver abgehen ließ/ unter Vorſtellung / daß durch dergl .
Hohenlohe meldete ſich auch mit Beſchwerde / Verfahren hart gedruͤckteStaͤndedesOber⸗Rheins

daß benachbarte Gewercke einige von ihm vor gut vollends unvermoͤgend gemacht werden würden /
erkennete Meiſter nicht paſſiren laſſenwolte / bat die ihre Contingents erhalten zu koͤnnen. Sonſt hat⸗
lange im Werck geweſene gemeinſame Ordnung in

te Chur Pfaltz dem Ober⸗Rheiniſchen Creyſe / auff
Handwercks Sachen auszumachen / daß Hand⸗ beduͤrffenden Fall / Beyſtand und Huͤlſſe verſpro⸗

wercks Leute nicht mehr in die Jura ſtatuum grief chen / wenn HeßtſcheVoͤlcker ja herbey kommen /
fen/ und dieſe ſelbſt in einander hetzten/ ꝛc. und wider derer Staͤnde Willen die Quartter zu

Oberrhei⸗ Umb das Ende dieſes Jahrs war der Ober⸗ behaupten trachten ſolten .
niſcher Rheintſche Creyß⸗Tag noch beyſammen / wit er Indem dieſe wuͤrcklich auff dem Heranmarſche Bedeutet
Ereyß · ſim Auguſto ſich abermahl zuſammen gethan hatte / waren / wurde Ober⸗Nheiniſcher Creyß vondenen dieſes de⸗

Convent umb anderweitig ſchon beruͤhrte Aus findung einer Hn . Staaten durch ein Memorial erſucht / ihnen dab
lnterims - Operations - Calſa zu berathſchlagen / den Durchmarſch / gegen baare Bezahlung des

läͤndern /
worzu hernach der oben angezeigte Vorſchlag einer von ihnen Zuvertehrenden zu geſtatten ; darauff
in Holland auffzunehmenden Million Thaler und

die deßhalben von alſocürten Creyſen zu leiſtende
Buͤrgſchafft gelommen . Nebſt dem waren auch

andre abzumachende Beſorgnuͤſſe vorgefallen / ob

E. die Staͤnde des Weſterwalds den Oberrhel⸗
nimmt we⸗niſchen Creyß wiſſen laſſen / daß ſie ſich gezwungen

geuGefahꝛgeſehen/ ſich mit denen Franzoſen / wegen ge⸗

A forderter Contribution , zu vergletchen / auch die⸗

her ſer ihren Partheyen einen freyen Durchzug zutzu⸗

ſtehen / welches denn fuͤr angraͤntzende dande derer

Ober⸗Rhelniſchen Staͤnde einegefaͤhrliche Sache

die Antwort beltebet wurde / man wolte ſolchen
zuſtehen / jedoch in der gaͤnßlichen Zuverſicht / ſie
wuͤrden / gegebener Verſicherung nach / gute Or⸗
dre / kein unnoͤthiges StillLager / ſich uͤbrigens
denen im Reich errichteten March - Reglements ,

mit Zahlung und in andern Puncten / durchaus

gemaͤß verhalten . Wenige Zeit hernach muthete

Engell und Holland dem Creyß zu / mehrerwehn⸗
ten in beyder See⸗Potentzten Sold ſtehenden Heſ⸗
ſiſchen Voͤlckern / gegen Bezahlung / die Win⸗

ter⸗Quartier zu erlauben / worgegen der einmuͤ⸗

war . Dieſe ſchloſſen demnach es muͤſte von ihren

·

thige Schluß erfolgte : Es ſolte bey vorhin ge⸗
ſchoͤpff⸗— — —
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Biſchoff
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1707 . ſchoͤpffter Relolution des Ereyſes ſein Verbleiben

haͤben/ und / da dieſer ſchon ſeine Laſt mehr als

zu viel haͤtte/ keinen Trouppen / welcherley die

auch waͤren / Winter⸗Quartter zugeſtanden / auch
wider dergleichen gewaltſame Unternehmung die

an Hand habende Mittel / PfaͤltziſcheHuͤlffs und
des Creyſes eigene Voͤlcker gebraucht werden / ſo
man in glimpfflichen Terminis dem Hollaͤndiſchen
Miniſter zuvernehmen gab.

Was fuͤr Mißverſtand zwiſchen Ober⸗Rheini⸗
Willden ſchem Creiß und dem Biſchoff von Baſel / wegen

don Bafel von dieſem nicht præſtirter Reichs und Creyß Præ-
exequitt ſſtandorum obgeſchwebet / iſt aus vorigen Theilen
haben / dieſes Theatri und ſonderlich dem XVII . de An .

1706 . p. 12 . a ſeqq. erinnerlich / allwo die Reſo⸗
lution ſich der Execution wider gedachten Bi⸗

ſchoff zu bedienen / unter andern erzehlet worden.
Gegen das Ende dieſes Jahrs war ſolche / auff
Anſuchen des Creyſes / von Chur⸗Hannover / als

Reichs · Generalitſimo verhaͤnget / und dem Com⸗
mendanten in Freyburg / General Harſch in Bi⸗
ſchoffl . Baſeliſchen Amt Schlingen zu vollziehen
anbefohlen worden . Weil aber der Biſchoff im

Schweitzeriſchen Bund ſtand / beſorgte genann⸗
ter General Harſch / es moͤchte aus Vollſtreckung
der Execution auff ſeine dande Ungelegenheit und

Zwiſt mit denen Schweitzern entſtehen / trug alſo
Bedencken / ohn weitre Anfrage an hoͤhermOrte /

ſeiner Ordre nachzuleben / ſchrieb auch deshalben
an den Hof⸗Kriegs ⸗Rath nach Wien / der zur

es geht Wieder⸗Antwort wiſſen ließ / der Sachen An⸗
nicht fort / ſtand zu geben/ weil man der Nothdurfft erachtete /
aus Fucht das ganze Werck in weitere Uberlegung zu ziehen.
Ecwei Dieſes alles wurde dem Creyß kund gemacht / und

tzern . kam in Vorſchlag / in deſſen Nahmen an Chur⸗
Hannover zu ſchreiben und geztemend zu remon⸗

ſtriren / ob gleich der Biſchoff von Baſel in der

Schweitzer Bund ſtuͤnde / ſo waͤre er doch bikant⸗

lich ein Fuͤrſt des Reichs und Stand des Ober⸗
Rheiniſchen Creyſes / daß ihn dannenhero der vor⸗

gewandte Bund von Abfuͤhrung ſeiner Reichs⸗
und Creyß ⸗Anlagen nicht befreyen toͤnte / zumahl
da die Execution wider Ihn an Guͤtern auff dem

Reichs Boden und nicht in der Schweiß gelegen
vorgenommen werden ſolte / deren Ausfuͤhrung
man / in Anſehung deſſen/ dem General Harſch wie⸗

derholter maſſen amubefehlen / man wohl ferner kein

Bedencken haben wuͤrde / u. ſ. w . was hierauff
ſich ergeben / folget zu ſeiner Zeit an ſeinem Orte
des mehrern .

Verfällt Es wolte ſich auch zwiſchen dieſen Ober⸗Rhei⸗
in Jerung ntſchen und Weſtphaͤl . Creyß eine Mißhelllgkett

mut Weſt· herfůr thun / darzu die Gelegenheit folgender maſ⸗
W „ ſſen beſchaffen war . Die Graͤfl . Haͤuſer Wittgen ,

ſteln⸗Perleburg / WittgenſteinHomburg / und

Wittgenſtein · Wittgenſtein hatten ſich wegen ihrer
theils im Rheiniſchen thells im Weſtphaͤl . Creyß
liegenden Lande An . 1693 . verglichen / wie ſie
Reichs / und Creyß⸗Beſchwerden abtragen wolten /
da denn Wittgenſtein Homburg etwas zu dem
Weſtphal . Præſtando beyſchieſſen / aber auch im

Ober⸗Rheiniſchen ſeinen Antheil uͤbernehmen muͤſ⸗
ſen / und ſein Contingent , nebſt einem Haupt⸗
mann / in Landan ſtehen gehabt . Seither

An . 1704 . wolten Perleburg und Wittge ſtein 1707.
nichts mehr zu denen Weſtphaͤl ,Reichs⸗Oneribus
beytragen / ob gleich das Cammer⸗Gericht erken⸗
net / daß es allerdings / errichteten Vergleichen
gemäß / biß auff weitern Austrag der Sachen ge .

wegen

ſchehenſolte ; derohalben hielt ſichder Weſtphaͤl .3*
Creyß an Wittgenſtein⸗Homburg / und trieb von Homburg
ſelbigen durch Execution feine Forderung ein .
Wittgenſtein⸗Homburg meinte befugt zu ſeyn ſich
anderweitig zu helffen / beſchloß dieſemnach nichts

mehr beym Ober⸗Rhein zu thun / berieff ſein in
Landau habendes Contingent zuruͤck / da man es
thm nicht abfolgen laſſen wolte / ſchickte es weiter
keine Gelder zu ſeinem Unterhalt / muſte alſo der

Ober/Rheiniſche Creyß indeſſen den Vorſchuß dar /

zu thun / doch bedeutete Er Wittgenſtein⸗Hom⸗
burg / man wuͤrde ſich der Auslage mittelſt der
Execution erholen / wo ſie nicht ungeſaͤumt gůͤt,
lich gezahiet / und forthin mit ſonſt gewoͤhnl. Præ⸗
ſtandis inne gehalten wuͤrde. Dieſes erwiederte

dargegen / es ſey ja nicht billich / daß ein Theil al⸗
lein alles trage / das andre dargegen leer und ledig
ausgehe ; da Perleburg und Wittgenſtein nichts
an Weſtphaͤl . abgeben wolte / und ſolcher Creyß
ſich deshalben allein an Homburg erholte ; ſolte
Ober / Rheln dieſes ſchonen und jene beyde anhalten /
die Gebühr zu beobachten / dieweil ja ein Creyß
dem andern huͤlffl. Hand zubieten / die lædirten zu
ſchuͤtßen/ und die Saumſelige treiben zu helffen
ſchuldig ſey/ und könne Ober ⸗Rheiniſcher Creyß
ſichan Homburg um ſo viel deſtoweniger executivs und auff
halten / als gewiſſer dieſes im Weſſphaͤl . Creyſe Homdurg
gelegen und von ſelbigem gantz umſchloſſen ſey/ ꝛc. verfugten
Ober⸗Rheln blieb dargegen auff der Meynung tio
Man haͤtte ſich in der gegen Wikttgenſtein⸗Hom „
burg hergebrachten kundbahren Pollefſion juris
Collectandi zu manuteniren und keinen Theil an
denen Zwiſtigkeiten zu nehmen / welche ſolche
Graͤfl . Haͤnſer unter ſich hezten / und die ſie vor
gehoͤregem Richter auszumachen haͤtten ; wolte
Wittgenſtein Homburg præſtanda & præſtita
nicht preſtiren / muͤſte die Execution wider ſelbi⸗
ges ergehen / und ſelbiges ſich denn gegen ſeine
Agnaten durch Huͤlffe des Richters in dem erholen /
was ihm ſolcher zuerkennen wůͤrde/ ꝛc. Die Exe⸗
cution erfolgte auch wuͤrcklich auff die Homburgi⸗
ſche Lande / welches denn Wittgenſtein⸗Homburg
dem Weſtphaͤl . Creyſe klagte / der ihm und ſeinen
Gerechtſamen zu nahe getretten zu ſeyn vermeinte /
und durch das Directorium an Ober⸗Rhein

ſchreiben ließ / HomburgtſcheLande gehoͤrten zum
Weſtphaͤl . Creyß / in welchen der Ober⸗Rheini⸗
ſche keine Execution zu thun haͤtte/ wolte dieſer
ſeine deshalben dahin geſchickte Voͤlcker nicht ohn⸗

geſaͤumt zuruͤck ruffen / und der Sache die abhelff⸗
liche Maaſe geben / wuͤrde man ſich gemuͤßiget ſe⸗
hen/ ſie mit Gewalt zuruͤck zu weiſen / ꝛc. So
ſchten es / ob wolten dteſe beyde benachbarte Crey⸗
ſe miteinander zerfallen / welches doch aber noch
verhindert wurde / theils durch den Glimpff des
Ober⸗Rheiniſchen Creyſes / theils durch Kayſerl .
an Ober⸗Rheiniſchen Creyß gekommenes Mandat
de Exequendo gegen Wittgenſtetn⸗ Berlenburg
und Wurgenſtein zu Wittgenſtein / in welchem

3 aller·
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Mergnadig befohlen war / dieſe beyde Haͤuſer zu

Erfuͤllung derer unter ſich und mit Wittgenſtein
Homburg habenden Pacten anzuhalten / darbey

denn der Ober⸗Rheiniſche Creyß in ſeinen Forde⸗

rungen kommen konte . Als er nun ohgedachtes
Anſinnen des Weſlphaͤliſchen in Uberlegung ge⸗

nommen / iſt der Schluß dahin ausgefallen / daß

man ab Seiten Ober⸗Rheins das Werck mit al⸗

lem Glimpff zu hindeln / und dem Weſtphaͤliſ.
keinen Anlaß zu Extremitaͤten zu geben / deßhalben

ihm zur Wieder⸗Antwort zu ertheilen haͤtte: Es

die es ſey wohl erſehen worden / was er vor Beſchwerden

zwar re . wegen unternommener Execution wieder Hom —

dochtecht⸗burg zu haben vermeyne ; aber auch bekant / daß

fertiget/ die Wittgenſtein Homburg⸗ dus Homb . dieſem
ſoͤbl. Creyß undiſputirlich bruürt und darzu gehoͤ⸗

rig ſeyen / man auch bey denenſelben Wittgenſtein⸗

Homburgiſ . Seiten dieſerthalben yotum & leſſio-
nem haͤtte/ nebſt dem man auch der Orthen in poſ⸗
ſeſſione juris collectandi præſtationes circulares

absque contradictione bißhero kundbarlich ge⸗

ſtanden / alſo daß man ſolchemnach nicht wohl
ſehen koͤnne / wie man von Seiten des loͤbl. Weſt⸗

phaͤliſ . Creyſes auff dergleichen Gedancken fallen

wollen ; Nachdem aber von Ihro Kayſerl . Maj .

nunmehro ein Mandatum de exequendo an diſ -

ſeitiges Hochfuͤrſtl . Creyß ⸗Außſchreib⸗Ambtgegen

Wittgenſtein⸗Berlenburg und Witkgenſtein zu

Wittgenſteinallergnaͤdigſt ergangen / Krafft wel⸗

ches beyde Graͤffliche Linien zu adimplirung denen

pactis familiæ gemaͤß anzuhalten / wodurch dann

dieſer loͤsl Creyß zu dem Seinigen zu gelangen /
auch ohnedem Gelegenheithaͤtte ; ſo haͤtte man da⸗

hero kein Bedencken getragen / umb die gute Nach⸗

barſchafſt zwiſchen dieſen und den loͤbl. Weſtphaͤl .

Creyß zu cultiviren / alleszu evitiren / u. die Kxecution

aus dem Wittgenſtein⸗Homburglſ . vor dißmahl

abzuruffen ; ſo auch erfolgte / und in ſo weit dem

1707 .

O6 Solle -

gium Ca - 2
merale an⸗E
noch / in
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denen zu
Rath er⸗

ſcheinen⸗
ven weni⸗

gen lubſi⸗

ſtiret ?

FJe dleſem hohen Reichs⸗ Gerichte bey

ſeinem auſſerordentlich ⸗weit gekomme⸗

Jner Verfall / durch eine auſſerordentli⸗

che Vilirations·Deputation wieder auff / und em⸗

por geholffen werden ſollen / iſt aus denen Ge⸗

ſchichten vorhergehender Jahre bekant . Nun

war es an dem / daß das Berathſchlagte und Ge⸗

ſchloſfene zu ſelner Wuͤrcklichkeit befoͤrdert / und

was ſich etwa hinderliches ereignete / vollends ab⸗

gethan wuͤrde. Hierbey erinnerten einige / es ſey

das Gericht nicht vor voͤllig geſchloſſen oder gaͤntz⸗
lich geſteckt zu halten / vielmehr anzunehmen ſen/
daß es in dem Præſidenten / Graſen zu Solms und
Conſorten und mit ihm zu Rath erſcheinenden /
erhalten worden / und dieſe fuͤr noch beſtehendes

Collegium Camerale zu achten waͤrenz worgegen

aber andre / auch wohl groͤſten Theils / die Mey ·
nung behielten / daß dißfals nichts getwiſſes der⸗

mahln zu ftatuiren / ſondern alles auszuſetzen ſey /

biß die auſſerordentliche Reichs ⸗Viſitations - De -

pntation ausfündtg gemacht , welche Perſonen

Beſchreibung Reichs/u . Creyß.Geſch⸗
Unfrieden zwiſchen Ober⸗Rhein und Weſiphaliſ .
Creyſe vorgebogen wurde .

In faſt gleichen Mißverſtand verfiel auch den

Ober⸗Rheiniſche Creyß mit dem Ertz⸗Stifft Coͤlln

inſonderheit / da er dem Grafen von Leiningen

Weſterburg eine Execution wider deſſen Unter⸗

thanen zuſtand / die ſich unter mancherley Andte⸗

hen geweigert die Gelder abzutragen / ſo mar

ihnen als Reichs · und Creyß⸗Præſtanda abgefor⸗
dert . Weil nun die Orte darinnen ſolche Leute

wohnten / von den hohen Stifftern Trier und

Coͤlln zu Lehngiengen ; mochten ſich die Exequendi
bey dieſen Hochſtifften beſchwert haben / hatter

auch ſo viel erhalten / daß Coͤlln an den Creyß

ſchrieb / und ſich uͤber von ihm verfuͤgte Execution

beſchwerte / als uͤber eine Sache die zům Nachth il

und Schadendehns/herrlicher Berechtſame und In -

tereſſes unternommen worden / auch Creyß · und

Reichs · Verfaſſungen zuwiderwaͤre/ da die Creyß⸗
Trouppen ja nicht zu Ausmachung ſolcher Privat⸗

Haͤndel gebraucht werden ſolten . Das Hochſtifft

hatte ſich vorgenommen die Executions - Mann⸗

ſchafft mit Gewalt zu delogiren / die aber mitler⸗

weil zuruͤck geruffen worden war / bey welchen

Umbftaͤnden es doch in beruͤhrtem Schreiben den

Ober⸗Rheiniſchen Creyß erſuchte / das mit ſolcher
Execution geſchehene zu mißbilligen und demCreyß⸗
General einzubinden / ſolcherley nicht mehr zu ver⸗

fuͤgen. Der Creyß ließ ſich in wieder Antwort

vernehmen / es ſey das vorgegang ne Reichs / und

Creyß ⸗Verfaſſungen nicht zuwider / ſondern aller⸗

dings gemaͤß / da Executions - Ordnungen / auſſer

Abtreibung aͤuſſerl . Gewalt / auch mit auff Er⸗

haltung des in erlichen Ruhſtands und inſonder⸗

heit wider auffruͤhriſche Unterthanen gerichtet waͤ⸗

ren / deßwegen man hoffte / es wuͤrde das Hoch⸗

ſtifft was geſchehen / fuͤr billig erkennen und dero⸗

halben ſich weiter zu beſchweren keine Urſache ha⸗

gen beleg⸗

thanen .

Cammer⸗Gerichts⸗Geſchichte.
ben ꝛc. ꝛc.

elgentlich noch bey denn Gericht zu laſſen / oder /
wegen uͤbeln Verhaltens davon abzuſchaffen waͤ⸗
ren . Kayſerl . Majeſt . hatten in deſſen hoͤchſter⸗
leuch tet uͤberleget / was an Sie von Reichs /wegen
an Inſtruction und Vollmacht fuͤr die Viſirations⸗

Deputation , zur Ratification gebracht worden

war / und in vorigen Jahrs ⸗Geſchichtendes meh
rern zu ſehen geweſen iſt ; ertheilten auch darauff
unterm 17 . Februarii ihre Erklaͤrung dahin / daß

—
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ter Leinin⸗

giſcher wi⸗

derſpaͤnfli⸗
gen Unter⸗

Sie an allem aͤrgerlichen Weſen des widerrecht Maj.pro⸗1

lichen eingefuͤhrten Juſtitü , nach wie vor / unſchul⸗

faſt glei⸗
ches ereig⸗
net ſichmit

Ertz Stifft
Coͤlln we,

Kayſerl.

abermaln

dig ſeyn und bleiben / uͤbrigens erwehnte Inſtru-wider das
ction und Vollmacht ratiticiret / die Wuͤrtzburgi⸗
ſche Weigandiſche Sache zur Vilitation mit ver⸗

wieſen / deßgleichen / daß die Puͤrcklſche Geſchaͤff
te allda abgehandelt wuͤrden/ geſchehen laſſen wolten /
doch nicht billigen koͤnten / daß die in dieſer und

andern ſolchen Particular Haͤndeln vorgekommene
Laſterhafftige Schrifften beym Reichs Directorio
angenommen / und durch dieſes gar zur Dictatur

befoͤrdert worden . Sonſt hielten ſie dafuͤr es wer⸗

de bey

Juſtirium

nen ihre

in andern

Puneten .

und eroͤff⸗

Meynung

1
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